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Sarcharin.
n der deutſchen Zuckerinduſtrie hat ſoeben an den
d an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, in
petitionirt wird, daß das Saccharin und andere

e dem Apothekenzwang unterſtellt werden.
t den Verkehr mit den künſtlichen Süßſtoffen

Juli 1898, das am Oktober 1898 in
Danach iſt die Verwendung künſtlicher Süß-

rſtellung von Nahrungs und
ie Abſicht des Geſetzgebers bei Er

viefes Geſetzes war zweifellos, das Saccharin, deſſ
ztüchteit für den menſchlichen Organismus bei dauerndem

nuſe von maßgebender ärztlicher Seite feſtgeſtellt iſt, aus
m Konſum zu verdrängen. Den Einſichtigen war es gleich
als klar, daß dieſe Abſicht nicht erreicht werden würde, weil

Arbeit gethan wurde, weil die Verwendung
x fünſtlichen Süßſtoffe im Hausgebrauch fortan unbeanſtandet
b, In den meiſten Kulturftgaten der alten und der neuen
t hat man die Konſequenzen aus dem Urtheil der Aerzte

her das Saccharin gezogen man hat das Theerpräparat in die
potheken verwieſen, ſeine Verwendung für Speiſen und Ge-
inle durchweg unterſagt, zum Theil die Herſtellung und Ein
r bei hohen Strafen verboten.
ſer Linie die Rückſicht auf die h
ſrie maßgebend geweſen ſein.
perikaniſchem Boden erfunden, aber mit der Herſtellung
ſt ſich eine große deutſche Fabrik, daneben erzeugen fünf
niſche Fabriken im Nebeubetriebe künſtliche Süßſtoffe. Der
rein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie
eutſchlands wies vor Erlaß des Saccharingeſetzes darauf hin,
i das Präparat ſeines unangenehmen Nachgeſchmacks wegen
den Hausgebrauch ungeeignet ſei. Thatſächlich werden

urch eine umfaſſende Reklame
ushaltungen direkt angeboten, namentlich aber von den
iſchenhändlern und den Kutſchern der Jungbierbrauereien den
gfrauen theils verkauft, theils unentgeltlich übergeben. Di
ungshindernden Eigenſchaften des Saccharins ſchützen näm
die Jungbiere vor dem raſchen Verderben, und nur durch
e Anwendung dieſer Süßſtoffe wird das

ſeudoJnduſtrie genießbar, die ſonſt längſt v
t aber, wie von ſachkundiger Seite oft
en des norddeutſchen Brauereigewerbes

pfindlich ſchädigt. Zu beachten iſt, daß auf dieſe geſchilderte
Peiſe namentlich der „kleine Mann“ ſtatt des nahrhaften,
tzkelbildenden Zuckers ein in ſeinen Wirkungen a
ineswegs einwandfreies, als Nährſtoff völlig werthloſes Surro
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Wenn der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie jetzt in ſeiner
igabe, der eine ausführliche Denkſchrift beigegeben iſt, die
jutiativve zur Abſtellung der erwähnten Mißbräuche ergreift,
iſt dies erklärlich die Erzeugung der künſtlichen Süßſtoffe
at ſich im Jahre 1898/99 auf 132 287 Kilo gehoben, während
e unglaublich zu ſagen vor dem Erlaß des Saccharin
ſehes nur 78 363 Kilo betrug. Das dadurch aus dem Jn-
indkonſum verdrängte Zuckerquantum berechnet ſich auf mindeſtens

Jn welchem Maße die dentſche Landwirth
haſt bei der Frage intereſſirt iſt, ergiebt fich daraus, daß
ieſem Quantum eine Rübenmenge von über 3 Millionen Doppel

Die Angelegenheit hat aber auch für alle
Jene 40 Millionen

Millionen Kilo.

entnern entſpricht.
teuerzahler einen ernſten Hintergrund.
io Zucker hätten, im Jnlande konſumirt, der Reichskaſſe rund
Millionen Mark Verbrauchsſteuer gebracht, als Exportzucker

rfangen ſie vom Reich über eine Million Mark Ausfuhr
nämie. Die künſtlichen Süßſtoffe tragen keinerlei Steuer,
rhende Belaſtung iſt als ſteuertechniſch undurchführbar

Man könnte fragen, ob man einer blühende Induſtrie durch
f einſchneidende Maßregel, wie ſie

duſtrie dem ſich demnächſt die berufenen
mtute der deutſchen Landwirthſchaft anſchließen dürften
ordert, einen ſchweren Schlag verſetzen darf. Aber man muß
e thatſächlichen Verhältniſſe erwägen. Die künſtliche Süßſtoffe
m Pebenbetrieb erzeugenden Fabriken find ſehr kapitalskräftige

ehmn ie den Ausfall kaum
ich Saccharin erzeugende Firma hat Ja
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Deutſches Reich.
Hakle a. S., 17. Februar.

Die Vereidigut
1 Marineinſpe zu

d in des Generalvonerhauſe der erſten Matroſendioiſi

eſuch des Kaiſers in Kiel.
ſes Monats bei der erſter

ellten Rekruten find
der Marine,

nun hören, liegt es in der Abſicht des Kaiſers, in Gemein-
ſchaft mit dem Prinzen Heinrich dem feierlichen Akte bei
zuwohnen, doch ſoll der Beſuch des Monarchen in Kiel nur
wenige Stunden dauern.

Der Herzog-Regent von Mecklenburg-Schwerin.
Zu der bekannten, von der „Hall. Ztg.“ zuerſt mitgetheilten An
gelegenheit ſchreibt ein Berliner Berichterſtatter

„Wie wir aus Mecklenburg-Strelitzer Hofkreiſen erfahren, iſt
es allerdings eine Thatſache, daß der Herzog-Regent von Mecklenburg
von oher Seite einen Brief erhalten hat, in dem ſein Ver
halten in der bekannten Zeitungsangelegenheit energiſch gemißbilligt
worden iſt. Andererſeits aber wird uns ebenfalls aus Mecklenburg

auf das Poſitivſte verſichert, daß eine Antwort auf jenen Brief
gen T die ſehr energiſch den Standpunkt des Fürſten bewahrt
aben ſoll.“

Zum Tode des Miuniſters Herrfurth. Jn aller
Stille, kaum daß jemand von ſeiner Erkrankung wußte, iſt
der frühere Miniſter des Jnnern, Herr Herrfurth, der Nach
folger des Herrn v. Puttkamer, verſchieden. Obwohl die
konſervativen Parteien mit ihm während ſeiner kurzen Miniſter
thätigkeit zu ihrem Bedauern haben manchen Strauß aus-
fechten m iſt dies beiderſeits ſtets in vornehmer und
ſachlicher eiſe geſchehen. Die Konſervativen haben die
geiſtige Bedeutung und hohe Arbeitskraft Herrfurths nie
verkannt und haben ihm, obwohl er auf liberalem
Boden fußte, bereitwillig ihre Unterſtützung ver-
liehen, wo es ſich ihrer Ueberzengung nach zit
dem Staats- und Gemeinwohl vertrug. Daß in
dieſer Hinſicht die Anſichten zwiſchen Herrn Herrfurth und den
rechtsſtehenden Parteien vielfach auseinandergingen, iſt nicht zu
verwundern, wenn man in Betracht zieht, daß der Heimge-
gangene faſt immer auf den Beifall der Linken rechnen und bei
ſeinen Maßnahmen ſich auf ſie ſtützen konnte. Die demokratiſche
Preſſe kann natürlich auch den Heimgang Herrfurths nicht vor
übergehen laſſen, ohne daran ihre verlogenen Unterſtellungen zu

in u ſie e e den r ſei cich ausefonders verhaßt geweſen, weil er bürgerlich geweſen ſei.
und Leute t Unwahrhaftigkeit und von ſo

niedriger Verleinndungsſucht waren die Stützen des Herrn
Miniſters Herrfurth ir haben ihn deswegen ſtets innig
bedauert.

Zur Waarenhansſtener. Mit der Vorlage des Ge-
ſetzentwurfs betreffend die Waarenhausſteuer hat die königliche
Staatsregierung einer langjährigen konfervativen Forderung
Rechnung getragen. Jm Großen und Ganzen dürfte, wie ſchon
erwähnt, die konſervative Partei mit dem Jnhalt des Entwurfs
und den Zielen, die er verfolgt, einverſtanden ſein. Wie aus
der Begründung der Vorlage erſichtlich iſt, erkennt auch die
Staatsregierung in dankenswerther Weiſe die Verpflichtung,
den Schäden, die dem Kleingewerbe durch das Waarenhaus-
unweſen zugefügt werden, entgegenzutreten, an. Da es aber nicht
angeht, den Waarenhausbetrieb anders als im Rahmen der
Reichsgewerbeordnung zu behandeln iſt ein Prohibitiv
Vorgehen dagegen von ſelbſt ausgeſchloſſen. Dagegen erſcheint
die Anwendung des Prinzips der Umſatzſteuer gegen Bazare,
Verſandtgeſchäfte und Konſumvereine, die mit den verſchieden-
artigſten Bedarfsartikeln handeln, ebenſo berechtigt wie wirkſam.
Durch die ſchärfere Beſteuerung dieſer Geſchäfte wird ein ge-
wiſſer Ausgleich zwiſchen dieſen und den Kleinbetrieben herbei-
geführt; den erſteren wird die Speſenlaſt erhöht, den letzteren,
durch den Zufluß der neuen Steuer in die Gemeindekaſſen,
Gaatige s rechtfertigt ſich auch durchaus, daß diejenigen
Geſchäfte, welche zwar ebenfalls hohe Umfätze erzielen, aber
nur beſtimmte Spezialitäten vertreiben, von der Waarenhaus-
ſteuer verſchont werden.

Selbſtverſtändlich können wir uns über die Einzelheiten
des vorliegenden Entwurfs noch nicht äußern. Es wird die
Aufgabe einer eingehenden Kommiſſionsberathung ſein, auf der
dargebotenen Grundlage zu einem praktiſchen und zweckmäßigen
Ergebniſſe zu gelangen. Daſelbſt wird man aüch darüber in
Erörterungen einzutreten haben, ob die Steuerſkala angemeſſen
und inſonderheit ob der Höchſtbetrag des ſteuerfreien Umſatzes
uicht zu hoch gegriffen iſt. Ferner wird in Erwägung zu ziehen
ſein, ob es ſich nicht zum beſſeren Schutze des Kleingewerbes
empfehlen dürfte, auch noch die Branchenſteuer als Er-
gänzungsſteuer ins Auge zu faſſen.

Sicherung der Baufordernungen. Gegen Ende des
Jahres 1897 waren auf Veranlaffung des preußiſchen Staats
miniſteriums Entwürfe eines Reichsgeſetzes W die
Sicherung der Bauforderungen und eines preußiſchen Aus-
führungsgeſetzes nebſt Begründung veröffentlicht worden. Die

ürfe waren von einer Kommiſſion ausgearbeitet worden,
an welcher Vertreter der betheiligten preußiſchen Refforts ſowie
des Reichsamts des Jnnern und des Reichsjuſtizamts Theil
r r hatten. Infolge der Veröffentlichung der Entwürfe
iſt eine umfangreiche Kritik eingegangen. In der Kritik ſind

insbeſondere auch die Fragen der Sicherſtellung der Forderungen
der Lieferanten und der Bauforderungen Dritter, die nicht mit

dem Eigenthümer oder für deſſen nung eine Vergütung
bart haben, im Gefetze Gegenſtand eingehender Erörterung

geworden. Die Kritik iſt inzwiſchen geſichtet und zufammen-
geſtellt worden. Neuerdings ſind die Berathungen der Kommiſſion

wieder aufgenommen, um zu erwägen, ob und welche Vorſchläge
nunmehr unter Berückſichtigung der Kritik dem

Staatsminiſterium unterbreitet werden ſollen.

Wieder ein 1 Wenn ein konſervativerFührer auch nur das Wort Rehhetamer heutzutage in den

preußiſchen

Mund nimmt, ſo iſt der „Kanzlerſtürzer“ fertig. Es macht
wirklich nicht den Eindruck beſonderer Dauerhaftigkeit eines
Gegenſtandes, wenn man täglich ſich davor aufpflanzt, um
ſeinen „Sturz“ zu verhindern. Zum Geſchäft der Linken aber
gehört es, nach dieſer Richtung zu liebedienern und nach der
anderen auszuſchlagen. So hat auch die liberale Preſſe den
Anlaß benutzt, die mit großem Beifall aufgenommene „Cirkus-
rede“ des Herrn Dr. von Frege Weltzin in der
Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe als eine
„grundſtürzende“ Rede, durch welche die „geheimſten“ Pläne
der Konſervativen enthüllt ſeien, zu bezeichnen. Die „geheimſten“
Pläne der konſervativen Partei ſind von jener Seite ſchon ſo
oft „enthüllt“, daß eigentlich zu enthüllen nichts mehr übrig
bleiben ſollte. Diesmal aber iſt man auf der Spur: Herr
von Frege will den Fürſten Hohenlohe wirklich ſtürzen denn
er hat von dem zukünftigen Kanzler, der die zukünftigen
Handelsverträge ſchaffen folle, geſprochen Glücklicherweiſe aber hat
es damit noch ein paar Jahre Zeit und wer weiß, ob nicht Fürſt

ohenlohe, der die Landwirthe angenehm zu enttäuſchen
ich vielleicht als ſeine letzte Lebensaufgabe geſtellt hat,

dieſer Kanzler der zukünftigen Handelsverträge iſt? Die Konfer-
vativen haben wie oft ſoll das erklärt werden kein Jnter-

eſſe daran, den Fürſten zu Hohenlohe aus dem Amte ſcheiden
zu ſehen und beſonders Herr Dr. von Frege kennt als lang-
jähriges Mitglied des Staatsrathes und des wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes die Lage der Dinge doch wahrlich genug, er weiß

wie die konſervative Partei überhaupt das Walten des
Herrn Staatsſekretärs Grafen von Pofadowsky auf dieſem Ge
biete genau genug zu ſchätzen und anzuerkennen, daß gerade er
am allerwenigſten den Wunſch hegen könnte ſelbſt wenn er
es vermöchte den jetzigen Kanzler um des zukünftigen
Kanzlers willen zu „ſtürzen“.

Eine Sozialiſtendebatte im Abgeordnetenhauſe.Der freiſinnige Volkoparteiler Kopſch hat ſich neuerdings den

beſonderen Dank der Sozialdemokratie verdient ein Umſtand,
der für ſeine Wiederwahl nicht ohne Bedeutung ſein dürfte
er hat nämlich im Abgeordnetenhauſe eine Lanze für unge-
hinderte ſozialdemokratiſche Agitation in Oſtpreußen gebrochen
und wegen der amtlichen Verbreitung des ausdrücklich zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie gegründeten „Volksfreund“
gegen den Regierungspräſidenten von Gumbinnen Vorwürſe er-
hoben. Der freiſinnige Reduer, der augenſcheinlich jetzt im Ab-
geordnetenhauſe Herrn Richter aus der Führerſchaft verdrängt
hat, kam aber mit ſeiner Sozialiſtenfreundſchaft an den Unrechten.
Der Herr Miniſter des Jnnern, Freiherr von Rheinbaben, er-
widerte darauf, „er könne materiell dem Regierungspräſidenten
von Gumbinnen nur vöklig Recht geben. Es handl-
ſich darum, daß in Oſtpreußen der Friede innerhalb der Be-
völkerung ſyſtematiſch durch die Sozialdemokratie untergraben
wird. Es fei nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht
der Behörden, dieſen Beſtrebungen entvoegenzutreten.
Wenn die Landräthe und der Schulinſpektor dieſe Pflicht erfüllen
ſo verdiente das ſeines Erachtens nur die volle Anerken-
nung des hohen Hauſes und der Regierung.“ Dieſe
Worte fanden auf der Linken natürlich ſtarken Widerſpruch;
auf der Rechten dagegen lebhafte und ungetheilte Anerkennung.
Herr Rickert legte ſich ſogar ins Zeug für ſozialdemokratiſche
Agitationsfreiheit der freiſinnige Friede war wieder einmal
minutenlang geſichert. Befondes „paritätiſch“ war die Auf-
nahme der Redeleiſtungen Rickerts und der neuen volkspartei-
lichen Koryphäe Goldſchmidt ſie wurden beide gleichmäßig
und verdientermaßen ausgelacht.

Die regiernungsfreundlichen Sozialdemokraten und
die gefährlichen Landwir:he. Das war das Thema, über
welches ſich Herr Dr. Barth kürzlich im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe ausfprach. Wohl hat ſich der freiſinnige Führer
ſchon in der „Nation“ wiederholt über die „Gemeingefährlichteit“
der „Junker und Agrarier“ und die Ungefährlichkeit der Sozial-
demokratie geäußert; im Abgeordnetenhauſe aber hat er der
Regierung vor Augen geführt, welche Stützen für ſie die
„Genoſſen“ ſeien. Die „Agrarier“ machen nach ſeiner
Meinung der Regierung weit mehr Oppoſition als d'e Sozial-
demokratie. Letztere ſei für Aufrechterhaltung der Goldwährung,
für die Capriviſchen Handelsverträge das „Junkerthum“
ſei dagegen. Kurz, Herr Dr. Barth erklärte ſchlieſkich, der
Bund der Landwirthe ſei für die Regierung gefährkich, während
die Sozialdemokratie „zwar theoretiſch“ eine Feindin der
Regierung ſei, aber in praktiſchen Fragen ihr oft zur Seite
ſtehe. Nun wird ſich die Staatsregierung wohl davon über-
zeugt haben, daß die Sozialdemokratie nicht bekämpt, ſondern
begünſtigt werden müſſe. Freilich könnte die Beweisführung
des Herrn Dr. Barth auch einen anderen Erfolg haben, nämlich
den, daß die Regierung einmal die Urſachen der ſozial-
demokratiſchen „Regierungsfrenundlichkeit“ in Betracht zieht und
zu dem Schluſſe gelangt, dem Fürſt Bismarck ſo treffend Aus-
druck verkiehen hat, als er äußerte, er habe ſtets die Empfindung,
auf dem falſchen Wege fich zu befinden, wenn die radikale
Linke ihm Beifall zolle.

Das Spielen in auswärtigen Lotterien. Ob das
Verbot des Spielens in auswärtigen Lotierien zu Recht beſteht,
iſt ſchon früher bezweifelt worden. Jn neueſter Zeit iſt die
Frage aufgetaucht, ob nicht dieſes Verbot, ſelbſt wenn es bisher
rechtswirkſam wäre, durch das Bürgerliche Geſetzbuch aufgehoben
iſt. Einzelne Rechtslehrer bejahen dieſe Fragen, insbeſondere
Endemann, der ausführt, daß auch nach dem Bürgerlichen Ge-
ſetzbuche 763) die dem kompetenten Bundesſtaate zuſtehende
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Genehmigung den Lotterievertrag für das ganze Gebiet des
Ge'etzbuches verbindlich macht.

Sei aber eine Handkung von der Rechtsordnung poſitiv mit voller
Sanllion auszeſtattet, ſo daß das Rechtsgeſchäft von den Gerichten
als verdindlich anerkannt werden muß, ſo ſei es zugleich geſetzlich aus
geſchloſſen, daß eben dieſe Handlung vor dem Forum des Strafrichters
als ſchuldhafte, rechtswidrige Handlung angeſehen werden darf. Da
für den Lotkerievertrag jene Prämiſſe durch S 763 des Bürgerlichen
Geſetzbuches reichsgeſetzlich erfüllt ſei, müſſe, wenn nicht ernſthafte
juriſtiſche Gründe dagegen vorgebracht werden, auch die Folgerung
für das preußiſche Partikularverbot denen werden.

Der entgegengeſetzten Anſicht iſt namentlich der Kammer
gerichtsrath Thielmann, der in der neueſten Nummer der„Deutſch. Sieg nachzuweiſen ſucht, daß Rechtshverbind
lichkeit und Strafverbot einander nicht immer ausſchließen. So
werde ein Kaufvertrag, der entgegen den geſetzlichen Beſtim
mungen über die Sonntagsruhe geſchloſſen iſt, nicht als hin
fällig zu erachten ſein. Er fährt fort:

„Giebt es alſo Strafoerbote, die der Rechtsverbindlichkeit des
enigegen einem ſolchen Strafverbote abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäftes nicht
entgegenſtehen, dann wird auch der Schluß, daß ein Lotterievertrag,
welcher von einem Einzelitgate des Deutſchen Reiches ſtaatlich ge
nehmigt und deshalb im Gebiete des Bürgerl. Geſetzbuches rechtsver
bindlich iſt, durch Landesſtrafgeſetzgebung nicht verboten werden
kann, nicht für gerechtfert'gt angeſehen werden können.

Zum Falle Oſterroht. Der Regierungspräſident Scheller
in Stralſund hat gegen das „Greifsw. Tagebl.“ wegen eines von
dieſem Blatte veröffentlichten Artikels über den Fall des ſuspendirten
Landraths in Grimmen, Oſt erroht, Strafantrag geſtellt. Darauf-
hin hat der Gutsbeſitzer Becker in Bartmannshagen bei Grimmen dem
Erſten Staatsanwalt mitgetheilt, daß 1. der fragliche Artikel von ihm
geſchrieben iſt, 2. daß er in der Lage ſei, gerichtlich zu beweiſen, daß
jede der in jenem Artikel behaupteten Thatſachen der Wahrheit ent-
ſpricht und die von ihm geübte Kritik eine durchaus berechtigte war.

Neue juriſtiſche Stellen. Wie im „Juſtiz Miniſterial-
Bkatt“ mitgetheilt wird, werden in Folge des StaatshaushaltsEtats
für 1900 folgende neue Stellen zur Beſetzung gelangen: 8
Landgerit ts-Direktorſtellen und zwar je 1 bei den Landgerichten in
Berlin I, Berlin II, Beuthen O.-Schl., Hannover, Bonn, Köln,
Eſſen und Stettin 24 Landrichterſtellen, davon 3 bei dem Land
gericht Berlin II und 2 bei dem Landgericht Berlin I. 44 Amts-
richterſtellen, davon 2 kei den Amtsgerichten in Berlin I und 24
Staatsanwaltsſtellen, davon 2 bei dem Landgericht Berlin II und
bei Berlin I.

Jn Kiagutſchan ſcheinen abermals ſchwere Unruhen
bevorzuſtehen. Nach einem ſchon mitgetheilten Telegramm des
Reuterſchen Bureaus aus Tſintaufort ſind zum Schutze der
EiſenbahnJngenieure und des Eigenthums 180 Mann mit zwei
Geſchützen von Kiautſchau abgeſandt worden. Man befürchtet
einen Angriff ſeitens Aufſtändiger von Kaumi.

Jn Kaumi ſind vor längerer Zeit bereits Beläſtigungen
der Eiſenbahnarbeiten durch Eingeborene vorgekomnmien. Damals
wurde Hauptmann Mauve mit der erſten Kompagnie des See
bataillons und 18 berittenen Artilleriſten in die Aufruhrgegend
entſandt und es gelang ihm in kürzeſter Zeit, die Ordnung
wieder herzuſtellen. Hoffentlich werden auch die diesmaligen
Störungen leicht überwunden werden. Da zur Zeit im ganzen
Chineſenreiche die fremdenfeindliche Bewegung wieder arg im
Wachſen begriffen iſt, wird man auch die neue Gefahr, die dem
Fortſchreiten der wirthſchaftlichen Erſchließung von Schantung
droht, auf dieſen verderblichen Einfluß zurückführen müſſen.
Bekanntlich ſind kürzlich auch drei engliſche Unterhändler, die
in. amtlicher Eigenſchaft mit Grenzregulirungen beſchäftigt
waren, von fanatiſchen Chineſen ermordet worden. Wenn das
ſo weiter geht, werden die Mächte ſich doch wohl dazu ent
ſchließen müſſen, dem fremdenfeindlichen Regime der Kaiſerin
von China einige Schranken zu ziehen.

Ausland.
Rufjlaud.

Ein ruſſiſch-türkiſches Eiſenbahn Abkommen.
Wie gemeldet wird, hat der Sultan ſeine Zuſtimmung dazu

ertheilt, daß eine von Kars aus geplante Eiſenbahnlinie die türkiſche
Grenze überſchreitet und dis Erzerum fortgeführt wird. Die Be
dingungen, welche für den Bau dieſer Linie vorgeſchrieben werden,
ſind Rußland ziemlich günſtig, zumal ihm auch ein Vorzugsrecht für
ſämmtliche nach ſeiner armeniſchen Grenze führenden Zweigbahnen
zugeſtanden wird.

e Nachdruck verboten
Eine Verlobung.

Novellette von Arthur Zapp (Charlottenburg).
Bei Oberamtmann Lüders, der eine königliche Domäne

in Pacht hatte, war heute die erſte große Geſellſchaft der Saiſon.
Eine fröhliche, aus verſchiedenen Elementen zuſammengeſetzte
Geſellſchaft bewegte ſich in den hell erleuchteten Räumen des
ſtattlichen Herrenhauſes. Auffallend war die Zahl von Uni-
formen; von dem in der nahen Stadt garniſonirenden Jn-
fanterie-Regiement war das ganze Offizierkorps, dem auch der
älteſte Sohn des gaſtfreundlichen Hausherrn angehörte, geladen
worden. Daneben waren einige Gutsnachbarn und ein paar
angeſehene Bürger der Stadt mit ihren Damen erſchienen.

Vor allen jungen Damen wurde Ada Lüders, die ſchöne
Tochter des Hauſes, deren lebhafte braune Augen voll Lebensluſt
ſprühten, am meiſten umſchwärmt. Dem Apothekerbeſitzer From-
holz, einem hohen Dreißiger, war es gelungen, Fräulein Ada zum
erſten Kontre zu engagiren. Wie im führte er ſeine
Tänzerin an die Stelle der zweiten Kolonne, die ihm vom Leut-
nant Hollveg, der den Kontre kommandirte, zugewieſen wurde.
Es war ein auffallend ungleiches Paar: ſie eine ſchlanke, hoch
gewachſene Geſtalt mit elaſtiſchen, anmuthigen Bewegungen, er
klein, knorrig, eiwas korpulent, mit eckigem, bedächtigem, nichts
weniger als graziöſem Auftreten. Er bemühte ſich aber durch
ſeine Unterhaltung den wenig ſympathiſchen Eindruck ſeiner Er
ſcheinung wett zu machen, indem er förmlich überfloß von Kom
plimenten, die von ſeiner ſchönen Tänzerin mit freundlichem,
kokeitem Lächeln entgegengenommen wurden. Das lebenskluge
Mädchen wußte, daß Herr Fromholz reich und ein Geſchäfts
ſreund ihres Vaters war, dem man Rückſicht ſchuldete. Ueber-
dies war ſie zu eitel, um nicht ſüße Genugthuung zu empfinden
bei der Beobachtung, daß der ſonſt ſo ſpröde Junggeſelle bis
über beide Ohren in ſie verliebt ſchien. Heute lag etwas
auffallend Haſtiges und Nervöſes in ſeiner Art. Sein
Geſicht war erhitzt, ſeine Stimme bebte. Eine leiſe Ahnung
dämmerte in dem jungen Mädchen und richtig, jetzt, während
Kolonne I und II eine Pauſe hatten, ließ der verliebte Apotheker
eine richtige Liebeserklärung vom Stapel.

„Doch Sie werden ja längſt wiſſen, wie es mit mir ſteht,“
ſchloß er. Und nun ſagen Sie mir, Fräulein Ada, darf ich
hboffen, rin Sie meinen Gefühlen ſo viel Sympathie
enigegen, daß Sie ſich entſchließen könnien, ein bischen
Sonnenſchein in mein dürftiges Leben zu tragen und mir

mein geliebtes Frauchen in mein vereinſamtes Haus zu
folgen

Ada Lüders, die ſonſt ſo gewandte, ſichere, befand ſich in

R n

blick der Jmpuls in ihr zu erwidern: „IJch bedaure, ich kann

Der Krieg in Südafrika

Sie haben den General French ohne großen Widerſtand über
den Modder ſetzen und in Kimberley einziehen laſſen, ſie haben

und ſind mit großen Truppenmaſſen nordwärts gezogen. Von
einem taktiſchen Erfolge der Engländer kann angeſichts dieſes

eigenthümlichen Verhaltens der Buren vorerſt noch keine
Rede ſein, die nächſten Tage müſſen ja indeſſen Aufſchluß geben,
denn es iſt zweifellos, daß Entſcheidungskämpfe un
mittelbar bevorſtehen. Die vorliegenden Telegramme bringen
meiſt Ergänzungen zu den bereits mitgetheilten Meldungen aus
dem Griqualande:

London, 17. Febr. Roberts telegraphirt aus Jacobs-
dal: Frenuch ſandte heute Morgen folgendes Telegramm: „Jch
habe den Feind auf der Südſeite von Kimberley von Alexanders

fontein bis Oliphantsfontein total zerſtreut und beſetze jetzt ſeine
Stellungen. Verluſte insgeſammt 20 Verwundete. Kimberley froh
gemuth und geſund.“

London, 17. Febr. Reulers Bureau meldet unter dem 14.
vom Rietfluß: „French ging Sonntag Morgen von Modder River
Station mit einer ſehr beweglichen Truppe von Kavallerie und
reitender Artillerie nach Ramdam, zwölf Meilen öſtlich von Enslin,
ab, wo am folgenden Tage die geſammte Diviſion konzentrirt wurde;
er machte einen Eilmarſch nach dem Rietfluß, wo eine Burenab-
theilung den Uebergang über die Dekiels- und die Waterswaalfurt
ſtreitig machte. French bombardirte ſie mehrere Stunden und ver-
trieb ſie, überſchriktt dann den Fluß am 13. und ſetzte ſeinen Marſch
nach der Klip und der RondevalFurt des Modderfluſſes fort auch
hier fand ein kurzes Gefecht ſtatt. Der Feind wurde abermals kräftig
beſchoſſen und Hals über Kopf in die Flucht wobei er
fünf Lager mit großen Mengen Rindvieh und Schafen in die
Hände der Engländer fallen ließ. Durch die Schnelligkeit ſeines
Marſches und die überwältigende Uebermacht ſeiner Truppen konnte
French trotz der durch Waſſer und Transport verurſachten Schwierig
keiten die Buren total überrumpeln. Gegen wärtig iſt es nicht rath-
ſam, Details zu geben, doch wird dieſe Jnvaſion des Freiſtaats
ſicher eine für uns günſtige Diverſion herbeiführen. Unſere Verluſte
ſind gering.“

London, 17. Febr. Ein Telegramm vom Modder River von
Lord Roberts an das Kriegsamt berichtet, daß die ſechſte Diviſton
geſtern früh Waterswagalfurt verlafſen habe, und hier ein
getroffen iſt ſie iſt noch an demſelben Abend weiter marſchirt und
hat ſich nach Rondevaaldrift begeben mit der Abſicht, die
Furt des Modder River zu deſetzen, welche vom General French erobert
worden war. Kurz nachher verließ berittenegnfanterie Jacobsdal, welches

von Frauen und Kindern überfüllt war. Wir haben in Jacobsdal viel
unſerer Verwundeten auf dem Wege zur Beſſerung vorgefunden.
Die berittene Infanterie iſt bei ihrer Rückkehr angegriffen worden,
ſie verlor 9 Verwundete, 12 Vermißte. Von Letzteren fanden wir
den Oberſten Henri und den Kommandanten Hatzel leicht ver
wundet in Jacobsdal vor. Die Artillerie-Diviſion iſt nach dem Norden
aufgebrochen, um den Feind zu veranlaſfen, die Be
lagerung von Kimberley aufzugeben Danach iſt alſo
Kimberley noch nicht entfſetzt! D. Red.) Oberſt Kekevich, der Kom
mandant von Kimberley hat nur mitgetheilt, daß die Buren Alexander-
farm verlaſſen haben und daß er dasſelbe beſetzt hält. General
French ſetzt ſeine Bewegung nach dem Norden fort, er iſt geſtern
in Evensdal eingetroffen, ſeine Verluſte ſind gering. Die Poſten,
welche er aufgeſtellt hat, ſind der berittenen Jnfanterie anvertraut.
General Clements iſt vom Feinde in großer Uebermächt angegriffen
worden, zog ſich nach Arundel zurück, um Naauwpork zu decken.

London, 17. Febr. Dem Kriegsamte zufolge verfügt General
French über drei Schwadronen Ulanen, eine Schwadron Huſaren,
eine Schwadron Dragoner und 2 Batterien berittene Artillerie und
acht Kompagnien berittener Infanterie im Ganzen nur 6000 Mann.

London, 17. Febr. Im Unterhauſe war das Gerhcht ver
breitet, daß General Buller den Tugela wieder
überſchritten habe.

Kapſtadt, 17. Febr. Der Kommandant Prätorius iſt

Jhren Antrag nicht annehmen, ich liebe längſt, ich werde nie
einem andern als Leutnant Hollweg angehören.“ Aber es
war zugleich eine Regung in ihr, die ſie veranlaßte, dieſe Ant-
wort zu unterdrücken und rathlos mit ſich kämpfend zu Boden
zu blicken.

„Nun, Fräulein Ada
Sie erhob ihr Geſicht, auf dem die Röthe der Erregung

flammte.
„Jhre Erklärung kommt mir ſo überraſchend,“ erwiderte

ſie. „Jch glaubte nicht, daß Sie es ernſt meinten, und ich
weiß wirklich nicht ich bitte Sie, mir eine Bedenkzeit
zu gewähren, damit ich mit mir zu Rathe gehen und Klarheit
über meine Empfindungen gewinnen kann.“

Herr Fromholz zeigte eine enttäuſchte Miene.
„Fräulein Ada“, fuhr es ihm unwillkürlich heraus „Sie

werden mich doch um Gotteswillen nicht lange zappeln laſſen
Sie müſſen doch wiſſen, ob Sie mich mögen oder nicht.
bitte Sie dringend mir noch heute Jhre Antwort zu geben.“

Sie überlegte einen Moment. Eine Idee blitzte in ihr auf.
„Gut,“ beſchied ſie ihn, tief athmend. „Sie ſollen noch

heute Beſcheid haben. Nur bis zur Souperpauſe laſſen Sie
mir get Ja

r nickte nur, und da Leutnant Hollweg eben in ſeine
Hände klatſchte und die Kolonne I und II zum Tanze aufrief,
reichte er ihr die Hand zum Antreten und das kurze, aber
inhaältsſchwere Zwiegeſpräch war beendet

Nach dem Kontre trennte ſich Ada Lüders von ihrem
Tänzer. Während ſie den Saal verließ, ſtreifte ſie den Leutnant

ollweg mit einem Blick. Er folgte ihr und trat im nächſten
mach an ſie heran.

„Gnädiges Fräulein,“ redete er ſie an, „Jhnen iſt gewiß
etwas Freudiges paſſirt. Sie haben ſo ſtrahlende Augen.“

Sie gab keine Antwort. Mit dem breitaufgeſchlagenen
Fächer ihr Geſicht halb verdeckend, flüſterte ſie: „Jch muß Dich
ſprechen ſogleich! Jm Garten

Jn ſeinen Augen blitzte es triumphirend, voll Genug-
thuung.

„Gut!“ gab er ebenſo leiſe zurück.
Sie nickte, wie verabſchiedend und trat von ihm hinweg.

Er ſchlenderte langſam weiter, hie und da ein paar
e mit einem Kameraden. Endlich verſchwand er unauf
ällig.

Fünf Minuten ſpäter betrat er den Garten, der im
herbſtlichen Dunkel lag. Eine Frauengeſtalt erwartete ihn.
Es war Ada, die ein Chenilletuch um Kopf und S
geſchlungen hatte. Leutnant Hollweg begrüßte ſie ſtürmiſch.

augenſcheinlicher Verlegenheit. Zwar zuckte für einen Augen „Jch danke Dir, Ada!“ ſagte er. war ein guter

Wie wir ſchon mitgetheilt haben, ſcheinen die Buren einen bis
her noch nicht recht durchſichtigen neuen Feldzugsplan gegen-
über den Operationen des Feldmarſchalls Roberts zu verfolgen.

eine Reihe ſtarker Verſchanzungen ohne lange Gegenwehr geräumt

en

nach Modder River Fdeſandt worden wo eaus e h Du t den But
ondon Februar. Ein Telegramm auslager vor Ladyſmith vom 14. Febr. betende

Nachmittag die Engländer, welche Chieveley verlaſſen hat Le
Stellungen am Tugela aufgegeben haben
BritenTruppen bei Blaukranz öſtlich von Colenfo bomba
t Buren antworteten mit Gewehrfeuer. Weitere Eine

fehlen. v tEin Telegramm aus Colesberg berichtet. Bei dem
Gefecht hatten die Engländer 60 Todte und 80 Verwundete
Buren hatten keine Verluſte.

Das Vordringen Frenchs gegen Kimberley wird von
Morſgrwahgn nur mit großer Beſcheidenheit kommentirt,

erlin, 7. Februar. Die „Diggers News“ melden nacht
Depeſche aus Lourenço Marquez, daß ein ſchweres Gefeqht
Ramah im Orangefreiſtaat in der Nähe von Hopeto
ſtattgefunden hat. Die Buren ſollen ihre Stellun,
behauptet und die Engländer ſich zurüdgezen,
haben.

Berlin, 17. Febr. Nach einem Telegramm des „Lok. In
aus London berichtet Baden-Powell dem Kriegsminiſterium
Gabarones aus Mafeking vom 29. Januar, im Ganzen ſcien h
dieſem Datum durch die Beſchießung der Stadt 5 Offiziere
20, Mann getödtet, 8 Offiziere und 52 Mann verwundet
123 Mann bei den Ausfälien gefangen genommen worden.

Von geſchätzter Seite wird uns aus Merſeburg
nachſtehende, geſtern dort angekommene Brief zur Suit
gung geſtellt, der gewiß alle Leſer lebhaft intereſ
wird. Er behandelt die Beſchlagnahme des „Vin,
desrath“ durch die Engländer und die Stimmüng
Deutſchen an Bord über die völkerrechtverletzende britiſche di
Der Brief lautet:

Durhban, den 8. Januar 1900,
G An Bord des Dampfſchiffs „Herold“ der Hamburger Oſtgſr,

inie.Cirka 200 Seemeilen nördlich der Delagoa Bai tauchte
Süden das eigentlich längſt erwartete W Kriegöſtif
(Thetis, Kreuzer dritter Klaſſe) auf, kam ſchnell auf uns zu, digh
uns durch Flaggenſignale und 2 Signalſchüſſe zum Halten, ſich
ein Boot mit 2 Offizieren und 20 Mann zu uns, um uns unſen
Meinung nach zu unkerſuchen und nach der Delagaabai zu eskoriitg
es kam aber anders, als wir Alle nur im Entfernteſten ahnten, Tee
dem der Kapitän verſicherte, er habe keinerlei Kontrebande an nd
wir auch gar nicht unter ſucht oder nach unſeren Piſeng
fragt, noch weniger das Schiff unterſucht wurde, wurde der Befch
ertheilt, den Kurs nach Durban direkt W nehmen, wo aleg
Weitere ſich ſinden würde. d zogen Militärpatrovilen wi
geladenen Gewehren über den Schultern auf und wurden wir auf
Strengſte überwacht. Außerdem wurde unſere ſtolze deutſqe
Reichspoſtdampferflaggevom Großtoppherunter
geholt und die groge engliſche Kriegsflagge als Zeichen, daß n
beſchlagnahmt ſeien, gehißt, zu unſer Aller tiefſter Empörung
und größter Beſchämung und Wuth!

Nach 2 Tagen kamen wir auf der Rhede von Durban an,
ſelbſt wir erfuhren, daß ein anderer Kompagniedampfer, der „Bundes
rath“, der 14 Tage vor uns von Hamburg abgegangen, bereits ſei
10 Tagen als beſchlagnahmt im Hafen liege. Zu unſerer größfe
Freude ſahen wir dicht neben uns auf der Außenrhede den deuſſte
Kreuzer „Condor“ liegen, der I Tage vor uns angekommen. N.
ſelbe ſandte ſofort, als er uns mit dem engliſchen Schiffe einfahr
ſah, ein Boot mit dem erſten Offizier zu unſerem Kapitän um ſt
mit ihm über den Vorfall in Verbindung zu ſetzen. Als er
Schiffstreppe heraufwollte, trat ihm der engliſche Offizier, d
auf unſerem Schiffe ſich als Beſatzung mit befand, abwehtel
entgegen: „Exeuse, Sir, it is not allowed, that is my ship!
Darauf überreichte unſer Kapitän dem deutſchen MarineOffizier
Kopie des energiſchen Proteſtes gegen unſere Wegnahme, nach
das Original bereits vorher an Land befördert war zum deu
Konſul durch engliſche Behörden Darauf fuhr das deutſche Be
wieder ab, nachdem es unter brauſenden Hurrahrufe
und Hochrufen von uns begrüßt war, und nun hieß es von d
und hier: „Auf Wiederſehen

1 Tage brachten wir in tiefſter Beſchämung zu, auch erfuhr
wir, daß der Originalproteſt von den Engländern gar nicht den
deutſchen Konſul übergeben war und er Näheres erſt von dem di
ſchen Kriegsſchiff und durch die Kopie erfahr Nun entſpann ſi
ein reger Depeſchenwechſel nach Berlin und London, währendden
lagen wir draußen neben dem deutſchen Kriegsſchiff vor Anker. G

r r e a
Einfall; Jch habe ſchon den ganzen Abend über ein unbändizes
Verlangen nach Deinen füßen Lippen.“

Er umſchlang ſie und wollte ſie zärtlich an ſich preſen
aber ſie wehrte ihn ab.

„Laß das! Jch habe mit Dir zu reden.“
„Nur zu reden? Weiter nichts! Das hätten wir auh

drin gemüthlicher haben können.“
Eine dentliche Nüance von Aerger und Enttäuſchung lag

im Klange ſeiner Stimme.
„Es iſt etwas, was wir vor den Andern nicht beſprechen

können.“
Sie nahm ſeinen Arm und nöthigte ihn, weiterzugehen.
„Da bin ich doch wirklich neugierig,“ warf er ha

ſpöttiſch hin.
fall achtete nicht darauf, ganz mit dem beſchäftigt, was ſo

erfüllte.
„„Apotheker Fromholz hat mir einen Heirathsantrag gemacht

erklärte ſie plötzlich, ohne alle Umſchweife.
Der Leutnant hielt unwillkürlich ſeine Schritte an. Zu

gleich lachte er rauh auf.
„Der alte Glatzkopf! Na, Du haſt ihn doch gehörig h

blitzen laſſen tSie ſchüttelte mit dem Kopf.
„Nein. Ich habe mir Bedenkzeit ausgebeten.“
Er machte eine heftige Bewegung des Unwillens.
„Bedenkzeit! Was ſoll das heißen, Ada? Liebſt Du mich

nicht mehr
Sie athmete tief.
„Jch liebe Dich noch ebenſo, wie ich Dich damals lieb

vor anderthalb Jahren, als Du mir zum erſten Male on
Deiner Liebe ſprachſt.“

Er nahm ihre Hand in die ſeine, dann beugte er ſich von
um ſie zu küſſen. Aber ſie entwand ſich ihm abermals

„Du machſt noch immer keine Anſtalten,“ fuhr ſie
ſchnellem Fluſſe fort, wie als wollte ſie etwas Peinliches
raſch wie möglich zu Ende bringen, „unſer geheimes Verlöbniß
zu einem öffentlichen zu machen. Was haſt Du vor

„Was ich vorhabe?“ erwiderte er empfindlich, faſt brüel.
„Das weißt Du. Jch muß warten, bis meine Erbtanl

Adelheid ihre Augen ſchließt.“
„Das kann noch viele Jahre dauern.“
„Aber was ſoll ich denn thun
„Du mußt Dich Deiner Tante enidecken, ihr ſagen, daßDu ich liebt.
Er ſchüttelte energiſch mit dem Kopf.
„Daß ich ein Narr wär'! Sie würde mich einfach e

Du weißt, daß ſie mich abſolut mit meiner Couſin
Lucie verheirgihen will.“
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n nn plötzlich am 8. Januar Nachmittags um 3 Uhr wurde von
einem engliſchen Matroſen auf einmal die engliſche Flagge herunter
geholt und unter brauſenden, nicht enden wollenden
Hurr ahrufen unſere deutſche Flagge wieder auf ihren rechtlichen
Plas gebracht, ſodann wurde die ſoeben eingetroffene Depeſche ver
jeſen, daß die engliſche Beſatzung ſofort unfer Schiff zu verlaſſen
habe und wir wieder frei ſeien Run aber ging es los: „Deutſch
(and, Deutſchland über Alles“, „Heil Dir im Siegerkranz“, „Die
Wacht am Rhein“. Drüben auf unſerem Kriegsſchiff ſtiegen die
Matroſen in die Wanten und laut ertönten drei kräftige Hurrahs zu
ans herüber, welche von uns begeiſtert und aus voller Kehle erwidert

urden!!wut Alle bei uns befindlichen Engländer, auch Soldaten, wurden
usgekacht, dann ein „Wiederſehen“ und „auf nach Pretoria“ zuge

rufen! Tief beſchämt fügten ſie ſich in ihre Lage, die wir noch kurz
vorher eingenommen. Nun waren wir die Sieger. Endlich einmal
eine kräftige Antwort auf die maßloſe engliſche Frechheit, der
Bunydesrath“ wurde auch frei, ebenſo der nach uns

i4 Tage ſpäter abgefahrene Dampfer „General“, der gleich
zeitig mit uns in Aden ſchon abgeſchnitten von
unſeren Kolonien und gekapert wurde! und nun durch ein
Ranneswort unſeres Kaiſers, dem wir draußen fern von der

eimath unendlich für ſein thatkräftiges Einſchreiten danken, wieder
aus den engliſchen Klauen befreit wurde, die uns drei natürlich als
gute Priſe, ſammt den Rothen Kreuz Expeditionen von Rußland auf
dem „Bundesrah“, von Deutſchland und Holland auf dem „Herzog“,
dis zur de des Krieges feſtgehalten und uns abgeſchnitten
hätten von allem Verkehr mit der Heimath!

Heute Morgen (den 9. Januar) wurden alle nach Durban be
ſtimmten Paſſagiere an Land geſetzt, dann ging es um 2 Uhr
Mittags unter begeiſterten Hoch- und Hurrahrufen und Tücher-
ſchwenken am „Condor“ vorbei, wo die Beſatzung uns wiederum
hrauſende Rufe herüberſandte und mit ihren Mützen uns zujubelte.
Vorbei ging es an einem engliſchen Transportdampfer, dem wir die
geballten Fäuſte entgegenhielten, ein etwas anderer Gruß!!

Tiefer Groll und allgemeine Wuth herrſcht hier überall gegen
die Engländer und alles ſehnt ſich nach baldiger Abrechnung. Nun
werden wir glatt in Lorenzo Marquez (Delagoa-Bai) durch die Un
maſſe engliſcher Kriegsſchiffe durchkommen und wohl ſicher unſer Ziel

Pretoria erreichen. Gott helfe weiter, wie bis hierher! Der
„Condor“ ſoll uns heute Abend folgen, desgleichen werden wir die
„Schwalbe“, den kleinen deutſchen Kreuzer, den wir ſchon zu Weih
nachten in DaresSalgam begeiſtert begrüßten, zu unſerer Aller
Freude wiederſehen. Wir haben jetzt ungefähr 16 verſchiedene
Nationalitäten an Bord, ein Gemiſch von allen Sprachen hört man
überall, vorherrſchend natürlich Deutſch!

Schifffahrts- Nachrichten.

Marine. Laut telegraphiſcher Mitiheilung iſt S. M. S.
„Gefion“, Kommandant Fregatten- Kapitän Rollmann, am
15. Februar von Swatow nach Tſingtau in See gegangen. S. M.
S „Gneiſenau“, Kommandant Fregatten- Kapitän Kretſchmnann,
iſt am 15. Februar in Gibraltar angekommen und will am 20. Febr.
die Heimreiſe nach Vigo fortſetzen. S. M. S. „Jltis“, Komman-
dant Korvetten-Kapitän Lans, will am 22. Februar von Hongkong
nach Swatow in See gehen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palatia“ 16. Febr. Vm.
a. d. Elbe angek. „Columbia“ 15. Febr. 1 Nm. v. NewYork
über Gibraltar n. Genug abgeg. „Ascania“ v. St. Thomas n.
Hamburg 15. Febr. 4 Mrgs. in Havre angek. „Croatia“ v.
Hamburg n. Weſtindien 13. Febr. Nm. Cuxhaven paſſirt. „Ben-
galia“ 15. Febr. v. Hamburg n. Baltimore abgeg. „Sar-
dinia“ v. Hamburg n. Portland und Boſton 15. Febr. Vm. Cux-
haven paffirt. „Ambia“ 15. Febr. in Port Said angek.
„Aſturi a“ in Yokohama angek. „Weſtphalia“ 16. Febr.
v Kobe n. Schanghai abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Stuttgart“ 15. Febr. von
Penang n. Singapore abgeg. „Sachſen', v. Oſtaſien kommend,
15. Febr. v. Penang n. Eolombo abgeg. „H. H. Meier“ 15. Febr.
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Mark“ 15. Febr. v. Buenos
Aires n. Biemen abgeg. „Mainz“, n. Braſilien beſt., 15. Febr.
Vover paſſ. „Bayern“ 16. Febr. v. Bremen in Vigo angek. „Rhein“
16. Febr. v. NewYork in Bremerhaven angek. „Saale“ 16. Febr.
2 Mras. v. NewYork in Bremerhaven angek. „Pfalz“, v. d. La
Plata kommend, 15. Febr. 5. Nm. g. d. Weſer angek. „Preußen“,
v. Oſtaſien kommend, 15. Febr. 2 Nm. in Antwerpen angekommen.
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Ada Lüders zog mit einer Bewegung der Ungeduld ihr
Tuch feſter um den Kopf.

„Dann ſprich wenigſtens mit meinem Papa!“
Er zuckte mit den Schultern.
„Tein Papa iſt, ſoviel ich weiß, nicht in der Lage, die

Heirathskaution zu leiſten.“
„Er wird, wenn auch nicht das Ganze, ſo doch einen

großen Theil aufbringen. Das Uebrige müſſen Deine Ver
wandten zuſchießen.“

Jhr Geſicht hatte einen entſchloſſenen, energiſchen Aus
druck. Er, der dicht vor ihr ſtand, ſah ſie erſtaunt, be
fremdet an.

„Jch begreife Dich nicht,“ erwiderte er. „Warum können
wir nicht noch warten Wir waren ſo glücklich. Gerade dieſe
Heimlichkeit hat etwas ſo entzückendes, reizvolles

Sie biß ſich auf die Lippen ihre Augen blitzten ärgerlich.
„Du vergiſſeſt, daß ich fünfundzwanzig Jahre bin,“ rief

ſie mit zuckenden Lippen. Jch kann nicht mehr warten. Jn
ein paar Jahren bin ich eine alte Jungfer und dann wirſt Du
mich nicht mehr mögen.“

„Aber ich ſchwöre Dir
Sie unterbrach ihn mit einer abwehrenden Geſte.
„Mit Euren Schwüren nehmt Jhr es bei uns Frauen

aicht ſo genau! Verſprich mir, daß Du Dich noch heute
meinem Vater gegenüber erklären wirſt.“

„Jch kann nicht ſtieß er gepreßten Tones hervor. „Wenn
ich auch die Kaution formell nothdürftig zuſammenbringe. Nach-
her hapert's mit den Zinſen, und eine Ehe in Noth und
Dürftigkeit brrr!“
Sie ſtarrte eine Weile finſter vor ſich nieder. Jetzt erhob
ſie mit heftigem Ruck ihren Kopf.

„Jſt das Dein letztes Wort
„Mein v wiederholte er erſchreckt. „Was ſoll

das heißen, Ada Und als ſie nicht antwortete, ſtieß er mit
leidenſchaſtlicher Bitterkeit hervor: „Jch verſtehe Dich jetzt,
Fromholz iſt reich. Das reizt Dich. Sei doch ehrlich und
ſage mir gerade heraus, daß Du meiner überdrüſſig biſt, daß
Du Luſt haſt, die reiche Frau Fromholz zu werden

Das junge Mädchen athmete ſchwer. Jhr Mienen ver
zerrten ſich, und plötzlich brach ſie in ein krampfartiges
Weinen aus.

„Ada!“ ſagte der Leuinant weich und legte ſeinen Arm

um ihre Taille. gt, wi„Geh'!“ ſchluchzte ſie, „Du biſt ungerecht, Du weißt, wieſehr ich Dich e W ich nicht Deinetwegen meinen Ruf
aufs Spiel geſetzt? S ich nicht alle, meinen Pater,
meine Mutter, meine Brüder um Deinetwillen? Denkſt Du,
ich ſehe mit Freuden in die Zukunft, Du, ich verſpreche

t A

nütziges zu ſchaffen.

mir ein großes Glück in der Ehe m
Sie brach ab. Ihre ſchlanke Geſiglt erbebte unte ſicht

„Kaiſer Wilhelm II.“ 15. Febr. 10 Vm. v. Genug über Neapel
u. Gibraltar n. NewYork abgeg. „Bamberg“ 15. er 6 Mrgs.
v. Rotterdam We „Friedrich der Große“ 14. Febr. 8. Abds.
Reiſe v. Port Said n. Neagpel fortgeſetzt.

Gerichtszeitung.
Torgau, 16. Febr. (Zu dem Unterſchlagungs-

fall l e) des Poſtgehilfen Vetter, der vor dem hieſigen Schwurgericht
verhandelt wurde, geht uns von der Oberpoitdirektion folgende
Richtigſtellung zu: „Die in Beilage 2 zur Nr. 76 vom 15. Februar
unter Gerichtszeitung gebrachte Mittheilung, daß die von dem
früheren Poſtgehülfen Vetter unterſchlagenen Poſtanweiſungsbeträge
W ale 700 Mk. von ſeinem Vater gedeckt worden ſeien, iſt
unrichtig.“

Berliner Chronik.
Beſuch des Schahs von Perſien in Berlin. Der Schah

MuzafferEddin von Perſien, welcher, wie ſchon gemeldet, im Laufe
des kommenden Sommers gelegentlich ſeiner Reiſe zur Pariſer Welt-
ausſtellung auch den Höfen in Berlin, Petersburg, Wien und London
einen kurzen Veſuch abzuſtatten gedenkt, wird dem Vernehmen nach
bei ſeiner Anweſenheit in Berlin mit ſeinem zahlreichen Gefolge im
königlichen Schloß Bellevue Wohnung nehmen. Dieſes Schloß diente
bekanntlich auch zu Pfingſten 1889 dem ermordeten Schah Naſſr-
Eddin zum Aufenthalte. Der Kaiſer von Rußland hat dem Schah
von Perſien, falls er thatſächlich nach Petersburg kommen ſollte, das
Winterpalais zum Abſteigequartier anbieten laſſen.

Eingeſandt.
Zovlogiſcher Garten in Halte

Der Gedanke, in Halle einen zoologiſchen Garken zu gründen,
iſt von der vor einiger Zeit einmal einberufenen Kommiſſion auf-
gegeben worden und ſie hat fich aufgelöſt. Warum Bedenken
gegen die Lebensfähigkeit eines ſolhen, für eine Großſtadt wie Halle
geradezu nothwendigen Jnſtituts kann die Kommiſſion nicht gehabt
haben, denn ſie hat ſich durch Einſicht in die Jahresberichte anderer
Gärten davon üderzeugen können, daß dieſe mit gutem Erfolge
arbeiten.

Der Grund iſt alſo ein anderer, und man kommt der Wahrheit
wohl ſehr nahe, wenn man annimmt, die Kommiſſion hat geglaubt,
in der Bürgerſchaft ſei nicht genügend Intereſſe für einen zoologiſchen
Garten vorhanden, um das nöthige Kapital aufbringen zu können.
Bis vor Kurzem iſt allerdings das Intereſſe nicht vorhanden geweſen
aus einem ſehr einfachen Grunde: Es wußte kein Menſch um das
Projeft. Warum hat die Kommiſſion ihr in höchſt dankenswerther
Weiſe zuſammengetragenes Material geheim gehalten Warum hat
ſie vie verſucht, in einer öffentlichen Verſammlung ihre Pläne und
Abſichten klarzulegen

Die Flinte iſt ins Korn geworfen worden, ehe ein Verſuch beim
Publikum gemacht war, ob es ſich freundlich oder ablehnend ver-
halten würde.

Und warum dieſe wenig günſtige Meinung vom Halleſchen
Publikum

Die Städte Königsberg und Poſen ſollen etwas unterhalten
können, worauf Halle verzichten muß, weil ſeine Bürgerſchaft nicht
genügend Intereſſe für eine gemeinnützige Einrichtung haben ſoll, die
Jedem etwas, Manchem aber ſehr viel bieten würde. Dieſes
Urtheil ſeitens der Kommiſſion ſcheint uns doch etwas zu hart.

Halle iſt eine wohlhabende Stadt, in der ſich ſicher die nöthige
Anzahl Perſonen findet, die Aktien oder Obligationen übernehmen.
Man weiß aus den Arbeiten der Kommiſſion, daß das geſammte
Anlagekapital durch den Werth des Grundſtückes garantirt wird.

Dieſe Geſichtspunkte ſind von einigen Halleſchen Bürgern, die
das Projelt nicht fallen laſſen wollen, weil ſie Zutrauen in das
hieſige Publikum haben, genau erwogen worden ſie ſind bemüht,
eine zweite Kommiſſion zu bilden, die den Gedanken weiter be
arbeitet. Es liegt ſchon viel neues Material vor, das in der erſten
öffentlichen Verſammlung bekannt gegeben werden ſoll.

Die betreffenden Herren mögen die Jnsdiskretion verzeihen, die
mit der Veröffentlichung vorſtehender Zeilen begangen wird noch
dürfte es in Halle Männer geben, die gern mit ihrer Kraft einſtehen,
wenn es gilt, der Vaterſtadt und den Mitbürgern etwas Gemein-

barem Schaudern. Dann legte ſie ihre Hand auf die Schulter
des dicht neben ihr Stehenden.

„Egon, ich ſchwöre Dir, ich wünſche mir gar nichts
Schöneres, als Dir anzugehören für immer. Jch wäre ja
glücklich, unendlich glücklich. Verſprich mir, gieb mir Dein
Ehrenwort, daß Du endlich ernſt machen wirſt!“

Der junge Offizier wich ihrem beſchwörend auf ihn gerich-
teten Blick ans und ſtarrte ſinſter zu Boden.

„Jch kann doch noch nicht kam es wie ein Verzweiflungs-
ruf aus feiner ringenden Bruſt herauf. „Soll ich meinen
Offiziersrock ausziehen, ſoll ich mich um einen Schreiberpoſten
bemühen?“

Sie ſchüttelte ſich entſetzt.
„Nun alſo. Es bleibt nichts übrig, als zu warten. Kann

ich dafür, daß ich ein armer Teufel hin? Jch bin von meiner
Tante abhängig und

„Aber ich kann nicht länger warten,“ unterbrach ſie, wieder
heftig und ärgerlich. „Jn drei, in zwei Jahren wirſt Du
mich nicht mehr mögen. Soll ich warten, bis mich rer
niemand mehr mag? Jch frage Dich noch einmal, Egon, willſt
Du endlich offen mit meinem Vater ſprechen

„Jch kann nicht
Sie trat ungeſtüm einen Schritt von ihm hinweg, ſodaß

ſeine Hand von ihrer Taille herabfiel. Jhre Mienen vibrirten
hanett: wieder trat der Zug feſter Entſchloſſenheit in ihnen

ervor.
„Gut!“ ſtieß ſie heiſeren Tones hervor. „Du willſt

es nicht anders. „Du zwingſt mich, die Chance wahrzunehmen,
die ſich mir bietet, vieleicht die letzte, die ich überhaupt habe.
Lieber ſterben, als eine alte Jungfer werden! Geh'!
Jch gebe Dich frei. Du kannſt Deine Kouſine Lucie
e Du willſt es nicht anders, wir ſind mit einander
ertig!“

Sie legte ihr Haupt hintenüber und verdeckte ihr Geſicht
mit der Rechten. So ſtand ſie ein paar Sekunden wartend,
ſchwer athmend.

Der Leutnant biß ſich auf die Lippen.
Geräuſch, das von dem Herrenhauſe her durch den ſtillen

Garten tönte, ſchnitt ihm die Antwort ab. Ada fuhr erſchreckt
zuſammen, raffte ihre Schleppe zuſammen und eilte haſtig
davon, den Klängen der Muſik zu, die aus einer geöffneten
Thür ranſchend herausdrangen.

Souperpauſe.
Jn der Mitte des Eßzimmers befanden ſich auf langer,

großer Tafel verſchiedene Braten, Konwott, Mehlſpeiſen und
zahlreiche Weinflaſchen. An kleinen Tiſchen in den Nebenzimmern
gruppirten ſich die Gäſte zwanglos. Apothekenbeſitzer Fromholz

mit der Tochter des Hauſes an einem kleinen, runden
Tiſchchen Platz, das nur für zwei Perſonen Raum hatte

Sonntag

Handarb. Max Schräbdler,

Scholtz, Zörbig. Der Lehrer
Beyer, Sachſa. t
Loniſe Kreutzkamm, Krauſenſtr. 25. Der Bahnarb. Friedr. Gierſch
und Marie Müller, Giebichenſtein.
und Adelheid Engel, Markranſtädt,

Kirchliche Anzeigen.
Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein, Triftjtraße 21

orm. 9 Uhr Gottesdienſt Nachm. 34 Uhr Predigt
Pred. Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch
Abend 8 Uhr Verſammlung. Freier Zutrikt für Jedermann.4

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 16. Februar 1900.

Aufgeboten: Der Handarb. Herm. Fröhlich, Merſeburgerſir. 1
und Marie Raue, Schwetſchkeſtr. 10. Der Tiſchler Wilh. Knauf,
kl. Schloßgaſſe 7 und Marie Richter, Brunnengaſſe 13. Der Mußſiker
Emil Aindt, Schimmelſtr. 17 und Ida per Frieſenſtr. 24. Der

Leſſingſtr. 12 und Martha Nitſche,
Der r riedrich Perl und Thereſe

ugo Koehn, Halle und Eliſabeth
Gödecke, Schmeerſtr. 6 und

Dachritzſtr. 12.

Der Reſtaurateur Herm.

Der Fabrikwächter Karl Schlauch

Geboren: Dem Fabrikarb. Otto Trabhardt, Spiegelſtr. 8, T.
Elſe. Dem Kaufmann Hugo Schmidt, Krukenbergſtr. 17, T. Jrma
Dem Tiſchler Guſt. Kunitz, Harz 22, T. Ella. Dem Schuhmacher
Wilh. Waidenburg, gr. Wallſtr. 8, S. Kurt. Dem Fabrikarb. Max
Bögel, Schützenſtr. 12, S. Hans. Dem Buchhalter Bruno Ludwig,
Thomaſiusſir. 6, S. Walther.

Geſtorben: Des Steinſetzer Andreas Bandermann S. Morx,
3 Mon., Spitze 22. Die Wittwe Karoline Hennicke geb. Wollmann,
77 J., Siechenanſtalt. Des Handarb. Karl Schmölling Ehefrau
Laura geb. Schäfer, 30 J., Fiſcherpvlan 3. Des Keſſelſchmied Otto
Buſch S. Gerhard, 2 Woch., Schillerſtr. 30. Des Tiſchler Albert
Rading S., todtgeb., Streiberſtr. 2. Der Droſchkenbeſitzer Franz
Hörning, 55 J., Mittelwache 2. Die Wittwe Emma Flock geb.
Münnich, 53 J., Klinik. Des Arbeiter Paul Engeling S. Willy
2 Woch., Harz 3. Die Wittwe Emilie Wagner geb. Rieſe, 63 J.,
Jägerplatz 34. Der Hilfswärter Otto Kohl, 34 J., Diakoniſſenhaus.

Giebichenſtein, Meldungen vom 14. bis 16. Februar 1900.
Anfgeboten: Der Vahnarb. Friedrich Gierſch, Leopoldſtr. 34

und Marie Müller, Gartenſtr. 3.
Geboren: Dem Handarb. G. G. Werner, Reilſtr. 24, S.

Guſtav Willy. Dem Bahnarb. G. H. Zier, Eichendorffſtr. 13
T. Martha Anna. Dem Schloſſer O. Pretzich, Eichendorffitr. 22,
S. Otto Karl. Dem Maurer F. O. Elſchner, gr. Brunnenſtr. 47,
T. Anna Martha. Dem Glaſer P. F. J. Strauß, il. Goſenſtr. 4,
T. Anna Marie. Dem Rangirer E. R. A. Geßner, Hoheſtr. 22,
T. Anna Gertrund. Dem Tiſchler P. M. H. Döring, Ziethenſtr. 6,
S. Alfred Paul Hermann Albert. Eine unehel. T., gr. Brunnen-
ſtraße 25. Ein unehel. S., Trifſtr. 2.

Geſtorben: Die Wittwe E. H. März geb. Schuſter, 70 J.,
Trothaerſtr. 33. Des Hilfsbremſer J. H. Witzel T. Anna Gertrud,
3 Woch., Wettinerplatz 14. Die Wittwe h Peter geb. Schmidt,
61 J., t 7. Des Getreidemakler F. W. Wolf S. Walther
Hugo, 1 Mon., Triftſtr. 47.

AF Zur Anmeldung im Standesaut iſt Legitimagtion
erforderlich.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. ülle die Redaktion Hekreſfenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, jondern kedigli „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſire.n. Für die Inſerate verantwortli t
O. Brafkel, Halle a. S.

EdeischmiedereiWratzke Steiger, mit Krafthetrieb.
Mehrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S.

Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styſ.

Bestellen Sic a2um Ver-e ensto e gleiche die reichhaltige
Collection der Mechan.

Seiäidenstotr Weberei

MIGHELS Cie
Leipzigerstr. 43Prinzessin 3 8 I Eeke

Kribert v. Anhalt. Markgraſensetr.Deuteehl. grösst. Speciald. f. Seidenstoffe u. Sammete-

Hofmeter. I. M. d.
h Königin Mutter

a der Niederlande.
F Hoflefer. I. H. d.

Ada aß ſchweigend, mechaniſch, wie Jemand, deſſen Ge
danken weit ab ſind und der automatiſch die Gabel zum Munde
führt, ohne das Bewußtſein zu haben, daß er ißt.

„Nun, Fräulein Ada?“ fragte Herr Fromholz mit ge-
ſpanntem Ausdruck.

Die Angeredete drückte für einen Augenblick ihre Augen
ein. Jhr Geſicht war blaß. Als ſie nun ihre Blicke auf ihren
Nachbar richtete, zeigten ihre Mienen einen ruhigen, entſchloſſenen
Ausdruck.

„Herr a erwiderte ſie mit leiſer, verhaltener
Stimme, „ich will Jhnen nicht Gefühle heucheln die ich nicht
empfinde noch nicht. Jch achte Sie. Das iſt Alles, was
ich Jhnen vorläufig bieten kann. Vielleicht, daß ſich ſpäter
daraus eine wärmere Empfindung entwickelt

Ueber das Geſicht des alten Junggeſellen ſtrahlte es.
„So willigen Sie alſo ein
Ein tiefer Athemzug hob die Bruſt des jungen Mädchens
„Wenn Sie es daraufhin mit mir verſüchen wollen
Er griff nach ihrer Hand und drückte ſie in der ſeinen
„O, Fräulein Ada, ich bin ja der glücklichſie Menſch!

Das wird ſich ſchon finden. Sie werden mich ſchon lieben
lernen. Davor habe ich keine Bange.“

Das Alles ſprudelte er aufgeregt, freudig hervor. Und nun
erhob er ſich.

„Sie erlauben doch, daß ich es Jhrem Herrn Vater ſogleich
mittheile

Sie beugte ihr Antlitz zur Tiſchplatie, ſchloß wieder füreinen kurzen Moment die Augen und hüſterte dann, ihren Blick

erhebend, mit zuckenden Lippen „Jch bitte.“
Und nun ereignete ſich etwas Auffallendes. Apotheker

Frombolz eilte, ja ſtürzte förmlich zu dem Gaſtgeber, zog ihn
bei Seite und wechſelte mit ihm ein paar Worte. In Oberamnt-
mann Lüders vollwangigem Geſicht ſtieg eine lebhafte Röthe
auf. Er ſchüttelte dem neben ihm Stehenden herzlich beide
Hände und nickte ſeiner Tochter ſreudeſtrahlend aus der Ent-
fernung zu. Dann klopfte er an ſein Glas und ſprach, nach
dem ringsum erwartungsvolle Stille eingetreten war, mit lauter,
vor Gemüthsbewegung zitternder Stimme

Meine verehrten Damen und Herren, geſtatten Sie, daß
ich Jhnen von einem frohen Familienereigniß, daß ſich ſoeben
vollzogen hat, Kunde gebe Meine liebe Tochter Ada hat
ſich heute Abend mit meinem verehrten Freunde, Herrn Apotheken-
beſitzer Otto Fromholz, verlobt.

Ein allgemeines „Ah!“ „Bravo!“ und Stuhlrücken erhob
ſich. Und während alle mit ihren gefüllten Gläſern in den
Händen ſich dem Brautpaare näherten, um ihren Glückwunſch
darzubringen, ſchnallte ſich draußen im Vorſaal Leutnant Hollweg
den Säbel um und ſtahl ſich mit ſchmerzhaft verzerrten Mienen
in die Nacht hinaus

S
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Priäma Reſferenzen Königlicher Behörden und hervorragender Baumelster.

33Für Automöobilen Für Equipagen Mit Heutigem erlaube mir einem geebrten Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, dass ich am biesigen Platze

nicht bitkig m Einkane i der Eontinental Puenmatie, aber vurch Kruckenbergstrasse No. 1
Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic, aber durſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern von S en Atelier u Anfertigung

Fabrrädern kann nicht genug empfohlen werden, Räder mit 2e I feiner Rerren-harderobet S nach Maass,on nenta neuma 15 e verbunden mit Storlager, eingerichtet habe.
Meine 26jährigo Thätigkeit als Zuschneider in äen feinsten Herren-

S Garderoben-Geschüften bieten einem geehrten Publikum Garantie für
zu verlangen. Jeder Aerger und Verdruß s eleganten Schnitt, Bearbeitung und tadellosen Sitz bei äusserst solider

Preisstellung. Auch nicht von mir direct bezogene Stoffe werdendurch Pnenumatiſche Reifen fällt dann fort. S gleichfalls bei soliden Preisen verarbeitet. Indem ich bei Bedarf um
gütige Borücksichtigung bitte, zeichnet mit vorzüglicher Hochachtang

2370) Franz Vatel.2 hSür Fahrräder ee M öcherings Pepsin Esnach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleiunng,
die Folgen vor Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen Und
Mädchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer
Magenſchwäche leiden Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.

2 Berlin N..Schering's Grüne Appkheke, Chaufee Strcite 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepſin-Eſſenz.

Niederlagen Halle
Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhans-Apotheke.
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und in den meiſten Bäckereien. [1688
Elegante Maskenkoſtüme zu ver-

leihen Gr. Ulrichſtr. 63, III.

e e S e e a W 5 e S 3 Ausverkauf.
Nach beendeter Jnventur habe einen großen Poſten

Gardinen Congress-Stoſſe Spachtel-Vitragen uanck SpitzenPortièren Tischdecken Bettdecken Tülldecken ete-
zu bedentend ermäßigten Preis zurückgeſetzt.

Gr. Ulrittr. Bmil Höschel, Gr. Ulritir. 52.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße S7. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 82 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

[Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Por 44 Jahren, am 17. Februar 1856, ſtarb in Paris Heinrich

ſchrieb er mehrere Tragödien und in geſchickter Proſa ſind ſeine „Reiſe
dilder“ verfaßt. Heine beſaß ein glänzendes poetiſches Talent und viele

ſeiner Lieder gehören zu den beſten, was die deutſche Lyrik aufzuweiſen

hat. Er wurde am 13. Dezember 1799 zu Düſſeldorf geboren.
Por 97 Jahren, am 18. Februar 1803, entſchlief der Dichter

der Grenadierlieder, Joh. Wilhelm Ludwig Gleim in
Habberſtadt. Bei ſeinem vielſeitigen Talent dichtete er auch Fabeln.
Seine wufangreichſte Arbeit iſt ſein religiöſes Werk: „Hallades, oder
des rolbe Buch“, welches durch Ueberſetzung des Korans veranlaßt
wurde. Ein Gegenſtand allgemeiner Liebe wurde der Dichter durch
ſeinen Wohlthätigkeitsſinn, der faſt keine Grenzen kannte. G. wurde
am 2. April 1719 in Ermsleben geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Februar.

Der Mond hat es gethan. Eine große Zahl von Wetter
propheten führt immer das Wort im Munde: Wenn wir erſt Mond
wechſel haben, ſo wird das Wetter ſchon anders werden! Jn der
ſetzten Zeit haben ſich dieſe Worte recht bewährt. Man konnte bei
nahe mit h während der letzten drei Vollmondstermine
einen Umſchlag des Wetters von ſtarker Kälte zu gelinderer Tempe
ratur beobachten. Auch diesmal iſt nach Kälte und ſtarkem Schnee
fall plötzlich ein milderes Wetter eingetreten und Sonnenſchein und
wärmere Lüfte brachten Thauwetter und werden, falls nicht die
Nächte immer noch einen Riegel vorſchieben, ſehr
ſchnell die Schleufen zum Hochwaſſer öffnen. Die Anhänger
der Theorie vom großen Einfluß des Mondes auf die Witterung
haben alſo wieder einmal glänzend geſtegt. Solcher Anhänger findet
man noch recht viel und ſie haben wohl auch nicht ganz Unrecht mit
ihrer Doktrin, die ſich deſonders auf Erfahrung gründen. Alle Land
bewohner, Viebzüchter, Förſter, Bienenwirthe, Schäfer uſw. ſind gewiß
Ankänger derfelben und alte Landleute werden ſich gewiß noch
zrirnern, daß beim Säen und Pflügen in früherer Zeit noch viel
mehr darauf geachtet wurde, daß es beim erſten Viertel (zunehmenden
Mond) geſchah. Manche Früchte dagegen ſollen nur
bei abnehmendem Monde geſammelt werden. Einige
Hausfrauen beſonders auf dem Lande achten
wohl auch auf den Milchertrag der Kühe bei zunehmendem Mond,
und in der Stadt wird von einigen Backfiſchen an den Mond ge
dacht, wenn ſie ihre Zöpfe gern recht ſchön lang haben möchten. Das
Abſchneiden der Haarſpitzen um etwa einen halben Centimeter am
Dienstag oder Freitag Abend vor Vollmond wird in recht geheim-
nißvoller Art vorgenommen und iſt doch im Grunde gar kein ge
heimnißvoller Aberglaube. Daß die Backfiſchchen und heirathsfähigen
Töchter auch ſonſt noch gern an den Mond denken, ihn anſeufzen
und vielleicht gar andichten (was leider trotz des neuen Bürgerlichen
s Geſetzduches nicht verboten iſt) und ſonſtige Wunſcherfüllung von

eit ihm erflehen, ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, ob es ader etwas
g, geholfen, das konnte trotz aller Statiſtik noch nicht feſtgeſtellt werden.
ürd Hoffen wir das Beſteer Evangeliſcher KirchenbanVerein. In der geſtern Abend

unter Vorſitz des Herrn Prof. D. Beyſchlag abgehaltenen
Generalverſammlung erfolgte zunächſt die Vorlegung der Rechnungen
der beiden letzten Jahre, für welche dem Schatzmeiſter Herrn Fabrik
beſitzer A. Schul e außer Dank für ſeine Mühewaltung Ent
W ausgefprochen wurde. Danach trat die V fam mlyng in eine
Berathung über die Verwendung des Beſtandes von ca. 41 700 Mk.,
einſchließlich der von der Kaiſerin zur Beſchaffung des Altars der

n projektirten Pauluskirche geſtifteten 5000 Mk., ein. Zunächſt kam
eine Beihülfe an die Johannis Gemeinde zu den Koſten der Repara:ur

03 s des bekanntlich ſchadhaft gewordenen Gewölbes ihres Kirchengebäudes
und in Frage. Nach längerer Beſprechung über die Schäden und die etwaigen

Urſachen derſelben wurde deſchloſſen, einen Betrag bis zu 3000 Mk.
der Johannis-Gemeinde für die Reparatur zu bewilligen mit dem
Vorbehalt, daß, falls nach Entfernung des Putzes ſich herausſtellen
ſollte, daß der Bauleitung eine Schuld an dem Schaden beizumeſſen
iſt, der Verein das Recht für ſich in Anſpruch nimmt, dieſelbe regreß
pflichtig zu machen. Weiter wurde die Frage der Förderung des
Baues der gepianten Kirche auf dem Hafenberge für die Paulus-
Gemeinde erörtert Die Verhandlungen führten zu dem Beſchluß,
daß der Verein ſich bereit erklärte, außer den oben erwähnten 5000 Mk.
mit beſonderer Zweckbeſtimmung der Paulusgemeinde, wenn ſich im
Laufe des Bau s der Kirche, n Beginn in etwa 2 Jahren zu
erhoffen ſein dürtte, das Bedürfniß herausſtellen ſollte, noch weitere
35 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.

Der 3. kommunale WahlbezirksVerein (Süd und Weſt)
hielt geſtern Abend im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ (Ballſäle) ſeine

geine, einer der größten deutſchen Lyriker. Jm Geiſte der Romantil.

langem auf der Tagesordnung ſtehende Frage der Durchlegung
der Bertramſtraße bis zur Zzwingerſtraße und der Jako b-
ſtraße bis zum Steinweg eingehend behandelt. Da in abſehbarer
Zeit nicht darauf zu rechnen iſt, daß die Hauptbetheiligten, die Herren
Baumeiſter Kuhnt und Oberlehrer Flade bezw. die Schöppe' ſchen
Erben zu einer Einigung kommen und dieſe für die ganze dortige
Gegend wichtige 71 des in Frage kommenden
Schöppe'ſchen Gartens zur Thatſache wird, ſo war die Verſammlung
der Meinung, daß die Stadt hier z rgren und dasgeſammte Schöppe'ſche Gartengrundſtü zu erwerben
habe. Die Stadt macht dabei kein ſchlechtes Geſchäft, der geforderte
Preis iſt kein hoher und laſſen ſich die nach Durchlegung beider
Straßen verbleibenden großen Bauflächen zu einem angemeſſenen
Preiſe leicht an den Mann bringen. Da ſich ferner die Errichtung
einer Mittelſchule im Süden unſerer Stadt ſehr nothwendig macht,
ſo iſt für dieſelbe ein geeigneter Platz im Schöppe'ſchen Garten leicht
zu beſtimmen. Die Verſammlung beſchloß, in einer Eingabe an
beide ſtädtiſche Behörden in dieſem Sinne vorſtellig zu werden.
Das Provinzial-Muſeum ſoll Sonntag über 14 Tage be
ſichtigt werden, die Mitglieder erhalten durch die Zeitungen
Kenntniß von Ort und Zeit des Zuſammenfindens.
Wer für das Muſeum geeignete Gegenſtände in ſeinem
Privatbeſitz hat, dem iſt bei dieſer Beſichtigung Gelegenheit geboten,
dieſe dem Jnſtitut zu übergeben. Es wurde Mittheilung gemacht
von der beabſichtigten Wiedereinbringung der Magi-
ſtratsvorlage, betr. die Einführung der gJmmobiliar-Um-
ſatz ſteuer. Die Verſammlung giebt ſich der Hoffnung hin, daß
die Mehrheit der Stadtverordneten ebenſofeſt bei
der Ablehnung dieſer Vorlagebleibt, wie neulich.
Dem Verſchönerungsverein wurden für das laufende Jahr 15 Mk.
als Vereinsbeitrag bewilligt. Jn Oberglaucha finden ſich noch
alte glatte Trottoirplatten vor, die bei Thauwetter nur mit Gefahr
des Lebens zu paſſiren ſind. Deshalb ſoll der Vorſtand bei der Polizei
verwaltung vorſtellig werden, edenſo wegen der von der Stadtbahn
den Grundſtücksbeſitzern unberechtigter Weiſe zugeſchobenen Schnee-
maſſen. Das Pflaſter auf der Strecke Glauchaerſtraße
Reinigungsſtation an den Weingärten befindet ſich in einem
ſchauderhaften Zuſtande. Jm ntereſſe der Zugthiere und
auch der Menſchen ſoll an geeigneter Stelle das Erſuchen geſtellt
werden, hier durch Umpflaſterung alsbald Remedur zu ſchaffen.
Die Markthallenfrage wurde wieder mal angeregt, doch
zeigte die Verſammlung keine Neigung, jetzt näher darauf einzugehen.
Sonſt wurden noch kleinere Vorkommniſſe zur Kenntniß der Ver-
ſammlung gebracht Schluß derſelben 11 Uhr.

Naturwiſſeuſchaftlicher Perein. Jn der vorgeſirizen
Sitzung beſprach Herr P ivatdozent Dr. Brandes die verſchiedenen
Hypotheſen über die Urſachen des Winterſchlafs und des rechtzeitigen
Wiedererwachens aus demſelben bei Fledermäuſen und Murmelthieren,
die echte Winterſchläfer ſind gegenüber dem Bär, Dachs, Jgel, Fuchs,
Eichhörnchen, der Waſſerratte und einigen Mäuſearten, bei denen
intermittirender Winterſchlaf beobachtet wird. Weiter erörterte dann
Herr Prof. Dr. Erd mann eine zum Nachweis von ſolpetriger Säure
in Waſſer ſehr wirkſame Prüfungsmethode mittelſt Amidonaphtol-k-
Säu e. An die Ausführungen des Redners ſchloß ſich eine lebhafte Dedatte.

In derſelben erkannte Heir Prof. Dr. Fraenkel die Vorzüge der
Erd mann ſchen Methode zur leichten Beſtimmung des Vorhanden-
ſeins von ſalpetriger Säure im Waſſer an, jedoch ſtellte er ſich ab
lehnend zu der Anſicht, daß damit ein Hinweis auf pathogene Bak-
terien gegeben ſei. Er hob hervor, daß andere Mikroorganismen,
z. B. die Saprophyten und unter dieſen beſonders die dem Land
wirth ſehr verhaßten Salpeterfreſſer, die den Salpeter
unter Freiwerden von Stickſtoff zerſtören, der in die Luft
entweicht und ſo als Ppflanzennährſtoff verloren geht,
noch viel ſtärker reduzirend wirken und ſo vielfach aus ſalpeterſauren
Salzen im Boden ſalpetrige Säure bilden, die in ziemlich bedeutenden
Mengen im Brunnenwaſer bis zu 80 m Tiefe, bei dem jede Jnfektion
durch thieriſche Abgänge unmöglich war, von Flügge in Breslau
und Kurth in Bremen gefunden iſt und überdies nach Anſicht
des Redners keineswegs die Unbrauchbarkeit von Trinkwaſſer
bedingt. Statt der chemiſchen Waſſerprüfungsmethode iſt mit Recht
in neuerer Zeit die bakteriologiſche zum direkten Nachweis von
Mikroorganismen durch Anlegung von Kulturen und künſtliche Jn
fektion von Meerſchweinchen u. ſ. w. in Aufnahme gekommen.
Nachdem Herr Prof. Dr. Erdmann noch der Anſicht Ausdruck
gegeben, daß andauernder Genuß von Waſſer mit erheblichem Gehalt
an ſalpetriger Säure, die ein ſtarkes Nervengift iſt, doch auch geſund-
heitsſchädlich wirken könne, hob Herr Prof. Dr. Baumert noch
bervor, daß im landwirthſchaftlichen Jnſtitut jetzt mit der
Erdmann'ſchen Methode Verſuche zur Feſtſtellung von ſalpetriger
Säure in den atmoſphäriſchen Niederſchlägen angeſtellt werden.

Knnſtfalon Aßmann. Herr Aßmann bittet uns, mit-
zutheilen, daß in ſeinem Kunſtſalon neu ausgeſtellt ſind: einige
Aquarelle von Fräulein Meißner, einer Schülerin der Frau
v. Brauchitſch, eine neue Kollektion Bilder des Malers Hans
Völker, einige Broncen von Prof. Habich, im Kunſtgewerbe
neue Arbeiten von Prof. Riemerſchmidt, Ringer,
Schmutz-Bandiſt, Pankok u. ſ. w., auch einige Hallenſer
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und Thüringen.
à

Lederarbeiten, Töpfereien u. ſ. w. ausgeſtellt. Jm Uebrigen verweiſen
wir auf das Jnſerat in heutiger Nummer.

Die Kranken und Begräbniß Kaſſe des Kaufmännuiſchen
Vereins hielt geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn E. Schulze
im Börſenſaale ihre diesjährige ordentliche Hauptverſammlung
ab. Nach dem vom Geſchäftsführer der Kaſſe, Heern W. Boehr,
erſtatieten Bericht zählte die Kaſſe zu Beginn des verfloſſenen Jahres
455 Mitglieder, darunter 439 männliche und 16 weibli be. Die Ein
nahmen betrugen im abgelaufenen Jahre an Mitgliederbeiträgen
8205,80 Mk., an Eintrittsgeldern 102 Mk., Zinſen 348,77 Mk., ſonſtigen
Zuwendüngen 21,50 Mk. Die Ausgaten ſetzten ſich zuſammen aus
2388,30 Mk. Arzt-Honorar, 1004,17 Mk. für Arzuei und ſonſtige
Heilmittel, 2791,05 Mk. Krankengeldern, 205 Mk. Begräbniß-
geld, 609,75 Mark Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer,
796,27 Mark Verpflegungsgeldern, ſonſtigen Ausgaben 21,10 Mk.
Dem Reſerve-Fonds wurden 455,50 Mk. zugeführt, wodurch derſelbe
ſich auf 8944 Mk. erhöht hat. Außerdem verbdbleiben der Kaſſe zur
freien Verfügung 950,05 Mk., ſo daß das Geſammtivermögen ſich auf
9894,05 Mk. beläuft d. h. auf 366,52 Mk. mehr als im Vorjahre.
Krankmeldungen erfolgten im verfloſſenen Jahre im Ganzen 400,
davon waren 197 erwerbsunfähig Erkrankte, welche an 1758 Tagen
2791,05 Mk. Krankengeld erhielten. Dem Geſchäftsführer wurde Entlaſtung

und Dank für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen. Wiedergewählt
wurden dann durch Zuruf die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder
W. Boehr, H. Wähmer und L. Patzer, die Erſatzmänner
O. Manſchewski, P. Molle und Korb, ſowie die
Rechnungsprüfer H. Niemeyer, Hahn und Kloß.
Die Kaſſe, deren Mitgliedſchaft in ganz Deutſchland von dem Beitritt
zu einer Orts- oder anderen Krankenkaſſe befreit, gewährt im Falle
einer erwerbsunfähigen Erkrankung außer freiem Arzt und Apotheke
ſowie ſonſtigen Heilmitteln ein tägliches Krankengeld für die Dauer
von 26 Wochen. Stirbt ein Mitglied, nachdem es der Kaſſe mindeſtens
ein Jahr angehört hat, ſo iſt von derſelben ein Beitrag zu den
Beerdigungskoſten zu leiſten. Die Beiträge ſind kleiner als bei vielen
anderen Kaſſen, die Leiſtungen aber mindeſtens dieſelben. Die Noth-
wendigkeit der Verſicherung iſt allſeitig anerkannt es ſollte deshalb
jeder Prinzipal ſeine jungen Leute auf die Kaſſe aufmerkſam machen.
Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins werden ohne ärziliches Atteſt
und ohne Eintrittesgeld aufgenommen. Lehrlinge ſeiner Mitglieder
ſind ebenfalls von Zahlung des Eintrittsgeldes frei. Auskunft er-
theilt Herr W. Boehr, Leipzigerſtraße 76.

Jn nnſerem Diakoniſſenhauſe feierten zwei Schweſtern ihr
25jähriges Jubiläum, nachdem dieſelbe ſeit dem 7. Februar 1875
an die er ſegensreichen Stiftung gewirkt. Bereits 11 ſolcher
Jubilarinnen ſtehen noch in voller geſegneter Arbeit. Es wirken
über 200 Schweſtern der Anſtalt allerorts. Im Herdſt dieſes
Jahres wird vorausſichtlich die Errichtung eines Krankenhauſes
für die hieſige Anſtalt in Angriff genommen werden, obwohl erſt
die Hälfte der erforderlich n Vauſumme vorhanden iſt. Man hofft
daher zuverſichtlich auf eingehende Unterſtützungen aus den Kreiſen
edler Menſchenfreunde in unſerer Provinz Sachſen.

Todesfall. Frau Oberhofprediger Magdalene Dryander,
die am Mittwoch in Berlin nach langer, ſchwerer Krankheit einem
Lungenleiden erlegen iſt, war ebenſo, wie es ihr Gemahl iſt, ein
Kind der Stadt Halle. Jhr Vater war der einſtmalige Kurator Ter
Univerſität Halle, Rödenbeck. Als dieſer als Kgl. Konſirorial-
präſident nach Magdeburg verſetzt wurde, fand die Hallenfer Hoch-
ſchule in dem noch jetzt amtirenden Herrn Geh. Oberregierungsrath
D. Dr. Schrader ſeinen Nachfolger. Herr Oberhofprediger Dryander
iſt ein Sohn des berühmten Hallenſer Theologen gleichen Namens,
der als Oberpfarrer und Konſiſtorialrath im Jahre 1880 geſtorben iſt.
Jm Jahre 1843 zu Halle geboren, ſtudirte Dryander jun. in Halleund Tübingen, wurde 1867 Mitglied des Domkandidatenſtifts zu

Berlin, 1870 Adjunkt an demſelben und Domſtiftsprediger, 1872
Diakonus in Torgau, 1874 Prediger der evangeliſchen Gemeinde in
Vonn, ſeit 1882 Pfarrer an der Dreifaltigkeitsk re zu Berlin, 1887
Mitglied des brandenburgiſchen Konſiſtoriums und Konſiſtorialrath
1890 wurde er vom Kaiſer mit dem Amte des ſtellvertretenden kgl.
Schloßpfarrers betraut, 1892 zum Generalſuperintendenten der Kur
mark, 1898 an Stelle des verſtorbenen D. Koegel zum Oberhof-
prediger ernannt. D. iſt einer der glänzendſten Kanjelredner der
Reichshauptſtadt, der an ſeiner Heimath Halle noch mit groer Liebe
hängt nicht ſelten verſammelt er hierſelbſt in einem unſerer Gottes
häuſer eine zablreiche Gemeinde um ſich. Seine jetzt verſtorbene
Gattin iſt nur 47 Jahre alt geworden; als ihr Gemahl vor andert
halb Jahren in ſein Amt als Oberhofprediger eingefünrt wurde, war ſie be
reits ſo leidend, daß ſie an der Feier nicht theilnehmen konnte. Sie ſtand,
als ſie der Tod ere lte, im 25. Jahre ihrer glücklichen Ehe, der ein
Sohn und vier Töchter entſproſſen ſind. Das Dryanderſche Ehepaar
ſteht bekanntlich bei unſerem Kaiſerhauſe in hoher Gunſt, unſere
Kaiſerin hat der Verſtorbenen noch am Todtenbette rührende Ehren-
bezeugungen zu Theil werden laſſen. Am Donnerstag erſchien Jhre
Majeſtät in Begleitung der Frau Oberhofmeiſterin o. Bro kdorff im
Trauerhauſe und verweilte, nachdem ſie dem tiefgebeugten Gatten
ſowie der Familie ihre und des Kaiſers herzliche Antheilnahme aus-
geſprochen hatte, längere Zeit am Sterbelager. Am Abend erfolgte
die Einſargung der Leiche. Dieſe ruht, mit weißen Gewändern an-

gutbeſuchte Monatsverſammlung ab. Jn erſter Linie wurde die ſeit
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Ort begeben hatte. Bisweilen aber ereignet es
daß die zwiſchen einer und einer
ſvonnenen Liebesfäden von Beſtand ſind. Dafür
24. Januer in Mul Canſas, zum Abſchluß
tragiſcher Vorfall den ſchlagendſten Beweis. Ella, die de
daſelbſt wohnenden wohlhäbenden Farmers Richards, war in leidet

Die Genannke hatte die Schnapsſlaſche ihres bezecht
heimkehrenden Ehemanns zur Hälfte entleert und Waſſer nachgefüllt.
Als Letzterer dies beim Trinken merkte, ſchleuderte er ſeiner Frau
P Flaſche ins Geſicht, wobei ihr ein großer Flaſchenſplitter ins linke

uge drang.
Beim Herabgehen anf der Treppe kam die Aufwärterin

Chriftiane Schulze zu Falle und erlitt eine Auskugelung der linken

h er Die Hände gefaltet liegen. Geſtern fand die Ueberführung
in die Kapelle des Domkandidatenſtifts ſtatt, wo am Sonnabend

tag 12 Uhr die Trauerfeier abgehalten wurde, bei welcher Hofprediger
hhiewind die Gedenkrede hielt die Beifetzung erfolgte im Anſchiuß
Daran auf dem yeuen Domkirchhof in der Müllerſtraße. Zu der
ſelben Zeit wie Frau Oberhofprediger Dryander iſt übrigens in Halle
eaenfalls ein Mitglied der Familie Dryander, die greiſe Frau Geh.

e

Pomologen-Verein. Am Sonntag, den 18. d. Mis., hält
der PomologenVerein für Anhalt und Provinz Sachſen ſeine dies
jährige General- Verſammlung ab. Außer dem Geſchäftlichen und
der Vorſtandswahl werden nachſtehende Vorträge gehalten: a) HerrObſtweinfabrikant Weſche Quedlinburg über: Wie kann die Obſt

weininduſtrie in ſichere, größere Bahnen gelenkt werden“. b) Herr
Dr. phil. Bode- Halle a. S. über: „Lebensthätigkeit der Kultur-
pflanzen“. e) Herr Gartenbau- Ingenieur Krütgen- Halle a. S.
übder: „Pomologiſche Studien an den beſten Kernodſtſorten“. Herr
Fabrikant Guſtav Dreſcher- Halle a. S.: Vorführung und Er
läuterung der SaxoniaSpritze.

Die Palleſche Turnerſchaft, beſtehend aus dem Jahn ſchen,
Kaufmänniſchen, Guts Muths- und Männer-Turnverein, hält amSonntag, den 18. März, Abends im großen Saale der „Kaiſerſäle“
ein Winterfeſt ab, das des Unterhaltenden auf muſikaliſchem, ge
ſanglichem, humoriſtiſchem und turneriſchem Gebiete viel bringen wird.
Zur Deckung der nicht unbedeutenden Koſten wird ein geringes Ein
trittsgeld erhoben werden.

Radfahrer-Feſt. Aus Anlaß des am 1. April hier ſtatt
findenden Frühjahrs-Gautages des Gau 18 (Magdeburg) wird am
Abend dieſes Tages in den „Kaiſerſälen“ eine Konkurrenz im Reigen
fahren zum Austrag gebracht werden, außerdem iſt das Auftreten
mehrerer tüchtiger Kunſtfahrer in Ausſicht genommen. Zur Beſchaffung
werthvoller Ehrenpreiſe für die im Reigenfahren ſiegenden Mann
ſchaf!en ſind ſowohl vom Gau 18 wie vom Bezirk Halle desſelben
namhbafte Beträge ausgeworfen. Die etwa am Reigenfahren ſich be
theiligenden Halleſchen Vereine des D. R. B. werden, abgeſehen vom
Bezirls-Fahren, außer Wettbewerb in die Schranken treten.

Das Platzkonzert der 36er Regiments-Kapelle findet morgen
Sonntag, 12 Uhr Mittags auf dem Markiplatze ſtatt. Das Programm
lautet: 1. „Mit Eichenlaub und Schwertern!“ Marſch v. Blon. 2.
Ouvertüre z. Op. „jFlotte Burſche“ v. Suppé. 3. Brautchor a. d.
Op. „Lohengrin“ v. Wagner. 4. „Czardas!“ v. Brahms. 5. Fantaſie
a. d. Op. „Carmen“ v. Bizet. 6. „Sporen-Polka!“ v. Czihbulka.

Das Original -Weltpauorama von Gebr. Kitz, Leipzig,
melches ſich allgemeiner Beachtung und Veliebtheit erfreut und welches
bisher in der Leipzigerſtraße ſeine Räume hatte, wird morgen
Sonntag in der erſten Etage des Hauſes Gr. Ulrichſtraße 6 eröffnet
werden. Es iſt anerkannt, daß die Anſichten dieſes Panoramas
außerordentlich naturgetren und ſcharf die ſchönſten und merk-
würdigſten Punkte des Erdballes, zu welchen ein gewöhnlicher
Sterblicher nie oder ſelten zu reiſen Gelegenheit und Geld hat,
wiedergiebt, und iſt daher der Beſuch ſehr zu empfehlen.

Unſere Variétés, Walhalla und Apollothrater, haben geſtern
wieder mit neuen Spielplänen begonnen, die fich den vorigen würdig
anſchließen und eine Menge neuer zugkräftiger Nummern enthalten.
Wir kommen in nächſter Nummer ausführlich darauf zurück.

Tie Direktion des Apollotheaters bittet uns, nochmals
uunf das hente, Sonnabend, nach der Feſt Vorſtellung ſtattfindende
Familien-Kränzchen aufmerkſam zu machen, an dem ſich alle Theater
beſucher koſtenlos detheiligen können. Im oberen Foyer konzertirt die
Bockbier-Feſtkapelle. Morgen Sonntag Nachmittag hat wieder
jeder Beſucher ein Kind frei. Beſondere Anziehungskraft auf unſere
Kie nen dürften Schwiegerlings „fünſtliche Menſchen“ ausüben.

KaungrienAusſte ung. Während im Freien die Erde mit
Schnee und Eis bedeckt iſt und unſere gefiederte Vogelwelt noch
ſchweigt, fühlt man ſich jetzt in den Räumen des „Reichskanzler“,
Leipzigerſtraße 17, in der Kanarien- Ausſtellung geradezu in den
Frühling verfetzt. Das ſingt und jubilirt dem Beſucher aus über
hundert kleinen Kehlen entgegen. (Den vielen ausgeſtellten Konkurrenz
ſängern wurden zahlreiche Preiſe zuerkannt auch 5 Ehrenpreiſe kamen
zur Vertheilung.) Den Prämürungsvögeln reihen ſich in einem be
ſonderen Zimmer eine ſtattliche Anzahl preiswerther Verkaufsmännchen
und -Weibchen an. Ferner iſt beſonders bemerkenswerth ein in einem eigens
konſtruirten Käſig befindlicher echter Wild ling von den Kanariſchen
Inſeln. Die von hieſigen Züchtern und Spezialhandlungen aus-
geſtellten Futterartikel, Geräthſchaften und Utenſilien zur fege und
Zucht zeigen uns auf dieſen Gebieten alles Erdenkliche. Die ge
ſchmackvoll dekorirten Räume üben einen ſehr netten Eindruck auf
den Beſucher aus und hat der erſt ſeit Kurzem gegründete Verein
Alles aufgeboten, den Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm, als
wöglich, zu machen. Der Beſuch der bis 18. Februar einſchließlich
währenden Ausſtellung iſt daher Laien ſowohl wie Liebhabern und
Züchtern unſeres beliebten Stubenvogels angelegentlichſt zu empfehlen.

Druckfehler. Jn dem geſtrigen Bericht über den
V. kommunalen Bezirksverein iſt ein Druckfehler enthalten, der eine
Ausführung direkt in ihr Gegentheil umkehrt, ſozuſagen aus Nein
ein Ja macht. Es muß in dieſem Artikel, Zeile 16 von unten nicht
heißen „Der CEinwand, die Regierung würde einen Steuerzuſchlag
nicht genehmigen und uns auf die Umſatzſteuer hinweiſen, iſt ſehr
richt ig“, ſondern „iſt ſehr nichtig,“ wozu dann der folgende be
gründete Satz paßt.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 18. Februar finden
die letzten Evangeliſationsverſammlungen des Herrn Paſtor Keller
aus Düſſeldorf hier ſtatt und zwar wird derſelbe um 6 Uhr den
Abendgottesdienſt in der Domkirche abhalten und Abends 8 Uhr
im „Roſenthal“, Weidenplan 4, ſprechen. Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei.

Kaufmänniſcher Verein. Der am nächſten Monkag ſtatt
ſindende Ball wird beſonderer Umſtände halder im NeumarktSchieß
graben abgehalten.

Aus Trotha. Wie verlautet, beabſichtigen die Bergleute
der Gruben „Glück auf“ bei Seeben und „Karl Ernſt“ bei Trotha
zwecks Erlangung höherer Arbeitslöhne in nächſter Zeit in den Streik
zu reien. Dadurch dürften verſchiedene Fabriken von Halle und Um
gegerd, die ihren Kohlenbedarf aus genannten Gruben decken, in
Müleidenſchaft gezogen werden einige derſelben laſſen deshalb in
dieſen Tagen noch mit allen zur Verfügung ſtehenden Geſchirren
Vorrath anfahren.

Betäubt durch Kohleugaſe. Geſtern Nachmittag 4 Uhr
bemerkte der Schornſteinfegermeiſter Hellwig beim Paſſiren der
Peißnitzbrücke, daß der Pächter der Brückengefälle bewußtlos auf dem
Sopha des Brückenhäuschens lag. erkannte ſofort, daß der
Pächter durch Kohlengaſe vergiftet ſei und ergriff Maßregeln, um
ihn wieder zum Bewußtſein zu bringen. Nachdem dies gelungen
war, wurde der Mann nach ſeiner Wohnung gefahren.

Blutvergiftung. Aus Aſchersleben wird gemeldet: Jn
einem hieſigen Reſtaurant verletzte ſich der Büffetir Franz Lauth aus
Halle a. S. an einer Weinflaſche in erheblicher Weiſe den lleinen
Finger der rechten Hand. Trotz ärztlicher Hilfe ſchwoll die ganze
Hand ſchon nach kurzer Zeit beträchtlich an, womit ſich die erſten
Anzeichen zur Blutvergiftung einſtellten. C. wurde vom Arzte ge
rathen, ſich in Krankenhausbehandlung zu begeben. Infolgedeſſen
degab ſich L. nach Halle in kliniſche Behandlung.

Nochmaliger Armbruch. Die 13 jähriger Tochter des
Eiſenbahnſekretärs Lüdwig hier (Schwetſchkeſtraße) glitt auf dem
Wege von der Schule auf dem glatten Trottoir aus und drach den
linken Arm genau an derſelben Stelle, wo das arme Kind ihn ſchon
einmal vor Weihnachten 1899 gebrochen hatte.

GBGerechte Strafe. Uebel wurde dem Arbeiter Mathias
Päſchel von hier mitgeſpielt, als er wie ſchon oft zuvor in
angetrunkenem Zuſtande ſeine Ehefrau durchprügelte. Durch das
Hülferufen der Letzteren wurden einige handfeſte Männer herbeigelockt,
welche den P. niederwarfen und ſo gründlich verbläuten, daß er Ge
ſichts und namentlich ſchmerzhafte Beſchädigungen
der Naſe davontrug. Er befindet ſich in der Klinik.

Ein roher Säufer. Auf recht bedauerliche Weiſe kam die
3 jährige Arbeiterfrau Louiſe Berger zu einer ſchweren Augen

Bruch des linken Oberſchenkels davontrug.
Beim Schlittſchuhlaufen auf holperigem Wege fiel der

12jährige Ardeiterſohn Paul Hartmann hin und brach den linken
Oberarm.

s Durchſchunittemarktpreiſe des bemigen b
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50 3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Ltr. 25 30

Wochenmarktes.
Pfg.

Zwiebeln, pro Ctr. 5—8 Mk. Zwiebeln, 1 Ltr. 15 Pfg. Welſchtohl,
2 Stück 10--20 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 15--40 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--50 Pfg. Grünkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Roſenkohl,
1 Liter 30 Pfg. Kohlrabi, oro Mandel 30 Pfg. Kohlrüben,
2 Slück 10-20 Pfg. WMohrrüben, pro Mandel 15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund 10 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, jchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Seilerie, pro Stück 5—10 Pfg. Blumenkohl, pro
Stück 20--40 Pfg. Salat, grüner, 2 Stück 20 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 40-80 Pfg. SBänſe, pro Stück Mk.
Enten, pro St. 2,00--3 Mk. Hühner, pro St. 2 M. Hähnchen,
pro Stück 2,50 Mk. Tauben, vro Stück 60-70 Vfg.
Haſen, pro Stück Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, vro Pfd. 1,00 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfo. 1,80 k. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90 Mk. Hihein Lachs. pro Pfo. 3,80 Mk.Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Jander, pro Pfd. 55 Pfg.
Barten 2c., pro Pf. 55 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. i. Steinbutte, pro Pfd. k.Schellfiſch ze., pro Pfd. 35--40 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,80 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 15 f. Kleine Krebſe, pro Schock
4--5 Mk. Butter, vro Stück 55 65 Pfg. Cier, pro Mandel
1,40 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Vfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindſleiſch, pro Pfd. 60-89 Vfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70--90 Pig. Hammekfleiſch, vro Vſd. 60 70 VPfa. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfa.

Frühjahrsreiſen. Carl Stangen's Reiſe Bureau, Berlin W.,
Friedrich- Strafe 72 (früher Mohrenſtraße 10), giebt jetzt ſeine neuen
Programme für die beabſichtigten Früh jahrsreiſen heraus. Dem
Orient ſind noch drei Reiſen zugedacht, von denen die erſte, die am
28. März abgeht, ſo eingerichtet iſt, daß die Theilnehmer derſelben ſich
während der Oſterzeit in Jeruſalem befinden. Nach Jtalien werden
5 Reiſen mit verſchiedener Ausdehnung abgehen. Eine Reiſe nach
Spanien wird am 20. Avpril, eine Reiſe nach Tunis, Algier am 13. März
und eine Reiſe nach Rußland am 29. April und bezügl. 30. Mai
angetreten.

Verzniſchtes.
Revolveraltentat anf einen Ghmnaſigidirektor. Auf den

Direktor des Gymnaſiums zu Rheine i. W., Dr. Führer, verübten
zwei von der Anſtalt wegen böswilliger Streiche entlaſſene Schüler
ein Revolverattentat. Die ruchloſen Burſchen hatten fich zunächſt
Muth getrunken zertrümmerten dann die Fenſter an der Turnhalle
und veranlaßten hierdurch den Direktor, ver die Thür ſeines Hauſes
u kommen, wo er ſofort mit einem Revolverſchuß empfangen wurde.

lücklicherweiſe verfehlte die Kugel ihr Ziel ſie zerirünrmerte nur
eine im Korridor hängende Wanduhr. Die jugendlichen Revolver
helden befinden ſich bereits hinter Schloß und Riegel.

Das Räuberunweſen anf Sizilien nimmt ſeit der Verhaftung
des Copomaffia Palizzolo eher zu als ab. In Siculiang wurde,
wie wir bereits meldeten, von Maffioſen der reichſte Beſitzer des
Ortes Scaramuzza geraubt und ein Löſegeld von 100 0090 Lire ver
langt. Die Behörden entfalten eine fieberhafte Thätigkeit. Eine
ganze Legion Carabinieri macht Streifzüge durch die Umgebung.
Auch der Palazjo des Geraubten iſt umſtellt. Niemand
darf ein- und ausgehen. Der Familie iſt jeder, auch der
ſchriftliche Verkehr mit der Außenwelt verboten, da die Vehörden Grund
haben, anzunehmen, daß der Perſonenranb von der Familie ſelbſt in
Szene geſetzt worden ſei, um den ſehr geizigen Herrn etwas zu er
leichtern. Ferner wurde bei Palermo ein halbverkohlter
Leichnam ohne Kopf gefunden. Alle Bemühungen der Be-
hörden, den Leichnam zu identiſiciren oder den Mörder ausfindig zu
machen, vlieden fruchtlos. Da erhielt das „Giornale di Sictlia“ von
dem berüchtigten Räuberhauptmann der mauriniſchen Vande Melchior
Candind einen Brief, dem 5 Lire für den Abdruck beigefügt waren
und in welchem der Räuber erklärt, der Leichnam ſei der eines gewiſſen
Antonio Sciallaba. Er habe den Antonio ermordet, enthauptet und
verbrannt, weil er ihm ſeinen Bruder und ſeinen Schmager ermordet
habe. Das Schreiben ſchließt: „Wehe dem, der meine Familie an
rührt, Candino würde ſich, ſelbſt wenn er todt und begraben wäre,
erheben, um die Schuldigen zu beſtrafen.“ Antonio ſeinerſeits hatte
die beiden Morde begangen, weil man ſeinen Vater ermordet hatte.
Und nun ſage noch einer, daß dem eiſernen Jahrhunderte alle
Romantik fehit!

Von ſchwerem Verdacht gereinigt. Aus der Unterſuchungs-
haft entlaſſen wurde der Matroſen Artilleriſt Johannes Wald o w
aus Kiel, der wie wir ſeinerzeit meideten unter dem Verdacht des
Mordes an der Verkäuferin Hedwig Haack in Stettin verhaftet
worden war. Das Verfahren gegen ihn iſt eingeſtellt worden, nach
dem ſich ſeine völlige Unſchuld an dem Tode des jungen Mädchens
herausgeſtellt hat. Bekanntlich wurde die Haack auf dem Geleiſe
der BerlinStettiner Eiſenbahn bei Steltin als gräßlich verſtümmelte
Leiche aufgefunden.

Zwei entwiſchte Buren. Vom engliſchen Transportdampfer
„Manila“ entflohen drei Burengefangene. Sie halten ſich Rettungs
gürtel verſchafft und ſprangen eines Nachts über Bord. Einer wurde
am nächſten Morgen total erſchöpft an einer Boje auf dem halben
Wege zur Küſte angekiammert gefunden, von den anderen nahm man
an, daß ſie eine Beute der Haiſiſche ſeien. Aber wenige
Tage ſpäter erhielt der Admiral einen Brief, der mit Ha! Ha! Ha!
Hi! Hi! Hi! anfing und mit einigen Anulkungen endigte, wodei der
engliſche Wachtdienſt noch beſonders ſchlecht wegkam. Unierzeichnet
war der Brief „Die Beiden, die entwiſchten.“

Gegen die polniſche Propaganda. Bei den Stadtverordneten
wahlen in Gneſen in allen drei Abtheilungen ſiegten die vereinigten
Deutſchen, die faſt Mann für Mann wählten, gegen die Polen. Jn
u Stadtverordneten-Kollegium verbleiben nunmehr nur noch zwei

olen.
Abeutenerluſt. Man meldet aus Stuttgart, 14. Febr.

Die 15jährige Tochter eines hieſigen Gaſtwirihs war in voriger
Woche verſchwunden man glaubte, ſie ſei entführt worden. Nun
hat ſich herausgeſtellt, daß das junge Mädchen die Reiſe nach Süd
afrika unternehmen wollte, um bei den Buren als Kranken-
pflegerin zu wirken. In Hamburg wurde die junge Ausreißerin
von der Polizei ermittelt. Als man ihr eröffnete, daß ſie ſofort
wieder in die Heimath zuück müſſe, brach ſie in Thränen aus. Sie
mußte unter Begleitung die Rückkehr ins elterliche Haus antreten.

Schuneeſtürme. Es wird gemeldet aus Saßnitz: Jnfolge
Schneetreibens ſtockt jeglicher Verkehr auf Rügen. Die Expreßver-
bindung Berlin Stockholm iſt unterbrochen. Aus Frankfurt a. M.:
Vom m und Odenwalde werden ſtarke Schneeſtürme ge
meldet. Der Verkehr iſt n Aus Danzig:, Jm ganzen
Weichſelgebdiet iſt wieder Grundeistreiben eingetreten bei dem an-
haltenden Froſt ſteht der Eisſtand unmittelbar bevor.

Liebe bis zum Tode. Aus New-Hork wird geſchrieben Daß
ein Mädchen weißer ſich in einen Indianer verlieben könne,

nicht neu. Zumeiſt aber derartige Neigungen nicht über
ne flüchtige Schwärmerei hinaus, und der „ſlinke Hirſch“ oder „die

ehe Schlange“ wurden ſchnöde ſobald die arme Rothhaut
ren Wiegwam adgedrochen fich nach einem anderen

ſchwer erkrankt darniederliege und ſeine Wiederherſtellung n

Mädchen, mit dem Gelie
Lager desſelben, öffnete mit einem
loſen und verſchluckte einen Theil des hervorquellenden Blutes.
darauf wurde auch von der gefürchteten Krankheit befellen
Während aber das weiße Mädchen dem Tode verſiel, rang ſich d.
ſtarke Natur des Indianers durch. Sein erſter Ausgang galt de
Geliebten. Als er ſte nirgends fand und man ihm endlich auf ſei
Fragen ihr Schickſal erzählte, beſtieg er ſchweigend ſein Roß, wanet
ſich einem Fluſſe zu und war bald darauf mitſammt ſeine Thiein den Pochgehenden Fluthen verſunken.

Ueber den Einſinrz des Ammontempels von Korzgt
hat jetzt Dr. L. Borchardt Kairo, der bekannte Aegyptolep
einen genauen Bericht der Akademie der Wiſſenſchaften erſten
Jm Ganzen find elf Säulen völlig geſtürzt und 310 geneigt, ſt
ihr Einſturz jederzeit erwartet werden kann. Die geſtürzten Rähen
liegen leider ſo unglücklich, daß jetzt die ganze Nordoſthäſfte dieſe
Denkmals als Ruine erſcheint. Dr. Borchardt bezeichnet als Gründe, wete
die Kataſtrophe erleichterten, Mängel der urſprünglichen Konſtrultio
und des Materials, ſowie deren Verſchlechterung durch die Zeit in
Vertiefung des Terrains. Direkt herbeigeführt aber wurde der St
durch die künſtliche Ueberfluthung des Tempels durch das Maſſe
das man ſeit vier Jahren regelmäßig bei hohem Nil abſichtlich in de
Tempel hineinleitete. Dieſe vermeintliche Schutzmaßregel hat den R
des Tempels verurſacht. Es iſt nur zu hoffen, daß der tiefbedauerlit,
Verluſt, den die oltegyptiſchen Denkmäler erlitten haben, dennoch übr
bleibenden von Nutzen ſein wird, und daß die hier gemachten Er
fahrungen anderen gleich gefärdeten Denkmälern, namentlich dem jent
durch die Anlage des Skauwerks von Aſſuan ernſtlich dedrohien
Philage zu Gute kommen.

Der Floh als Lebensretter. Aus e wird gemeldet
Vor einigen Tagen ging ein Weingartenbeſitzer mit einem Wiener
Freunde in ſeinen gußerhalb des Ortes gelegen Weinkeller, um die
dort eingelagerten Weine zu koſten. Kaum hatte der Eigenthüner
die Kellerthür geöffnet, als ſein Gaſt unterhalb des Knies einen
heftigen Schmerz verſpürte. Man ſuchte nach der Urſache des Schmetze
und entdeckte nach einigen Bemühen einen Floh, der ſich, al
man ihn faſſen wollte, mit einem kühnen Sprunge der Feſtnehmung
entzog. Der kleine Zwiſchenfall wurde natürlich mit Heiterkeit a
genommen. Dieſe dauerte aber nicht lange, denn wenige Augenblide
nachher ſtürzte der ganze Vorkeller ein. ären die beiden Männer
nicht knapp vor ihrem Eintritt in den Keller durch die Suche nach
dem Floh aufgehalten worden, hätten ſie zweifellos unter den
Trümmern des einſtürzenden Gewölbes ihr Leben gelaſſen

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, gelindes, windiges
Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Febrnar.
Wechſelnd bewölktes, etwas kälteres Wetter mit gelegentlichen
tiederſchlägen bei ziemlich ſtarkem Winde.

Letzte Draht- und Fernuſprechnachrichten.
Liſſabon, 17. Februar. Der Sturm hat furchtbare Ver

heerungen angeſtiſtek, zahlreiche Fiſcherboote ſind an den
Strand geworfen. 15 Leichen ſind bereits gelandet. Die
Zahl der Verunglückten iſt bedeutend.

Neapel, 17. Febr. Die engliſchen Werber kreiben
ihr Handwerk hier offen und ungeſtört, dieſelben werben an-
geblich nur Maulthiertreiber an, thatſächlich aber Italiener
und Sizilianer maſſenweiſe für den Kriegsdienſt in Südafrika.
Ueber 100 dieſer Leute ſind in dieſer Woche zur Einſchiffung
hier eingetroffen.

London, 17. Febr. Dem „Standard“ wird aus Wendraas
vom 15. d. M. gemeldet: ging die Mittheilung ein, daß
General French geſtern in Kimberley angekommen und Abends
im Kaſino geſpeiſt habe.

London, 17. Febr. Dem „Renterſchen Vurean“ wird
aus Jakob sdal von geſtern gemeldet: Buren-
General Cronje iſt mit 10 000 Mann in vollem
Nück zug auf Bloemfontein und wird vom General Kellt
Kenney verfolgt. Die Buren haben bei Rad-River eine
große Conboi genommen.

London, 17. Febr. „Daily Telegraph“ meldet aus
Naauwport vom 14.: Die Engländer ließen bei der Räumung
Rensburg's eine Menge Lebensmittel zurück. Das Wilkſhire
Regiment verfehlte, als es das Klooflager verließ, den Weg
und wird vermißt.

Börſen- und Handelstheil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schurge u. Sohn.

erlin O., 17. Febr. 19009.
Butter: Trotz beſſerer Berichte aus England und Hamburg

will ſich hier das Geſchäft noch immer nicht heben der Abſatz iſt
anhaltend ſchwach und nur feinſte reinſchmeckende Qualitäten finden
Beachtung, zweite und abſchmeckende bleiben dagegen dringend an
geboten.

J Landbuiter iſt der Abſatz ebenfalls ſehr ſchwach.
chmalz: Durch das wieder eingetretene Froſtwetter iſt der

Schifffahrtsverkehr abermals unterbrochen und iſt man wieder zu Be
zügen ver Bahn gezwungen.

Wenn auch im Laufe der Woche von Amerika etwas ſchwanlende
Preiſe gemeldet wurden, ſo bleidt die Tendenz für den Artikel doch
recht feſt.

Preisfeſt ſtellung tder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungegfiommiſſige
Hof u. GenoſſenſchaftsButter n 50 Ko. 3 94

22
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Allgemeines.
Die Aktionäre der Spar und u Bank zu

alle a. S. werden zu der auf Donnerstag, den rKann feſigeſetzten, im Saale des Hotels „Zur Tulpe
e v dichten ordentlichen Generalverſammlung

ngeladen.
Die Aktionäre der Aktiengeſellſchaft Vraunkohlengonbr

um

Regierungsrath Dryander, geb. Lucas, im 76. Jahre ihres Lebens Schulter. Die Neigung wurde erwidert, und Beide trafen ſich des Oefteren henntztequs dem Leben geſchieden. Mögen vie beiden edlen Frauen ſanft Veinbruch. Als der 9 jährige Schneiderſohn Kurt Gauch Geheimen. Da plötzlich blieb der Geliebte aus, und als Fräuln und i In
h ruhen! von hier ſchnell über den Hof lief, fiel er derart nieder, daß er einen Richards ſich vorſichtig bei ſeinen Stammesgenoſſen nach der Ürſech ördermaſch egeden word
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iegeleien Auguſte bei Bitterfeld werden auf Diens Galle Erfolge der Engländer auf dem Kriegsſchauplatz. Der Fonds-gen eſe d. J., Solminags 11 Uhr zu Halle a. S. im Coursveriqht der Senkfemen in balle 1. v. markt lag anregungslos. i der weiten Jörenſinde Waren
San Hotel Bode zur ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. en en Montanwerthe weiter anziehend. Alles Sonſiige ruhig. Privat-Eisleben, 16. Febr. Mansfelder Kupferſchiefer Börſe vom 17. Februar 1900. s Coursuotiz Diskont 4 Proz.

dauende Gewerk z 6 d Wende e e ba h nen rende, in der benachbarten Gemeinde Langendreer gelegene Zeche Zateſwe eone, In e Stadt Ameit e. 94258 lon ſoll ganz erheblich erweitert werden. Der als Zuftſchacht danss eher Anlene von J 242 Zuckerberichte.
Lenntie 4. Schacht ſoll mit einem eiſernen Schachtthurm verſeben Haleige Sedan e 5 S 54353 Magdeburg, den 17. Februar 1900. (Eig. Drahtbericht.,
e einem Förderſchachte ausgebaut werden. Eine große neue e See von goruzucfer excl, von 899 Rend.und zu e kener 3 3 ſo Stadt Anleibe 3idermaſchine ſoll beſchafft werden, die in Berlin in Beſtellung Scfurter Rio Stadt inieige 10,80-10,95. Tendenz: ruhiger.egeden worden iſt. Ueberdies ſoll eine neue Kokerei angelegt werden, ded e n von isää... 24 258 Nachprodukte excl. 752/0 Rend. 8,50-—8,70.
h deren Ausfübrung die Firma Dr. Otto Co. in Dahlhauſen Latſageſtüe Cent Brodrafſinade I. 24,00.
beauftragt worden J. Ebenſo iſt die Vergrößerung der Belegſchaft a ne e. 1 104505 do. II. 23,75. Tend tti ch o landſchaftl. Pfandbriefe o S e z Tendenz: ruhig.r e 821 Be en h e e e ten tnäc 2 o Provinzial Anleihe S S e uUe-Hettſtedter 3 Eb. Obl. S 3Wer Der r r 2e. K du e e di 5 399583 Rohzucker I. Produft Tranſito frei Bahn Hamburg

Tiſchlermeiſter Ma eunübel in Altenburg. empner- alleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. r 75 Febr. 10,00G, 10,028B A 10,256 10,229Bi Kr chaftsderufs ſchaft 40 Anleide s per re r. per Aug. „25bez., IV, 28meiſter Franz Albin Mükter in Chemnitz. Kaufmann Gottfried nagte ſegeneſeſgaſt Anleihe in g per März 10.006, 160,1088. per Olt. Dez. 9,45bez., 9,506G.
Günther in Dresden. Kaufmann Hugo Lehmann in Kottbus. hindbar Bis I894.. 4 per Mai 10,056G, 10,0728. Tendenz matt.
Sa uhmachermeiſter Friedrich Emil Wilhelm Richard Rühland in Anſirni-Regul. Sia e. Obligat. (Sretl dtetra) 33393 e tJeipzig. Schneidergeſchäftsinbaber Carl Georg Heinig in Mitt Fern r r 99,409 Hamburg, 17. Februar 1900. (Eig. Drahtbericht.)
w da. Wirthſchaftsbeſitzer Reinhold Hermann Hirſchfeld in A.G. a rüchz. mit 103 4 96,008 Zuckermarft. (Vormittagsbericht.) Rübeun-Nohzucker I. Produkt.

ertsw Körbisdorj erjabrit, l HvpothekenAnleibe. a n Baſis 882 Reud u Bord HamburLampertswalde Waldauer Hranntodien 402 ha 102 (1060752 Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.T Sache To. Vrauntedt Verw, o Schulov. S 39 75 b. J 10,90. Aug. 10.00.
Viehmärkte. WerſchenWeihenfelſer n S 4 Okt. 10,22v. Tendenz: matt.t n L v. z 5Magdeburg, 16. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Seiter ar. i. S labrit 45 Sanlsverfe vo Mai 9,421. Dez. 945.

Schlacht und Viehbhof, Auftrieb 126 Rinder einſchl. 17 Bullen, 158 Habeſche Bantherein Rettent. 7
Fälber, 147 Schafvieh 2c., 923 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Spar und VorſchusbantAetien. es r
Lebendgewicht. Ochſen: a. voillfleiſchige 33--35 b. junge, n 13 4 245000feiſhige 32 mäßig bis gut genährte 30-31 gering Sorſtewig-Nattmanugderier Braut -Ind. Recen. e 42230genährte 27--29 Bullen: a. vollfleiſchige 30--32 b. mäßig Ellenburger KattunManufacturActien 1888 e 1 4 88 005
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Jeden Wie de im Uebrigen mikttelmäßig. Ueber Kiebedſche e r 343383 0ſtand: 15 Rinder, weine. Sächſ.Tdür. Braunſ(odienSt.Netien d. s 002Köln, 16. Febr. Kieiner Viehnarlt. Auftrieb 757 Kälber, ehe Bretter re et 43833
748 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) ſeinſte WerſchenWeißenfelſer BrauntodienActien ist 18 4 250.908
Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 76 mittlere Zeizer Raſchinenfabrik-Aetien (Scoaode] 20 4 35004Feſt und gute Saugkälber 70- 72 geringe Saugkälber I anrehe e3ne JelteeeſadrtteAetien 40,. 4 114882
65——67 M ältere, gering genäbrte (Freſſer) 54--58 Schafe: ZruddorfRietledener SergbauvereineKure o. für Herren unck Damen
Maſtlämmer vps Wir r 70 A. b) S S Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKure ts98 20 250 006
65— 66 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) e der mit bezeichneten Papi ezen A9 in Mark für ein Stückcent in Baumwolleiemlich lebhaftes Geſchäft geräumt. In der Woche vom 4. bis Groß 94 008
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n Schaſe, Argentinier prima 3 h. 6 bis 3 b. 8 4. für je Montanmarkt war lebhaft auf die Mittheilung des Hüttenbank

Pid. vereins, daß im Ruhrgebiet die Lage ruhig iſt und kein AnlaßF u Befürchtungen vorliege. Jm weiteren Verlaufe war dieörſe ſehr ſtill, man hofft auf weitere Einzelheiten über die

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. Tee Geteiee See erren Wetter erneheie. ter
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C. Hauptmann,
Erſte und älteſte Möbelfabrik mit Dampfhbrtrieb, Kleine Alrichſtraße 30
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Poke

Leipzigerstrasse,

Auf 77 erlaube mir besonders n 2u

Confirmaſſon
empfehle in grösster Auswahl hervorragend schöne

Aleider- Stoffe veiss, schwarz und farbi
von den einfachsten bis zu den besten Genres Zu sehr niedrigen Preisen.

Wäsche-Ausstattungen, Taschentücher, Leinenwaaren, Tücher, Corsets.

Hermann än, thprgn Thurm
piepti e Wenn 9

S erhalten gratisHeilungs- Anweiſung v. Dr. philos.Kuaute, Fabrikbeſ. Warendorf

Weſtf. Referenz. in allen Ländern.

Prre Jenhs
Empfehlen als Lebensberuf s Mol kerei

fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr
plan für 50 Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei-Schule e

ſie Borlitz Fclnn

of Languages, Sternstr, II.
angliseh, Französisch, Italieniseh.

Nur geprüfte, nationale Lebrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
1736) Prospekte kostenfrei.

Erſtes Sprach- Inſtitnt
Methode Berlitz.

Eugliſch, Franzöfſiſch, ineprüfte nationale Se hProſpekte koſtenfrei. eiten 3/4,
Telephonanſchluß 112737) Die ireeuien.
Offene nnd geſuchte

S Stellen
Vertretung.

Eine Hambg. Firma ſucht e. tücht. reſpekt.
Vertreter, welcher b. d. Bäckerkundſch.
gut eingef. iſt, für den Allein-Verkauf e.
leicht vertäufl. KonſumArt. ohne Konkurrenz
geg. hohe Proviſion, oder für feſte Rechn.
e. paſſ. Haus, welches reiſen läßt. Ref. ver
langt. Off. u. G. L. 970 an Haasenstein&K fogler A.-G., Hamburg. [2452

a Empfenlekostenfrei
I Jnſpektoren, Feldverwalter,
W vHofneiſter, Gärtner, Aufſeherze.
mit beſten, langjährigen Zeugniſſen.

r Willy Kühn,jetzt nur Kl. Ulrichſtraße 3,
S W Feceruſprecher 920.
T Hoandelsger. eingetr. Firma
Enmmpfehle Hofmeiſter mit jährigen
Zeugniſſen, verh. Kutſcher, Leute-Auf

ſeher, Kuhhirt. [2453Frau Albers,
Leipzigerstr. 35.

Für 1500 Mrg. große Wirthſchaft Zu
drigem Antritt ein unverheiratheter
erſter

Verwalter
aus guter Familie geſucht. Kenntniß im
Rüben und Rübenſamenbau. Stellung
dauernd. Zeugnißabſchriften und Ge
haltsanſprüche zu ſenden an [2420

Domäne Wandersleben, Kr. Erfurt.
Suche zum 1. April für meine Wirth-

ſchaft von 850 Morgen er
nfangsgehaltVer w alter, Wie ß m iß

abſchriften, welche nicht zurückgeſchickt nan

erſuche einzuſenden.
Auch findet daſelbſt zum 1. April eine

zuverläſſige, in allen Zweigen der Land-

Aen Wirthſchafterinerfahrene

ZeugStellung. Milchverkauf zur Stadt.
niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen ſind einzuſenden.

o Stiftégnt Pehritzſch bei Jeſewitz
2457] via Leipzig.

Naumann

Mamſells, n en

ſorwaitor Gesuch.

Ein ſolider, an Thätigkeit gewöhnter Ver
walter, welcher in der Hauptſache die Geſpann
arbeiten zu leiten hat, findet in meiner 700 Mrg.
großen Wirthſchaft zum 1. bis 15. März bei
gutem Gehalt Stellung. Off. unter Z. 2472
an die Expedition d. „Hall. Ztg.“ erbeten.

Für meine 600 Morgen r Wirth-
ſchaft in Thüringen ſuche 1. März oder
ſpäter jungen Laudwirthsfohn als

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit zuzugreifen.
Gehalt 200 Mk Off erten mit Zeugniſſen,

S die nicht retournirt werden, an die Ex
pedition dieſer Zeitung unter Z. 2244.

(218934 jähr. unrerheiratheter

L a ung wirth
mit gut. Handſchrift u. Schulbild. ſucht
ehrbare Beſchäftigung irgend welcher Art.
Nähere Anerbieten erbittet und befördert
d. Exped. d. Ztg. sub Z. 2189.

Ein praßktiſcher andwirth,
30 Jahre alt, früher im elterlichen Gut, ſeit

zeilichen Jahren als Verwalter thätig, Kenntniſſe
von Buchführung, ſucht Stellung 1. April

als 1. Beamter oder Feldverwalter.
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Gefl. Oerbeten unter A. M. poſtl. Merſeburg. t

Polontär od. Eleve
kann 1. April auf einem Rittergute im
Mangsfeldiſchen, ca. 1000 Mrg., mit Rüben
und Samendau, ſowie ſiarfer Viehzucht,
unter Leitung des Chefs bei Familien
anſchluß plazirt werden. Näheres unter
V. v. 2533 Rudolf Mosse, Halle.

Für Landwirthe!
Suche z. 1. April dauernde Stelle als verh.

Oberſchweizer
bei einem Viehbeſtand von nicht unter
80 Stück. Oberſchweizer Herb Dom.
Fürſtenberg (Weſer). (2250

Größere Aufträge auf ruſſiſch-polniſche,
galiziſche, und dentſchſprechende un
gariſche

Feldarbeiter
nimmt noch entgegen (2109

Arbeitsnachweis der Landwirthſchafs
kammer f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S.

Zur prompten n. mö glichſt billigſten
Beſchaffung von

Knechten,
Mägden, Sommer u. anderen Arbeitern
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

„Harmmonia“s,
Laudw. VermittelungsGeſchäft,

Poſen, Ritterſtr. 15. [330

Sommerarbeiter
wie auch

Landw. Hienſtperſonal

Mägde, Fnechte
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

„Mandormn““,
Landw. Vermittel.-Vurean,

Poſen, St. Martiuſtr. 13.
Für richtiges Eintreffen wird garantirt.

m R ö
freier Station.

Göt er bei hoh. Gehalt ſofort u. 1. x
Frau Anna Fieokinger, Kl. Ulxichſtr. 8

in Erfnurt, Lilienſtraße 1

Knechte,
Mägde, ſowie Gruben-, Torf- undZiegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Auskunft

H. Patzer, Poſen Z.
Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie.

Sommerarbriter!
ſow. Fabrik Gruben, Ziegeleiarbeiter,Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anzahl prompt unter Garantie
der richtigen Ankunft (419

H. PPatzer, PoſenBureau für Landwirthſchaſt u. Induſtrie

Prima Referenzen aus allen Theilen
Deutſchlands.

E. ledig. Gärtner, m. guten Zeugn.,
in all. Fächern d. Gärtnerei u. Landwirthſch.
bewand., ſucht Stellung a. Gut. Jſt auchim Stande, Leute z. beauſſicht. od. Verwalter

zu vertreten. Antriit 1. März. e
erbeten poſtlagernd N. 104, Klein-
furra bei Nordhauſen. [2484

Zum Antritt nach Oſtern oder eventuell
etwas ſpäter ſuche eine geprüfte muſikaliſche

Erzieherin,
die zwei Mädchen im Aſter von 9 und
10 Jahren zu unterrichten hat. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden an

Oberamt Schraplau. [2496
Frau Luiso Humbert.

Eine ältere ſelbſiſtändige [2154

Wirthſchafterin
wird wegen Erkrankung der jetzigen Stellen-
inhaberin, die lange Jahre hier die Wirth-
ſchaft geführt hat, auf ein Rittergut bei
Halle ſofort oder per 1. April er. geſucht.
Offerten mit Zeugnißabſchriften erbitte
unter Z. 2154 durch die Expedition
dieſer Zeitung an mich gelangen zu laſſen.

Stalisehweizer
empfiehlt unentgeltlich

Zimmermann, Leipzig,
329] Telephon 4992.

Mache die Herren Landwirthe auf meine
Fachztg. aufmerkſam. Probenn. gratis.

P Geſucht zum l. Jpril
ein gewandtes und ſauberes Mädchen,
welches kochen kann und gute deuaniſe

beſitzt. Frau Dr. A. JentzschAn Kirchthor 10, I. 2583Suche zum 15. März ein hin

unge Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, vom Lande zur
unentgeltlichen Erlernung der Molkerei

und Wirthſchaft- [2418Frau Amtérath Bäntseh,
Heteboru, Bez. Magdeburg

Die durch Todesfall freigewordene Stelle

einer ſelbſtſtändigen

Wirthſchafterin
iſt ſofort oder ſpäter zu beſetzen. (Milch-
wirthſchaft nicht vorhanden.) [2428

Rittergut Branderoda b. Mücheln.
C. Bothe.

Stütze der Hausfran, kinderlieb,im Nähen und Plätten bewan

dert, in ſtädtiſches Pfarrhaus, Reg.-Bezirk
Merſeburg, zum 1. April geſucht. Familien
Anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft. An
geb. mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. erbeten
unter D. 2592 in der Expedition der
„Halleſchen Zeitung“.

Geſucht zum 1. oder 15. April d. Js. eine perfekte

cehinm,
mit guten Zeugniſſen verſehen, welche der feineren Hotel oder Reſtaurations-
küche ſelbſtſiändig vorſtehen kann, bei Mk. 50, monatlichem Gehalt 333

Offerten zu richten an J Hein, Wirth der Reſſource- Geſellſchaft

Oberſorſerch a

Zu jetzt oder ſpäter findet noch ein zweites

junges Mädchen
aus guter Familie Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes und Kräftigung der Geſund-
heit. Keine Landwirthſchaft. Penſionspreis
pro Jahr 500 Mk. Anfragen an 2491
Oberförſterei Güntersberge, Harz.

Bad Harzburg.
Suche Kochmamſell, Kochlehrlinge,

Zimmer-, Haus, Küchen u. Waſchmädchen,
Kellner, Hausdiener; zur Saiſon hoher Ver
dienſt. Freimarke beileg. Frau Sehnesvoigt.

Wiirthschafterin-Cesueh,
Suche zum 1. April eine zuverläſſige

Wirthſchaſterin in Küche und Molkerei. Prima
Zeugniſſe, ſowie Vorſtellung Bedingung, W

halt 300 Mark. 249Prau BI. Rödger,
Rittergut Wallhanfen (Helme).

Land u. Stadtwirthſchaſterinw., Koch-
mamſells, Stützen, Kindergärtnerinn,
Köchinnen, Stubenmädch., Kinderfrauen
werden geſucht und nachgewieſen durch

Pauline VFleckinger,
hänſer 3, am Markt.

Neuu-
[2390

Wegen Verheirathung meines jetzigen
erſten Hausmädchens ſuche ich für Anfan
April ein durchaus tüchtiges, ſolides

Dienſtmädchen
mit guten Segeniſfen bei hohem Lohn.
Blücherſtr. 1

680 000 Mark
ſollen in Poſten von nicht unt. 3000 Mk.
getheilt, ſofort oder 1. April, lange

unkündbar, zu billigem
insfuſz von einer KaſſenVerwal

tung nur auf Acker ausgeliehen

wer re wer Bezeichnung Hypotheken eſnr an Rudolf r
Halle a. S., einzuſenden. [1708

750 000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen. Näh. durch

H. Siberberg, tet
Junger r Gutsbesitaer,

28 J., evang., mit eignem Gut im Werthe
von 120 000 Mk., ſucht mit junger Dame,
welche ein Vermögen in Höhe von 30 his
40 000 Mk. beſitzt, in Briefwechſel behufs
Verheirathung zutreten. Ernſtgemeinte Offerten
nebſt Photographie erbeten poſtlagernd unter
E. L. No. 41, Poſtamt Sandersleben i. Anhalt. Diskrelion Ehrenſache. 2465

Familien Nachrichten.

Die ſtaudes amtlichen Bekanunr-
machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hanptblatt Z. Seite.Ein jung. i aus guter Fam.
wünſcht ohne gegenſ. Vergütung bei vollem
Familienanſchluß ſich wirthſchaftl. u. geſell
ſchaftl. zu vervollkom. Off. poſtlagernd
CLebendorf (Saalkreis) A. S.

Kräftiges Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn

X ſofort oder ſpäter ges ueht.
x

[2437

Viktor e 15 II, Uuls

S ſoht 3. April nun
von 3 Zimmern, Küche Bavbezimmer,Burſchengelaß, Nähe Ricbeckvlag od. Beginn

der Merſeburgerſtraße I. oder II. Stock.
Off. unt. Z. 2349 an die Erved. d. e

33 ad gheans, a

Lindenſtr. 7, l. Etg.iſt eine ſchöne, frdl. Wohnung mit Aus-

ſicht Waiſenhausgarten Verhältniſſe halber
zum 1. April zu vermiethen. Preis 550 Mk.
Zu erfragen Steinweg 32 i. L.

Alte Promenade S,herrſch. Wohnung, 9 Zimmer mit Zudeher,

Centralheizung 2c., ſofort oder ſpäter zu
Näheres 3. u duſelbs

Geldrerkehr.

45 000, W Mk. f t
ginn Hyvothek. Off. unt. 2 ans

an die Exvedition dieſer Zeitung.

Capitalien v. 3---100000 Mk.
gegen 51 an Kaufleute, Fabrikanten, Civil
und Militairs. Off. u. V. 5 Los
bef. Nudolf Moſſe, Halle a.Mk. 275 000, à 4 7 auf hie hie

ſige Hausgrundſtücke in guter Lage r
zuleihen. Off. sub B. G. 2530 aRudolf Mosse, Halle. 2430

wird in Halle diskret gewährt gegenGoſck A V und zu
e hre G. K. 10ogler Le ialſe a. S.

(2477

o

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag /2 Uhr ent

ſchlief ſanft nach ſchwerem Kranken-
lager unſer lieber, guter, hoffnungs
voller Sohn

eFritzim 13. Lebensjahre. Unſer Schmerz
iſt groß.

Elbitz, d. 16. Februar 1900.
Fr. de la FIotte nnd Frau.

Die Beerdigung findet Monriag,
den 19. Februar, 2 Uhr Nach-
mittags ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme beim Hinſcheiden
meines lieben und theuren Mannes,
unſeres lieben Sohnes, Bruders
und Schwiegerſohnes,

des Gaſtwirths
William Hintzsch

J ſagen wir unſern herzlichen Dank.
Der Herr möge Allen ein reicher

Verzelter ſein und vor ähnlichen
ſchweren Schickſalen bewahren.

Reußen, 17. Februar 1900.
Die trauernde Wittwe

nebſt Angehörigen.

Verlodt: Frl. Eliſabeth Wege m. Hrn.Kaufmann Nax Melcher (Heſſerode).

Geboren. Ein Sohn: Hrn. Fr.Stern (Magdeburg). Hrn. Auguſt
Bethge (MagdeburgS.). Hrn. Oberſil
Schultz von Dratig (Saardrücken). Hru,
Dr. Schendell (Elſterwerda). EineTochter: Hrn. Max Lobenſtein
Naumburg a. S.). Hrn. Dr. H.Nennrich GWinneberg).

Geſtorben: Hr. Oderſtl. a. D. Leopold
Graf von der Schulenburg- Bodendorf
Bodendorf b. Neuhaldensleben). Hr.
entier Friedr. Riecke (Magdeburg

Neuſtadt). Hr. Reſtaurateur Andreas
Koch (Altenweddingen). Fr. Minna
Keller (Weißenfels). Hr. Bötichermſtr.
Gottlied Badicke (Mehringen) Hr.
et gen Julius Baumann (Sten-
dal). Hr. Schneidermſtr. Friedr. Bruſt
(Stendal). Hr. Kgl. Amksrichter Karl
Nägler (Merſeburg). Hr. Landwirth
Theodor Bodenburg (Erfurt). Hr.
Paſtor em. Wilhelm Heyn (Neuſtettin).Druck und Verlag von Otko Tri le, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Der Ausſtand der Bergarbeiter.
Die Bewegung unker den Bergarbeitern hat bekanntlich

uch einen Theil der Arbeiter in dem mitteldeutſchen
raunkohlenrevier, namentlich in den Revieren Halle,
Weißenfels und Zeitz und in dem altenburgiſchen
Mriere Meuſelwitz ergriffen. Die Arbeiter haben ein
Shreiben an die Unternehmer gelangen laſſen, in welchem
ar anderen Wünſchen, über die ſich reden läßt, auch die
derung einer 10prozentigen R für alleArbeiter über und unter Tage, ſowie die Verkürzung der
agentlichen Arbeitszeit um eine Stunde geſtellt wird.

Die Forderung der Freigabe des 1. Mai iſt für diesmal
in dein Wunſchzettel nicht enthalten, um das Schriftſtück nicht
von vornherein als ſozialdemokratiſche Mache zu kenn-

Kein zweifelt aber daran, daß diezeichnen.

ier wiederum ihre Hand im Spieleekannten Hetzer auch
abe.t Wie Zeitungen berichten, lehnen die Arbeitgeber
nun zunächſt ab, den drei unbekannten Strohmännern, welche
die Eingabe unterzeichnet haben, eine ſachliche Antwort zu er
heilen, wogegen ſie ſich bereit erklären, mit gewählten Ver
trelern ihrer Belegſchaften zu verhandeln.

Ein ſolcher Beſcheid war vorauszuſehen und von den
Rufern im Streite auch wohl erwartet; denn nun können ſie
mit Unſchuldsmiene die Schuld an einem etwaigen Ausſtande,
der ihnen mit Rückſicht auf die Ausſtände in Böhmen und
Sachſen erwünſcht iſt, mit Leichtigkeit den profitwüthigen Unter
gehmern in die Schuhe ſchieben, die die koloſſale Steigerung
der Kohlenpreiſe einheimſen und ihre Lohnſklaven nicht
in dem m an dem Profite Theil nehmen laſſen, wie
iſuen gebühre.

Wie ſteht es denn nun aberin dem Braunkohlen
reviere mit der koloſſalen Preisſteigerung? Es liegen uns
die Geſchäftsberichte einer größeren, im fraglichen Revier an
ſſigen Aktien Geſellſchaft aus den letzten 10 Jahren vor, aus
denen ſich ergiebt, daß die erzielten durchſchnittlichen Verkaufs
reiſe belrugen für

Kohle Briketts Preßſteine
p. hl p. Etr. p. 1000 St.in Jahre 1889,90 158,1 Pfg. 39,27 Pfg. 7,93 Mk.

in Jahre 1898,99 18,0 42,38 8,48
im laufenden Jahr
tetragen ſie 18,56 Pfg. 42,90 Pfg. 8,56 Mk.

alſo in 11 Jahren

1 ben eine Steigerung von 2,5 9,35 7,7c Wo ſind alſo die großen Gewinne der Kohlenbarone im
nd unter Lraunkohlenreviere?
i. An Was nun die Arbeitsverdienſte betrifft, ſo ergeben die

2185 Geſchäftsberichte der erwähnten Aktien-Geſellſchaft, daß der zur
r Auszahlung gekommene Durchſchnittslohn, bei welchem alſo

S die Löhne der meiſt geringer bezahlten weiblichen und jugend-
en. lichen Arbeiter eingeſchloſſen ſind, betrug

m im Jahre 1890/91 88482 Mk.
eannz e.e und Ä., Die Steigerung des Verdienſtes beträgt alſo durch
ſich in Ribnittlich 13,4 Proz.

de n die re e s erſt Unfallund Jnvaliditätsverſicherung, ſowie für freiwillige Unterſtützungene l S 35,13 Mk. und bung1898/99 55,93 für den Kopf.
en Die Löhne der Häuer und Forderleute ſind aber ſelbſt

ken verſtändlich anſehnlich höher als der Durchſchnitt. Auf einer
ings der größten Gruben im Zeitz-Weißenfelſer Reviere ſchwankte

nach den uns vorliegenden 3 Lohnliſten, welche den Zeitraum
rom 23. November bis 31. Dezember 1899 umfaſſen, der
Verdienſt in der Schicht bei 9ſtündiger wirklicher Arbeits-

merz zeit für die Häuer zwiſchen 4,00 und 5,65 Mk., für die
Wagenſchieber zwiſchen 3,60 und 5,25 Mk. Das ſind nicht

900. etwa Ausnahmefälle; denn auf derſelben Grube verdienten in
rau dem Lohnabſchnitte vom 21. bis 31. Dezember 1899

2 I
Der Häuer Der Wagenſchieber

4,00 bis 4.50 bis über J unter 3,30bis 4,00 bis 4,50 bis über

450 5 u 4 4,00 4,50 5,00 5
Jnm der übrigen Zeit des Jahres ſind die Verdienſtziffern

ähnlich. Thatſächlich wurde dann auch gelegentlich der Rekla
mation eines Häuers gegen ſeine Veranlagung zur Einkommen-
ſener der Netto-Jahresverdienſt dieſes Mannes aus dem
S der 3 Jahre 1896, 1897 und 1898 auf 1345,25 Mk.
feſtgeſtellt.

Jſt unter dieſen Umſtänden die Mehrforde-
1 e n Proz. für die unterirdiſchen Arbeiter

erechtigt?
Die Tagelöhner haben allerdings geringeren Verdienſt,

aber immerhin einen ſolchen, wie er in anderen Gewerbebetrieben
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Grubenverwaltungen trotzdem bereit, die Tage-
löhne zu erhöhen.Au eine Beſprechung des übrigen Jnhaltes des Drei-
männerbriefes beabſichtigen wir in einem folgenden Artikel
einzugehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Ammendorf (Saalkreis), 16. Febr. (Drei Pferde

erſt ückt.) Von einem herben Verluſte wurde der Fleiſchermeiſter
Bauermann hier betroffen. Während das Arbeitsperſonal aus
dem Pferdeſtalle nach der Wohnung gegangen war, um Kaffee zu
trinken, war der Stalldünger, jedenfalls durch Exploſion der
Laterne, in Brand gerathen und hatte einen derartigen Rauch
entwickelt, daß von den vier im Stalle befindlichen Pferden drei
den Ecſtickungstodt erlitten. Das vierte konnte gerettet werden. Der
Verluſt wird dadurch etwas gemildert, daß die Thiere verſichert
waren.

g Lochau (Saalkreis), 16. Febr. (Urnenfund.) Bei den
Abräumungsarbeiten in hieſiger Gemeindekieszrube wurde in der
Tiefe von m ein urnenartiges Gefäß blosgelegt. Einige Maſſen
wurden als Inhalt vorgefunden. Der Form nach giich es einer
Flaſche, welche ſich nach der Mitte bauchartig erweiterte und nach
oben wieder verengte. Der Zahn der Zeit hatte den Fund ſo arg
mitgenommen, daß bei der Berührung das Gefäß le der in Scherben
ging und zerbrach. Da hier und auch in der Umgebung ebenfalls
Knochenreſte aufgefunden worden ſind, ſcheint es, daß ſich hier eine
alte Begräbnißſtätte befunden hat.

g Dieskau (Saalkreis), 16. Febr. (Der Abbruch der
Grube Delbrück) hier zu den Ri.beck'ſchen Montan Werken
gehörig, welcher nach Eirſtellung des Betriebes im Vorjahre begann,
iſt nun ſoweit vorgeſchritten daß nur noch der Rieſenſchornſiein als
Wahrzeichen einſtigen Beſtandes einporragt, und vorläufig auch ſtehen
bleiben ſoll. Die abgebrochenen Vorrathsſchuppen ſind auf dem neu
erſtandenen R'eſerſchachte bei Zwintſchöna wieder aufgebaut worden.
Nach Beendigung der Baulichkeiten ſoll hier, vorausſichtlich im Früh-
jahr, die RNaßpreſſe in Thätigkeit treten. Der Mangel an Kohlen
ſteinen, der fich nach dem Eingehen der Grube Delbrück in der Um
gebung fühlbar machte wird hoeffentlicht durch den neuen Schacht
beſeitigt werden.

g Weſenitz (Saalkreis), 16. Febr. (Eine Merkwürdig-
keit) hat unſer Dörfchen inſofern aufzuweiſen als ſeit 50 Jahren ſo
gut wie gar keine Aenderung in der Einwobnerzahl eingetreten iſt.
Damals betrug nach den amtlichen Liſten die Seelenzahl 120, iſt
1854 auf 119 geſunken, hat die höchſte Zahl von 125 bei der vor
letzten Volkszählung erreicht und zählt gegenwärtig wieder 121.

g Weßmar (bei Gröbers), 16. Febr. (Treuer Diener.)
Geſtern wurde hier im 84. Lebensjahre der landwirthſchaftliche Ar
beiter Gottlob Die d rich beerdigt. Sein ganzes Leben lang war
der treue Diener mit ſeltener Pflichtireue auf dem Rittergute Ober
thau thätig, bis ihn vor 5 Jahren das vorgerückte Alter und die
Kräfteabnahme zur Einſtellung ſeiner Arbeit nöthigte.

g Pritſchöna (Saalkreis), 16. Febr. (Frauen-Verein.)
Auf Anregung des Paſtors Oehler haben die Hausfrauen und Jung-
frauen der Gemeinden Lochau, Weſenitz, und Pritſchöna einen Frauen-
Verein gegründet und beſchloſſen, dem Frauen Vereine des Saalkreiſes,
welcher unter dem Vorſitz der Frau Baronin von Bülow auf Dieskau
beſteht, beizutreten. Dieſer Wohlthätigkeitsverein hat zahlreiche Bei
trittserklärungen gefunden und auch namhafte freiwillige Beiträge
ſind gezeichnet worden. Der Verein hat den Zweck, Nothſtände,
ieke, durch Krankheit in Familien einreißen, zu lindern und zu

eſeitigen.
X Zörbig, 16. Febr. (Hohe Forderung.) Seitens der

Provinzial- Verwaltung war beim hieſigen Magiſtrat eine Anfrage
betreffs des Ankaufs der Anpflanzungen an der Spörener
und Schrenzer Straße geſtellt worden. Da die Väter unſerer Stadt
aber 12000 Mark für die Anpflanzung gefordert hatten, ſo wurde
dieſe Forderung einfach abgelehnt und der Ankauf ſiſtirt.

Delitzſch, 16. Febr. (Maſern.) Unter den hieſigen
Schulkindern, beſonders denen der erſten Schuljahre, ſind in den
lezzten Tagen zahlreiche Maſernerkrankungen zu verzeichnen geweſen,
ſo daß in einzelnen Klaſſen 30 bie 40 Prozent der Schüler krank
gemeldet wurden.

Radis, 16. Febr. (Vom Schickſal ſchwer ver
folgt) wird die Familie des Ziegelmeiſters 3. im benachbarten
Uthauſen. Nachdem ihr im vergangenen Jahre ein hoffnungs
voller 18jähriger Sohn durch den Tod plötzlich entriſſen wurde
er wurde beim Langholzfahren überfahren und ſofort getödtet hat
ſie nun wieder durch einen Unfall den Verluſt ihres ſechsjährigen
Töchterchens zu beklagen. Das Kind war auf den Brennofen ge-
klettert und zog ſich hierbei ſchwere Brandwunden zu. Erſt durch
das Wimmern des Kindes aufmerkſam gemacht, kam der Vater ihm
zur Hilfe, doch waren die Brandwunden ſchon ſo erheblicher Art, daß
es vorgeſtern Nachmittag ſeinen Geiſt aufgab. Dieſer betrübende
Fall hat die allgemeinſte Theilnahme mit der Familie hervorgerufen.

KleinWittenberg, 16. Febr. Vom Hafen.) Schiffs-
eigner Heinrich Möbius, der die Hebungsarbeiten des in voriger
Woche verſunkenen Elbkahns übernommen hat und ſelbſt leitet, ſtürzte
vorgeſtern auf einem der daneben liegenden Kähne ſo unglücküch, daß
er ſich am Hinterkopf erhebliche Verletzungen zuzog und ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte. Von den 10000 Ctr. Zucker ſind im
Ganzen ca. 15 CEtr. gerettet worden, das verſunkene Wrack iſt erſt ein
Stück aus dem Waſſer gehoben. Trotzdem die Schifffahrt noch
nicht recht eröffnet iſt, haben die meiſten Fahrzeuge nunmehr den
hieſigen Elbhaſfen verlaſſen.

Torgau, 16. Februar. (Erbſchaften.) Der kürzlich
verſtorbene Renkner Carl Täudel aus Belgern, früher in Torgau,

Verein 3000 Mk. vermacht haben. Die gerichtliche Beſtätigung
dieſer wohlthätigen Stiftung iſt jedoch noch nicht eingegangen
Ferner ſind von demſelben Spender 1500 Mk. dem Begräbniß-
verein für Torgau und Umgegend zugefallen, woron 200 Mk.
die Träger erhalten ſollen welche die Leiche von Belgern nach dem
hieſigen Friedhofe geleitet haben. Dieſe Erbſchaft iſt bereits zum
Theil ausgezahlt. Ferner ſoll der Verſtorbene, wie verlautet, der
Stadt ein Kapital überwieſen haben, von deſſen Zinſen die Unter-
haltung der Gräber ſeiner Familie durch drei Mädchen aus
der Volksſchule beſtritten werden ſoll.

m. Mühlberg a. E., 16. Februar. (Die diesjährige
Steuermannsprüfung) an der hieſigen Schifferſchule fand
geſtern Nachmittag ſtatt. Den Vorſitz in der Prüfungskommiſſion
führte der Königl. Baurath Blumberg-Torgan; als Beiſitzer
fungirten die Schiffseigner Teubel Torgau und F. Ehrlich
Mühlberg. Die Prüfung war eine ſchriftliche und eine mündliche.
Von den 6 Prüflingen beſtanden nur 4 die Prüfung, denen das
Feoz manns patent für Segel- bezw. Dampfſchifffahrt zuerkannt
wurde.

Naumburg, 16. Febr. (Gütliches Ueberein-
kommen. Konkurs.) Geſtern Abend fand eine Beſprechung
zwiſchen den hieſigen Maurermeiſtern und der Geſellenſchaft ſtatt
man kam überein, ſtatt der 11ſtündigen die 10ſtündige Arbeiszeit
einzuführen und den Lohn, der bisher 35-40 Pfg. veirug, auf
37--40 Pfg. ſtündlich feſtzuſetzen. Der Bankier From in hier
hat ſich geſtern, nachdem er den. Konkurs über ſein Vermögen
angemeldet, der Staatsanwaltſchaft zur Unterſuchungshaft geſtellt.

Pforta, 16. Febr. (Ernennung.) Zum Nawfolger des
Prof. Witte an der Königl. Landesſchule hierſelbſt iſt Paſtor
K. Pahnke aus Bonn ernannt worden, der ſrüher in Zöſchen bei
Merſeburg und dann eine Zeit lang in Darmſtadt amtirt hat,

Theißen, 16. Febr. (Entführung.) Dieſer Tage kam
eine gus Buttſtädt gebürtige Frau hier an, um ein mehrere Jahre
von ihr erzogenes, jetzt neunjähriges Mädchen, das ſich nunmehr bei
ſeiner Mutter befindet, zu beſuchen, angeblich aus Sehnincht. Als
die Frau wieder adreiſen wollte, bat ſie das Kind, es möchte ſie
doch nach der Bahn begleiten, was auch die Mutter zugab. Von
dort kehrte das Mädchen jedoch nicht wieder zurück, weshalb
anderen Tages Anzeige erſtattet wurde. Die Vermuthung,
daß das Kind entführt worden iſt, beſtätigte ſich denn auch.
indem es von der benachrichtigten Polizei in Buttſtädt in der Be
hauſung der Frau aufgefunden wurde. Geſtern traf das entführte
Kind, das, wie man ſagt, gewaltſam in den Bahnzug gebracht ſein
ſoll, mit einem Begleiter hier wieder ein und wurde ſeiner Mutter

zurückgegeben.

b. Trebnitz (Kr. Weißenfels), 16. Februar. (Herabge-
fallen.) Als der Geſchirrführer Wilhelm Richter während der
Fahrt nach ſeiner herabgerutſchten und zwiſchen die Radſpeichen ge
rathenen Decke griff, verlor er das Gleichgewicht und fiel aus der
Schoßkelle. Er erlitt hierdurch außer Bruch des linken Handknöchels
eine erhebliche Kopfverletzung und befindet ſich in kliniſcher Be-
handlung zu Halle.

N. Zeitz, 16. Febr. (Der Zeitzer Viehverſicherungs
Verein) hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre an Cntſchädigungen
in den Kreiſen Zeitz, Weißenfels und Naumburg bei Pferden
38 385 Mk., beim Rindvieh 7454 Mk., bei Schweinen 5559 Mk. ge-
zahlt. Der Bornaiſchen Krankheit erlagen 25 Pferde. Die Prämien
ſtellten ſich pro Verſicherungsmark und Jahr auf 37/,0 Pfg. bei Pferden,

Pig. beim Rindvieh und 8 Pfa. bei Schweinen. Die geſammte
Verſicherungsſumme erhöhte ſich gegen das Vorjahr um 120 962 Mk.
auf 1358 264 Mk. Der Mitgliederbeſtand des Vereins betrug am
Schluſſe des Berichtsjahres 2348 gegen 1178 im Vorjahre 1898.
Den Eivnahmen von 60939 Mk. ſtanden Ausgaben in Höhe von
59 066 Mk. gegenüber.

II. Zeitz, 16. Febr. (Der Obſtbauverein für das
Elſierthal) konnte das Geſchäfts ahr 1899 mit einer Mitglieder
zahl von 145 abſchließen, ihm gehören noch die Obſtbauvereine
Kayna und Haynsburg mit zuſommen 120 Mitgliedern an. Der
Kaſſenbericht weiſt bei einer Einnahme von 1197 Mk. eine Ausgabe
von 1121 Mk. auf. Das Baarvermögen beziffert ſich auf 6159 Mk.
Durch Vermittelung des Vereins ſind bis jetzt 534 Bäume koſtenlos
im Kreiſe vertheilt und in der letzten Sitzung des verfloſſenen Jahres
ſind wieder 100 Stück für meiſtens neue Gemeinden vermittelt
worden. Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hielt
Herr Obſtbaulehrer Müller aus Diemitz einen intereſſanten Vortrag
über die drei ſchlimmſten Feinde der Obſtbäume aus dem Pitzreich
nämlich den Gitterroſt auf Birnbäumen, den Meh.thau guf Wein
ſtock und Apfelbaum, das Fuſirladium (Schorfpilz), das die Birnen
befällt. Es wurde noch die Blutlaus erwähnt und vom Vorſitzenden,
Herrn Rittergutsbeſ. GarkeWitgendorf, die Hoffnung ausgeſprochen,
daß der Kreisausſchuß Gelder bewillige, damit im Monat Mai vie
leicht 4 Baumwärter ausgeſchickt werden könnten, die die Obſtbäume
und Plantagen auf das Vorkommen der Blutiaus unteruchten und
die geeigneten Maßnahmen zur Bekämpfung angeben ſollen.

Eisleben, 16. Febr. (Dieb ſahl.) Dem Gaſtwirth
Vogler hierfeibſt wurde in vergangener Nacht aus einer Schublade
ein Portemonnaie mit 100 Mk. geſtohlen. Dem Diebe in man
auf der Spur,.

Querfurt 16. Febr. (Städtiſches.) Jn unſerer Stadt
werden die Kommunalſteuern wie bisher erhoben werden und zwar
140 Proz. von der Einkommenſteuer und 190 Proz. von den Real-
ſteuern Jm vergangenen Jahre erhielten hier 26 Perſonen Alter
rente, 39 Perſonen Unfallrente und 48 Perſonen Jnvalidenrente im
Geſammtbetrage von 14 529 Mk. 60 Pfg. Auf der Wandrrarbeite-
ſtätte wurden 2607 Perſonen veroflegt mit 1166 Mk. 24 Pfa.
Der Ver mögens beſtand der Stadt beträgt nach dem Ver-
waltungsberichte pro 1899 bei der Kämmereikaſſe 224 149 Mk. 9 Pfg.,
bei der Schulverwaltungskaſſe 23 784 Mk. 57 Pig., bei der Arie

nicht höher gezahlt wird. Soviel uns bekannt iſt, ſind die
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r. Bottendorf, 16. Februar. (Flottenverein.) Geſtern
Abend hielt der Flottenverein „Roßleben und Umgegend“ hier im
„Gaſihaus zur Weintraube“ ſeine erſie Verſammlung ab. Der Vor
fitzende, Herr Prof. Sorof, eröffnete die Verſammlung mit einem
Vortrage über den Zweck des Flottenvereins. Er ſchloß mit einem
dreimaligen Hoch auf unſern Kaiſer. Nachdem von der Verſammlung
das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geſungen war, führte
Herr Dr. med. Nebe eine Reihe von Lichtbildern von der deutſchen
Flotte vor, die von Herrn Oberlehrer Dr. Biere y erklärt
wurden. Nach dem Geſang des „Deutſchen Flaggenliedes“ wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Thale a. H., 16. Febr. (Dem Mangel eines Stadt-
wappens) für Thale ſoll abgeholfen werden, ein Heraldiker war
in letzter Zeit bereits mit dem Entwurfe eines ſolchen betraut. Jetzt
iſt im Staatsarchiv zu Magdeburg ein altes Wappen ron Thale auf
gefunden worden. Dasſelbe iſt als Weltkugel, welche auf einem
Krebſe ruht, dargeſtellt und weiſt auf ſeiner Fläche mehrere Krebſe
auf. Wie es heißt, ſoll ein gleiches Wappen auch in alten Akten
unſeres Ortes gefunden ſein.

Halberſtadt, 16. Febr. (Städtiſche Steuern.) Die
hieſige StadtverordnetenVerſammlung genehmigte den Hauehaltplan
für 1900 nach dem Voranſchiage und die Erhebung von 180 Proz.
der Grundſteuer, 180 Proz. der Gebändeſteuer, 180 Proz. der Ge
werbeſteuer, 180 Proz. der Einkommenſtener als Kommunalſteuer,
100 Proz. der Betriebsſteuer, außerdem die Vierſteuer, Hundeſteuer,
Umſatzſteuer, Tanz und Luſtbarkeitsſteuer und dte Baukonſensgebühren.

Blankruburg, 16. Febr. (Zu unſeren Mitbürger n)
zählen wir jetzt neun Generalleutnants, außer bald die Zahl 100
erreichenden verſchiedenen Oberſten, Oberſtieutnants, Generalmajors,
Majors, Hauptleuten, und Leutnants a. D. Die Zahl dürfte uner-
reicht in Städten gleicher Größe wie Blankenburg ſein.

Weruigerode, 16. Febr. (Nebenſonne.) Als geſtern
früh der Schnecfall aufgehört hatte und die Sonne am Himmel er-
ſchien, zeigte ſich, etwa um halb 9 Uhr, die ſehr ſelten zu beodachtende
Erſcheinung der ſogen. „Nebenſonnen“. Rechts und links von der
Sonne und mit derfelben in gleicher Höhe waren eiwa 15-18
Grad von ihr entfernt zwei ſoynengroße, in den verwaſchenen
Regenbogenfarben leuchtende helle Flecke zu beobachten. Beſonders
der links von der Sonne befindliche hatte eine weißleuchtende, keil-
förmige Verlängerung wach Norden zu. Tie ſeltene Naturerſcheinung,
die ihren Grund in der erheblichen Luſtfeuchtigkeit haben dürfte, ver
blaßte mit der böher ſteigenden Sonne und war gegen 9 Uhr ver-
chwunden.

Erſurt, 16. Febr. (Unlauterer Wettbewerb.
Rohheit.) Ein alter Geſchäftskniff wird auch in Erfurt noch
immer geübt. In einem Schaufenſter lagen kürzlich mit Preiſen
ausgezeichnete Waaren als nun eine Känferin ein Quantum der
letzteren erwerben wollte, begegnete ſie beim Ladenperſonal bedauern
dem Achfelzucken; die Waarenpoſten wären nicht verkäuflich, ſeien
beſtellt u. ſ. w. Erſt als ein Herr einen Polizeibeamten herbeiholte,
wurde der Wunſch der faufenden Dame erfüllt. Es iſt
ja möglich, daß das Verhalten des Ladenperſonals in dieſem
Falle auf ungenaue Jnſtruktionen Seitens des Prinzipals zurück
geführt werden kann, das ändert aber nichts an der Thatſache, daß die
alte „Lockgögel“-Praxis durch das Geſetz gegen den unlauteren Wettbe
werb verboten iſt, und daß ſich der betreffende Geſchäftsindaber ſtrafbar
wacht, falls dergleichen „Uſancen“ in ſeinem Laden feſtgeſtellt werden.
Einen Fall bodenloſer Rohheit theilt der „Allg. Anz.“ mit. Ein über
70 Jahre alter Mann paſſirte die Langebrücke und zwar, wie die
polizeiliche Vorſchrift fordert, auf dem rechten Gehſteige. Da kam
dem Greiſe ein junger Mann entgegen, den der Erſtere mit den Worten:
„Rechts gehen auf ſeinen Verſtoß gegen die behördliche Anordnung
aufmerkſam machte. Dieſe Zurechtweiſung brachte indeſſen den jungen
Menſchen, einen Kaufmann, dermaßen in Wuth, daß er den alten
Mann packte und mit ſolcher Kraft niederwarf, daß der Mißhandelte
ſchwer darniederliegt. Gegen den Angreifer iſt Strafantrag geſtellt.

W. Erfurt, 16. Febr. (Di e Erfurter Lehrinnen) haben
an das Stadtverordnetenkollegium ein Schreiben gerichtet, in welchem
ſie bei einer Regulirung der Lehrergehälter gleichfalls um ent
ſprechende Gehalt serhöhung bitten. Das Geſuch wurde in
heutiger Stadtverordnetenſitzung der Petitionskommiſſion überwieſen.

Tnuderſtadt, 16. Febr. (Oie Rattenplage) macht ſich
in unſerer Stadt ſtark bemerkbar, hauptſächlich auf Höfen von wirth-
ſchaftlichen Betrieben. So wurde einem Hofbeſitzer von Ratten ein
Feir fettes lebendes Schwein auf dem Rücken angefreſſen. Der Beſitzer
fand die Ratten des Morgens, wie ſie gerade das Thier anfraßen.

Sonneberg, 16. Febr. (Für die Pariſer Welt
ausſtellung.) Jm Laufe der letzten Woche wurde unter der
Leitung des Direktors unſerer Jnduſtieſchule die für die Pariſer
Weltausſtellung beſtimmte Kollektivgruppe der Sonveberger Spiel
wagrenindnuſtrie zuſammengeſtellt und iſt nun hier auf zwei Wochen
der Beſichtigung geöffnet. Alles benutzte Materal iſt von Sonne-
verger Händen gefertigt und eingelicfert. Das Ganze ſtellt eine
Winterlandſchaſt dar: Sonneberg am Weihnachtsabend. Die Haupt-
gruppe bildet ein von zwei Hirſchen (Zwölfendern mit
natürlichen Felle) gezogener und von einem kräftigen
Jünglinge den WMerkurſtav in der Hand gelenkter
Schliten, aus dem der darin ſitzende Knecht Ruprecht mit
freundlichem Geſichte Spielſachen herausreicht. Von beſter Wirkung
ſind die Märchengruppen: Aſchenbrödel mit ihren Tauben und Roth
käppchen mit dem etwas überlebensgroßen Wolf. Die meiſten
Puppen, Thiere, Jnſtrumente und ſonſtigen Spielſachen ſind in an
ſprechender Weiſe in ſchrankartigen Räumen zu beiden Seiten ge-
ordnet, deren Ränder von durchaus künſtleriſch ausgeführten Holz-
ſchnitzereien ausgefüllt ſind (genau richtig nachgebildete Erzeugniſſe
des Waldes Harrnkräuter, Diſteln, Fingerhut, Pilze, Erdbeeren und
dergl.). Rechts oben brennt ein Weihnachtsbaum, unter dem in ge
eigneter Werkſtätte Glasbläſer mit der Herſtellung der bekannten
Glasperlen beſchäftigt ſind auf der andern Seite erblicken wir auf
einer Bergkuppe ein Rehböckchen, einen Haſen und ſonſtiges Gethier.

Tucheim (Kr. Jerichow), 16. Febr. (Bahn von Genthin
nach Zieſ 37 Bei der letzten hier abgehaltenen Berathung über
die geplante Eiſenbahn GenthinTucheim-Zieſar handelte es ſich da
rum, die auf eine Million Mark veranſchlagte Bauſumme zu be-
ſchaffen. Bekanntlich ſoll ein Drittel der Koſten von den Intereſſenten
aufgebracht werden. Es wurden ſofort 150 000 Mk. gezeichnet faſt
alle betheiligten Gemeinden und Großgrundbeſitzer waren aber bereit,
wenn nöthig, höhere Summen zu zeichnen, zumal Ausſichten auf
Rentabilität vorhanden ſind, da die bereits gebauten Linien Genthin-
Schönhauſen und GenlhinMilow fich ſchon jetzt mit 3 Proz ver
zinfen.

H. Cöthen, 16. Febr (Ein heftiger Schneeſturm)ging heute Vormittag über unſere Stadt dahin welcher mancherlei
Unheil anrichtete. Die dabei niedergegangenen Schneemaſſen ſind
cnorm. Die hieſige Eiſenbahnverwaltung hatte umfangreiche Vorſichts
maßregeln getroffen, um Verkehrsſtockungen vorzubeugen, da ſich im
Bereiche der hieſigen Verwaltung mehrere Stellen welche
unter Schneeverwehungen ſehr zu leiden haben. Auf der Strecke
Leipzig Magdeburg verkehrten nach beiden Richtungen hin Schnee-
pflüge, welchen es auch gelang, die Strecken im Großen und Ganzen
frei zu halten, ſodaß nur geringe Verſpätungen der Züge vorkamen.
Die Kleinbahn Cöthen-Radegaſt- Deſſau hat jedoch
infolge der Schneeverwehungen für einige Zeit den geſammten
Bet rieb einſtellen müſſen.b Hoym (Anhalt), 16. Febr. (Beim Spiel) wurde der
9jährige Knabe Ernſt Vogel von einem anderen Knaben verſehentlich
mit einem Feuerhaken ins linke Auge geſtoßen und dieſes bedeutend
verletzt. Infolge hinzugetretener Vereiterung erſchien die Aufnahme
des Kleinen in der Halleſchen Klinik nöthig.

Weimar, 16. Febr. Erhöhungen der Beamten-
beſoldungen.) Die Mehrheit des Finanzausſchuſſes des Land
tages hat ſich für die von der Regierung vorgeſchlagene Erhöhung
der Beamtenbeſoldungen erklärt.

W Jlmenan, 16. Febr. (Feuer.) Jn Langewieſen brach
heute Nachmittag 3 Uhr in dem auf der Weide gelegenen Schuch'ſchen
Hausgrundſtück Feuer aus, wodurch der Dachſtuhl des Wohnhauſes
eingeäſchert wurde.

W Eiſenach, 16. Febr. (Der Gemeinderath) hatte ſich
heute mit einem Antrage auf Vermehrung der Zahl der
Bürger, die ſich ſeit 1888 von Jahr zu Jahr vermindert hat, zu
beſchäfligen. und beſchloß in dieſer Angelegenheit auf Grund der Ge
meindeordnung des Großherzogthums, alle im Beſitze der weimariſchen
Staatsangehörigkeit befindlichen Einwohner, die ſeit vier Jahren hier
ihren Wohnſitz haben, oder ſeit drsi Jahren ein Wohnhaus im Ge-
meindebezirke deſitzen oder ſeit letztgenannter Zeit hier ein Gewerbe
ſelbſtſtändig betreiben, bei Androhung einer Geldſtrafe
aufzufordein, das Bürgerrecht zu erwerben. Ein weiterer Beſchluß betraf
die Einführung einer Kur:axe. Darnach ſollen alle Fremden, die
ſich in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober länger als drei Tage
hier aufhalten, ohne geſchäftliche Intereſſen zu verfolgen, eine frei-
willige, nicht vollſtreckbare Abgabe in Höhe von 2 Mk. für die Perſon
(4 Mk. für die Familie) zahlen.

Die groſze land wirthſchaftliche Woche.
Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft.

Die Dünger- Abtheilung hielt am Mittwoch, 14. Febr.
Vormittags 9x Uhr ihre Sitzung ab, die vom Vorſitzenden
Herrn Rittergutsbeſitzer VibransCalvörde eröffnet und
geleitet wurde. Den Geſchäftsbericht über das Jahr 1899
erſtattete Herr Siemßen, nach demſelben hat der Geſammt
umſatz an Handelsdünger gegen die Vorjahre abermals eine
erfreuliche Steigerung erfahren. Darauf berichtete in Ver
tretung des leider noch immer krank darniederliegenden Herrn
Geheimraths Maercker Herr Dr. Schneidewind- Halle a. S.
über die Erfahrungen, welche mit der Düngung mit 40prozentigemKaliſalz in den verſchiedenen Provinzen gemacht worden ſind. Jn

der gemeinſamen Sitzung der Dünger Abtheilung und
der Acker bau Abtheilung berichteten Herr Amisrath Koer
berColdingen und Herr Dr. Krüger- Halle a. S. über die
Bewirthſchaftung des ſchweren Bodens, in der Ackerbau-
Abtheilung Herr Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Orth über „Die
Pacht nach altem und neuem Recht“. Jn der Thierzucht-
Abtheilung, die vom Vorſitzenden, Prinzen Georg zu Schön
aich-Carolath geleitet wurde, erſtattete Herr Geh. Reg.
Rath Prof. Dr. Dammann- Hannover Bericht über den
VII. Jnternationalen thierärztlichen Kongreß in BadenBaden.

In der Beſprechung ergriff Herr Landesökonomierath v. Mendel
Steinfels- Halle das Wort, um feſtzuſtellen, daß die Seuchen
gefahr unvermindert fortbeſteht und daß die Maßregeln dagegen
die Land wirthſchaft auf das Schwerſte belaſten werden. Er wirft die
Frage auf, ob eine genügende Bekämpfung überhaupt möglich iſt und
od die Maßregeln ihren Zweck erfüllen. Jn der Entſtehung muß
die Seuche mit allen Mitteln niedergehalten werden wenn ſie allge-
mein verbreitet iſt, muß Nachſicht geübt werden, damit ſie ſich gewiſſer
maßen „austoben“ kann. Gegen maßvolle Maßregeln den Molkereien
gegenüber iſt Herr v. M. nicht, doch müſſe ſich die Landwirthſchaft
gegen unberechtigte Anforderungen wehren. Redner beſpricht noch
die Kontrole des ausländiſchen Fleiſches, die Hausſchlachtungen, die
Nothwendigkeit der Staats- und Kommunalentſchädigung für ver-
nichtetes Vieh bei allgemeiner Fleiſchbeſchan. Des Weiteren vertritt
Redner die Möglichkeit, den inländiſchen Fleiſchbedarf zu decken.
Zum Schluß ergriff das Wort Herr Knuth, Aſſiſtent am hygie
niſchen Inſtitut der Thierärztlichen Hochſchule zu Berlin, über die
Tuberkuloſe und ihre Verbreitung.

Der Verein der Spiritusfabrikauten in Deutſchland
wählte geſtern in ſeiner 48. Generalverſammlung unter Vorſitz
des Rittergutsbeſitzers v. GraßKlanin den Vorſtand und den
Ausſchuß wieder und beſchloß dann verſchiedene Satzungs
änderungen, die durch den Beitritt des Verwerthungs-
verbandes der Spiritusfabrikanten nothwendig ge
worden ſng Durch dieſen Beitritt iſt die Mitgliederzahl von
2125 auf über 4000 geſtiegen.

Gebeimer Regierungsrath Profeſſor Dr. Max Delbrück warf
einen Rückblick auf die erfolgreiche Wirkſamkeit der Verfuchs-
anſtalt für die Gährungsgewerbe, die geſtern ihr
25jähriges Beſtehen feierte. Er kam zu dem Ergebniß, daß
der Vorwurf, die deutſche Landwirthſchaft ſei techniſch zurückgeblieben,
Unvernunft ſei. Die Landwirthſchaft könne ſich in den techniſch-
wiſſenſchaftlichen Fortſchritten mit der Induſtrie ſehr wohl meſſen.
Die Zukunft der Spiritusinduſtrie beruhe auf der Erhaltung des
Kartoffelbaues und dem Beſtande des Verwerthungsverbandes nicht
nur für drei Jahre, ſondern für immer. (Beifall.)

Der Vorſitzende überreichte im Namen des Vereins zur Jubel-
feier Geheimrath Delbrück ſeine von Felderhoff modellirte Büſte
in Marmor. Geheimrath Orth überbrachte die Glück- und

Segenswünſche der Land wirthſchaftlichen Hochſchule. Prhöfer überreichte ein Album mit den Bildniſſen v uletteis

jetzigen Beamten der Anſtalt. Geheimrath Delbrück dann
die Ehrungen und überreichte ſeigerſeits im Namen des Vereins fü
Lagerverwalter der Elasbläſerei Barth, der der Verſuchsanſtalt
ihrer Begründung angehört, ein Gedenkblatt und ein Geſchent

500 War ſenk vonUnter Hinweis auf den ſchriftlichen Geſchäftsberig
ſprach der Vorſitzende über den Stand der Spiritusve,
werthung und das Spiritusſyndikat. n

Er wendete ſich dabei unter lautem Beifall ſcharf gegen d
Naſſauer“ oder „blinden Paſſfagiere“ unter den Gewerbégenoſſe

Wenn man dem Syndikat vorwerfe, daß es Gewerbsgenoſſen n
ſozialdemokratiſcher Art boykottire, ſo erkläre er, daß eine groß
Macht, die im Kampfe ſteht, Marodeure nicht ſanft bei Seite t
kann, ſondern ſie vernichten muß. (Lebhafter Beifall.) Die Hof
der Äußenſinter, daß ſie 6 bis 7 Mk. höhere Preife erhalten werden
werde bald zu Waſſer werden die Preiſe außerhalb des Synditet
würden ſich auf die Dauer nur wenig über den Syndikalspre
heben. Die Macht des Syndikats beſteht im Feſthalten von mäige

den Verhältniſſen entſprechenden Preiſen. 9
Nach der Generalverſammlung feierte man mit einem Feſl

eſſen das Jubiläum der Verſuchsanſtalt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Don Juan“ von Mozart) De

„göttliche“ Mozart wird im Stadttheater wirklich recht ſtiefmütterlit h
handelt. Der Platz. der ſeinen „muſikaliſchen Wunderwerken“
dieſem Winter im OpernRepertoir eingeräumt wurde, iſt ein ſ.
winziger, daß die Thatſache ſich mit den Aufgaben eines vornehmen
Kunſtinſtituts eigentlich garnicht in Einklang dringen läßt. Wenigüten
war man aber geſtern Abend nach Kräften bemüht, wieder gut in
machen, was man im November an Mozarts „Don Juan“ gefündt
hatte. Durch die geſtrige Aufführung wehte Mozart's Geiſt ind
zwar können wir das ſowohl von der famos abgeklärten Orcheſter
leiſtung, als auch von den Einzelleiſtungen der Damen v. Lichten-
fels, Welſchke und Hertling, ſowie der Herren Marſano
Brandes, Lommerzheim und Raven ſagen. Unſer Don
an Herrn Kapellmeiſter Grimm würde ein bereitwilligerer ſein
wenn er ſich entſchließen könnte, ſich nicht gar zu ſehr in's Breite i
rerlieren. Allerdings verlangt Mozart's „Don Juan“ Würde und
Ausdruck; beides kann aber mit einem zuavolleren Anfaſſen reh
wohl Hand in Hand gehen. Noch nicht völlig einverſtanden ſind
wir mit den Secco-Recitativen. Abgeſehen davon, daß noch im
nicht üderall vollkommene Sicherheit herrſchte, iſt es der Stimmung
und dem ungetrübten Genuſſe nicht von Nutzen, zu den Re
tativen Klavierakkorde aus der Kouliſſe heraus zu vernehmg,
Die vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen Sänger und Klavit
würde ſich u. E. nur dadurch erzielen laſfen, daß Herr Kapellmeiſte
Grimm wie wir es von ſeinem berühmten Kollegen Nikliſch in
Leipzig u. A. geſehen die Recitative vom Orcheſter aus ſehſt

begleitet. R. K.Aus Theagterkreiſen. Frl. Metzger die bekinnilich
von nächſtem Winter ab nach Köln engagirt iſt hat am Mittwoq
in Berlin an der Hofoper an Stelle der erkrankten Frau
Götze die Fides in Meyerbeer's „Prophet“ geſungen und einen
ſchönen, von der geſammten Preſſe anerkannten Erfolg erzielt. Wir
gratuliren der tüchtigen, ſtrebſamen Künſtlerin dazu.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen gelangt
Sonntag Nachmittag 3 Uhr die komiſche Oper „Fra Diavolo“zur letzten Aufführung. Für Abend iſt eine Wiederholung des Dramas

„Probekandidat“ anzgeſetzt, welchem „Ca valleria rusticana
folgt. Am Montag findet eine Wiederhoiung der Pbhilippi'ſchen
Novität „Der goldene Käfig“ ſtatt. Den Abonnenten der
Farbe gelb, welche das Stück ſchon hatten, iſt es geſtattet, die Billets
für eine andere Vorſtellung dieſer Woche umzutauſhen. Das weitere
Repertoir iſt wie folgt in Ausſicht genommen: Dienſtag zum letzten
Male: „Carmen“, Mittwoch: „Probekandidat“, Donneis-
tag: „Der fliegende Holländer“, Freitag zum 5. Male:
„Die Puppe“. Die Vorſtellung am Mittwoch findet außer
Farben Abonnement ſtatt. Das Opernperſonal iſt mit der Oper
„Der Bärenhäuter“ von Siegfried Wagner beſchäftigt,
welche Ende dieſer Woche in Scene gehen ſoll.

Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns ge
ſchrieben: Am Sonntag den 18. d. Mts. findet wieder eine Dop-
pel vorſtellung zu einfachen Preiſen ſtatt. Zur Aufführung ge
langt Ohnet's beliebtes vieraktiges Schauſpiel „Der Hütten-
beſitzer“ und Paul Oskar Höcker's luſtige Novität „Arme
Teufel.“ Die Vorſtellung beginnt wiederum präz'ſe 7 Uhr und
wird durch möglichſte Einſchränkung der Pauſen um 11 Uhr ungefähr
beendet ſein. Jn beiden Stücken ſind die erſten Kräfte des Thahie-
Theaters beſchäftigt, ſo daß der Abend, ganz abgeſehen von der Fülle
des Gebotenen, auch an künſtleriſchen Genüſſen reich ſein dürfte. Da
der Beſuch dieſer außergewöhnlichen Doppelvorſtellungen ſtets ein
überaus großer iſt und diesmal zwei abendfüllende vieraktige Stüde
zur Aufführung gelangen, was einer Preisermäßigung bis zur Hälfte
gieichkommt, ſo empfiehlt ſich recht frühzeitige Beſorgung der Billets.

Kammermuſik. Wir wollen nicht verſäumen, die Muſtl-
freunde nochmals auf den am Montag unter Mitwirkung des Herrn
Alexander Siloſti ſtattfindenden letzt en Kammermuſikabend
aufmerkſam zu machen. Programm und Ausführende laſſen edle
nachhaltige Kunſtgenüſſe erwarten.

Vermiſchtes.
Der verführeriſche Adonis. Das Kreisgericht in Eger hat

einen Steckbrief erlaſſen gegen den 34jährigen ehemaligen Süd-
früchtehändler Otto Fritz, zu Preßburg geboren, verheiratet, der zu
letzt eine Reſtauralion in Karlsbad beſaß und verdächtig iſt, die
22jährige Kanzleigehilfengaitin Bertha Schober, geborene Peoſchiba,
ſammt ihrem dreijährigen Sohn Hans entführt zu haben. Fritz
ſpricht lebhaft und im Wiener Dialekt, reibt ſich beim Sprechen die
Hände, ſchieit ein wenig, iſt etwas bdlatternarbig und hat etwas ge
krümmten Rücken.

Verhaftet wurde in München der Kaufmann Friedrich
Sattler aus Mannheim, der, wie bereits gemeldet, nach Ver-
übung von Unterſchlagungen geflüchtet war. Er hatte in der von
ihm geleiteten Mannheimer Filiale der Engelhardtſchen Tapetenfabrik
25 000 Mk. unterſchlagen.
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Anfertigung von Kleidern

in jeder Vreislage.

für die Conſirmation, G. Boe gels auſ
schwarz wnd ſarbig, neneste Gewebe

Specialhaus für e
fertige Kleider, Seidenstoſfe.

Grosse Ulrichstrasse 18.MWintergarten.
Hente Sonntag, W 8 Uhr:

S Großes Conrerte Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Negts. Nr. 36.
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Sonntag, den 18. Februar 1990:
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Bürger Na en
Drei Damen-Preise für schönste Masken

Eintritt 50 Pfg. Anfang S Uhr. Magéken frei.

h r äehntrenhet vor der Haide

Jnh. C. W. LlIng es.war. Ansſchauk von FPreyberg-Bräm. Da
Jeden Sonntag von Nacht. 33 Uhr ab
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Hente Sonntag, Abends 8 Uhr

g t x tMünuhnrr Konzert.
Alles Ucebrige wie bekannt

NB. Jeden Freitag, Abcuds 8 Uhr
Münchner Konzert-Rräuzhen.

33 P.
23. 2. 6 4 S. B. Br.

M C
dohultheisg“

470
Fernsprecher 325.

Sonntag, d. 18. Febr. 1900

R e u
à Couvert l Mark,

im Abonnement 6 Couveris
5 Mark.

Moctourtle soup.
Bouillon mit Eimage.

Seezuuge geb. mit Remoulade.
Hummer-Majonaise.

Schoten u. Carotten m. Schnitzel.
Fricasséo von Kalb.

Gefüllte Pote,
Gespicktes Rinderftet mit

Madeira-Sauce.
Salat und Compot,

Fürst Pückter-Creme.
Butter und Käse,

KeiehhaltigeFräühstücks- u. Abendkarte.
Von 6 Uhr ab:

Fricasée u. Ragout Kau.
Ausschank Von

Schuſtheiss B0 Cck.
Monopol, Versand u. Märzen

HochachtendHUdtel u. Bestaurant 7, Gold. Sohiſfohen. 28 e Frie Urban

8 Gr. Ulrichstr. 37. Herm. Heller. Fernspr. 649.
FIeette Anstäck des

Mündener Löuenbräu- FSouft. Weinhöhla i. S.
8eeesesseeeeoeecgesssee ger Ahhendee r n

C öäs eääeer c errcääEMiener Cafe
Martinstrasse. Ecke Augustastrasse.

8 Von früh 5 Uhr bis Nachts 3 Uhr
6 ununterbrochen greöffnet.
2 Fr. Vnlemann. 8e

5 Wpleibt Psohorr.Poohorr

Leipzigerstrasse 36.
Henu Sonntag I. VebruareFasanen oder

Roasthbeer mit Compot u. Salat,
Süss-Speise, Butter u. Käse.

Kieren-Suppe,
Cotelettes mit PBerlingen oder

ander mit Butter.
Vorzüglicher Mittagstisch. Abonnement 80 Pfg.

Hochbachtend

A. Beier.

Gesellseharftsreisen nach

Italien
Aailand, Genua, Pisa, Rom, Neapel, Florenz,

12. Murz, 9. April, 7. Mai. Dauer 8 Wochen.
Prospecte gratis.

Thomas Cook Son, Köln.

Venedig
420 Mark.

Poſt u. Bahnverb. nach Berlin u. dem
nahen Dresden u. Meißen. Bill. Grundbeſitz
u. bill. Wohnungen, ausgedehnte nahe Wal
dungen, gute Wege nach idyll. Ausflugsorten.
Für Geſelligkeit neue ausreichende Lokale mit
guter Verpflegung. Aerzte, Apotheke, Badeanſt.

S Gefl. Anfr. über verkäufl. Villen u. Mieth
wohnungen beantw. koſtenlos die Nachweis
ſtelle des Gemeinnützigen Vereins daſelbſt durch

E. Kupky, Hauptſtr. 29. [5607

Tangvein's Rrebs Extract
„Honopol“

giebt die beſten Krebsſuppen.
Zu haben in allen Geſchäften dernahenegemeietelbranche.

Central-Bureau:
Berlin WV., Kalkreuthstraase 1.

Vernickelnng
von Gegenſtänden aller Art
prompt und billig. (2468Josef Mittag, vorm. Liepe Co.,Henriettenſtraße 33.

Tafelförm. Instrument,
gut erhalten, ſchöner Ton, billig zu verkaufen

2479] Ritterſtraße 16.
W Wenig gebrauchtes Vianino,

r tvoller Ton, billig zu verkanfen
2478] Ritterſtraße 16, I.

Spliutfreie Böttcherwaaren en
preiswerth Albrechtſtr. 23. [24

De Verwaltungsstelle einer gtaatleh genehmigten KranKen- und
Sterbe Kasse keine Berliner] m. Einricht,, die die grossmösgl.Garantie f. d. Mitglieder bieten, ist f. d. hies. Bezirie zu vergeben. Hobe

Acquisitions- u. Inkasso Provision. Bei guten Leist. Lebensstell. Geei
gew. Persönlichk., die zur Uebern. geneigt sind, wollen Offerten sub L. BI.an G. L. Daude Co. Esgen-Rubr, einsenäen. [2318

Einen größeren Poſten gebrauchte
Treibriemenleder

zum Betrieb in großer Auswahl empfiehlt

S Wele phon 1348.

e e c

J. Sterwlicht, Lilienſtraße 10.

Städtische Oberrealschule.
Das Schuljahr 1900 beginnt am Donnerstag, den 19. April, früh

8 Uhr mit der Prüfung der aufzunehmenden Schüler. Anmeldungen nehme ich
täglich in meiner Sprechſtunde, 11--12 Uhr Vormittags, entgegen.

Halle a. S., im Februar 1900.
Der Direktor Dr. H. Schotten-

Höhere Rädcheuſchule der Fraucke ſchen Stiftungen.
Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen

tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen.
gedeten, bei der Anmeldung den Tauf- und den Jmpfſchein vorzulegen.

Es w7

Dr. Gaudig. Direktor.
Höhere Privat-Mädchenschule

von Einma Seyxdlitz, Karlſtraſte 15.
Für den Oſtertermin nehme ich Anmeldungen von Schülerinnen in die

Klaſſen 10--1 täglich 12--1 Uhr im Sprechzimmer der Schule eutgegen.
Die Vorſteherin Emma Seydlitz, Privatwohnung Gütchenſtr. 5 L.

und ljähr.
Harz 1

Staatl. COBCCSS. Semafmegza
für Kindergärtneriunen und Privatlehrerinnen (Gegr. 1878). Kurſe

gNe erzeit Garantie für gute Stellung. [2335
Dir. Vyssell-Weidling.Porbereitnngsauſtalt

für die Einfjährigen- Prüfung zu Weimar.
Kleine Schülerzahl,

R großer Garten.
daher gute Erfolge, Aufſicht und Pflege.

Referenzen und Auskunft durch Dr. Soergel.
Gert ung

Gewerbetreibdenden, Kaufmeann,
beamten u. ſ. w.

Realſchule zu Bitterfeld.
Die lateinloſ. Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für den künftigen

Landwicth, Fabrikanten,
Berechtigung zum einj.-freiwilligen Heeresdienſt und

Subaltern-Techniker,

zum Eintritt in die Ia einer Oberrcralſchule.

1669

Schulgeld 90 für Auswärtige 110 A. Penſion 350--600Beginn des Schnljahres: 19. April. Auskunft ertheilt
Realſchuldireltor Frauntce.

Berechtigte Lanchv. Schule Marienberg
met Reatcobtheieng e FIectmstectt,

Herzogt. Braunſchweig.
Beginn des Sommerſemeſters 24. April. A. Landwirthſchaftsſchule

eine fremde Sprache (Franzöſiſch); B. Realabtheilung (Franzöſiſch und Engliſch).
Abgangsprüfung Oſtern und Michaelis. Reifezeugniß: Berechtigung z. einjähr.
e rdienſt u. alle Berechtigungen d. Realſchule. C. Landw. Schule
96 Mk. an. Jede Auskunft d. dl. 3--1) mit je halbj. Kurſus, ohne fremde Sprachen.

Direktor Prof. Dr. Kremp. [2036
Penſionen ſchon von

Deutſche Reichsfechtſchule.
Donnerstag den 22. Febrnar 1900, im Neuen Theater:

Entree 25 Pf.

Grosser Humoristischer Abend
mit karnevaliſtiſchem Kränzchen,

beſtehend in Quartetts, Terzetts, Duetts und Solis.
Programme an der Abend-Kaſſe.
Anfang Abends S Uhr.

(2498

Der Vorftand.
Billette im Vorverkauf zu haben: bei Steinbrecher K Jasper, Markt und

Geiſtſtr., H. Wiesner, Gr. Ulrichftr., G. Cichen, Alte Promenade neben Café Monopol.

Breslau.

Wiſſenſchaftliche Anleitung. Sprachen.
Erziehung u. Pflege. Franzöſin im Hauſe.

Haushaltgs. Ponslonat Beauvais u. Lentze

Kaiser Wilhelmstr 120. Gegr. 1881.

Vorzüglicher Wort.Kunſtgeſchichte.
Proſpekte gratis. I. Referenzen. Kein Exter:

Muſik. Malen. Tor Fateigf

Anstalt für Massage
unchk Heilgymnastik

von

M. Oertlümg,
Malle, Heinrichstrasse S.
Geöffuet täglich von 8--7 Uhr.

Sprechſtunden
für Damen von 12-1 Uhr

(Frau Oertlting).für Herren von 3 5 Uhr.
eriſi IhnAluminium, Plombiren nach bewährteſter Methode, ſchmerzloſe

Zahnextractionen und Reinigen
der Zähne. (19 jähr. Praxisé.)

P. I Sr. 9,ger

Anſiige Denen
Zum Wohle aller Nervenleidenden ſpreche

ich hierdurch meinen innigſten Dank aus,
der allein Herrn A. PHKester, Spezial
behandlung nervöſ. Leiden,
Ostra-Allee 7 gebährt, durch deſſen
geſchickte briefliche Behandlungsweiſe und
einfache Verordnungen und Rathſchläge ich
von meinem ſchon ſeit langer Zeit quälenden

Nervenleiden, wie Magenſchinerzen, Ver
dauungsſchwäche, nervöſe Kopfſchmen erzen bald

in der Stirue, bald in den Schläfen, Schwindel,
Angſtgefühl, Mißmut, Rücken ſchmerzen, Mattig
keit und Schwäche in kurzer Zeit befreit wurde.Jch kann daher nur jedem ähnlich Leidenden

empfehlen, dieſe mit ſo geringen Koſten ver

Dresdoan,

6bundene, leicht durchführbare Kurmelhode bei
Herrn Pfiſter zu verſuchen.

9Frau E. Diſt,
Ba nunternehmer in Pötrau bei Büchen

Vez S e n

[2451

e S

Rational 5chool

f. Languages. Methode Berlitz, Baudonr-
Fursey. Englisch, Französiseh, Italicnischb,
nur nationale, wissenschaftlich geprüfto
Lehrkräfte. A. Baudonur, akademisch
gebildet und I geprütt, Wlheimstw. K.
Gute u. biſige Schülerpenſio!
mit männlicher Oberaufſicht ewpfiehlt ſich.
Magdeburgerſtaſe 59, A. rechts.

v t r TIn unſeremWo wenyenNlora

finden zu Oſtern noch
Mädchen

Referenzen.

einige junge
liebevolle Aufnahme. Beſte

Frau Rath Föttger,
r (Thi ins

An m,Halle a. S., Königetr. 7.
T In unſerem bewährten, ſeit 21
Jahren beſtehenden Jnſtitet finden
s wiederum ſchulpfl. Kinder ſowie
J konfirmirte Töchter zu Oſtern

liebevollſte Afnahme. [1709

Vorzüglk. Schüler Penstom,
Frauckeſtraße 7, L (Königs vlatz).

T 2 Schülerfinden noch gewiſſenhafte Penſion [2482Charlottenſtraße 8 i.
Nither- u. Manäolinensp jel,

künſtleriſch, lehrt [17 37
P. Adam, Magdeburgerſtraße 47.

3 Klariere werd. gut rep. u. rein geſtimmt
von Lause, Tanubenſtr. 15, H. r.
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beehre wich orgebenst anzuzeigen. Die bedeutende Ausdehnung.

e Telephon 912

welche dies

angenommen hbat, nöthigten mich, meine Geschäftesrüume mit dem bislang von Iierrn BandagisDie R röß nung der vereinigten und neu vergerichteten Läden erroigt R ne Fevruar.
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Jauletots, Anegüige, einſileider und Westen
r Zweig meines Geschüftes,

Manass- Anfertigung ſeiner Herrenklescler,
t C. Köhler innegohabton Ladon wosentlich zu vergrössern.

Be S e T

ue e J e V
Kunstsalon Ass man ſ.

Abfthei“ u I. Vebernahme vollständiger moderner Wohnungseinrich-
kungen, sowie Anfertigung einzelner Möbel und Pekorationsstücke.

Wie Werſeskcittere.
See v Mosse ber.Ab Vermittelung zwischen RKünsöler,

Werkstätten und Publikum. Alle irgend ein Gebiet der Kunst berührende
Anfragen werden möglichst umgehend und ausführlich beantuwortet.

Abtheilung Permanente Ausstellung für Kunst u.
Sämmtliche ausgestel,ten Gegenstände sind verhäuflieh.

rn Bee M. P r I Person 00 A.wie e h 00 M e. e a Person einer PFomrlte 00 M.

re 7 e

e
w. 2 Jr S

Kunst gewerblichen

enstgewerbe.

u

on Aen 79 Tcoruur e 7 7
im Saalso der Vereinigten Berggesellschart“

Aummermusiſe- Abend
der Horren

Henri und Egon Petri, Unkenstein und Wille
unter Alitwirkung des Pianisten

Herrn Alexander Süloti.
rogrammn Sonate für Viola und Piano von Rubinstein,

quartett A-moll von Schubert. Klavierquintett A-dur von DvoraL,.

Concertftägel: Bläithner.
2,50 und Ak. 1,50 (fär Studenten 1 Alk.) bei Heinrich

[2284

Streieh-

v„v——h-

Karten 2zu Mk.
n Gr. Steinstrasso 14

Seue Sing- Aſcademie.d. 22. Vebr., C 7 Vhr, im Volksschal-Sanale

M. Bruci's äed von der GlockeBonnerstag.

inter Alütwirknng von Frau Gnür-Harlio aus Weimar, Fräulein Annan ars Wiesdage Herrn Concertsünger Scherſier aus Berlin und
Herr Eoloper usänger Gmür aus Weimar.

merirte Binets Mk. 3,00T tryumme rirte Mk. 150 bei II. Aeubert,Fite Geueralprobe, Donnerstag I Vir Mk. 150 Poststr. 7.

Pexte AIk. 0,10der,
Dazeſbst Billets für zuhör. Mitglie Ende des Concerts 93 Uhr.

W arg eMittwoch, den 21. Fee. Abends S Uhr:

VI. populäres Sinfonie-Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Karten à 40 Pfg. in der Karmrodt'sechen Musikalienhandtung Reinhold
Koon Barf üßerſtraße 20. Fern vrech er 572. s 249

Sanlschloss r gar mere i.
Sonntag, den 10. Febrnar:

e Grosses Hurtra- ConcertW ogeſchrt vom Trompeter- Corps des Feld- Artillerie Megts. Nr. 75.

Anfang 38 Uhr. Entree 36 Pfg.3 9 e338 dem Cencert: Großer Lürgermashkenball.
St adv.

Je Bereite.Zur Ceneral-Ver r u S onn: g. den 18. Februar ds. JL,,
nkttags 2 c Nathekeller ladet ergebenſt ein
Gäſte ſind wiltlommen

Nach
D er Vorſtand.

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instramenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barkässerstr. 20.

erwopr. 572).

Stadt Theater
Halle a, S.

Direktion: M. Richapäs.
Sounntag, den 18, Februar 1900,

Nachmittags 3 Uhr.
33. Fremdenvorſtellung bei kleinen

Preiſen.

Fra Biavolooder das Gaſthaus von Terrgeing,
Komiſche Oper in 3 a x 7 Scribe.

uſik von D. F. E. Auber.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kape ellmeiſter Matth. Pitteroff.
Kaſfenöſffnung 3 Uhr. Anfang 38 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
155., Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. Z. Viertel.
48. Vorſtellung u Abonnement.
Rovität! Zum 4. Male: Novität!
Der Proabekandidat.

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer.
Regie: Oberregiſſeur Hofmann.

Perſonen:
Fritz Heitmann, Dr. phil.,

Probekandidatam Real-
gymnaſium

Malte Heitmann, früh.
Rittergutsbeſitzer Fritz Berend.

Luiſe Heitmann, Jnh.
eines Putzgeſchäftes E. Diehl-Förſter.

(ſeine Eltern)
Marie v. Gelßler, Volks-

ſchullehrerin, Verwandte

des Hauſes Gertrud Arnold.
Präpoſitus Dr.

Theo Raven.
theol

von Korff
Broke mann „Hofmaurer-

meiſter u. Ziegeleibeſ. Carl Stahlberg.
(Mitglieder des Schulkuratoriums)

Frau Brokelmann Th. Paulmann.
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmann's Ve er

lobte L. Blankenfeld.Dr. Eberhard, Director
des Realgymnaſiums Eugen Gura.

Profeſſor Dr. Holzer Y Hugo Diehl.

Richard Hahn.

Do s Dewitz, Quintaner Elſe Becker.

Profeſſor Vollmiller Hans Zillich.
Oberlehrer Störmer A. Hofmann.
Oberlehrer Dr. Balduin, Fr. Werner.Paul Venefeld, e

ſchaftlicher Hilfslehrer) Julius Nollet.
am Realgymnafium)

Otto Htange.
(Lehrer

itſekorn, Schul diener

Damen und Herren Lehrer vom Real

S Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 71 Uhr.

S S Schauſpiel in 4 Akten von Felix I bhinp.

Hierauf

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Bauernehre.)

Oper in 1 Akt
nach dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga, von G. TargioniTozetti undG. Manasci. Muſik von P. Mascagni.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Ad. V (lſchke.Bäuerin
Turiddu, ein junger

C. Lommerzheim.

O. Metzger.
BauerLucia, ſeine Mutter

Alfio, ein Fuhrmann Remi Marſano.
Käthe Hertling.

Landleute, Kinder.Lola, ſeine Frau

Ort der Handlung Ein ſicilianiſches Dorf.

Ende gegen 10*, Uhr.

Montag, deu 19. Februar 1900,
Abends 74 Uhr.

156., Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 4. Viertel.

108., Abonnements erkennung
Farbe: gelbDer goldene Käßt,

Oberregiſſeur Hofmann.

Perſ 7ue
Die Herzogin- Mutter
Herzog Oscar ihre
Prinz Arthur ſ Söhne Richard Hahn.
Graf Gregore di

Madrescu Fr. Werner.Kammerherr von Lucius Hugo Diehl.

Andreas Gerberding Eugen Gura,.
Eva, ſeine Tochter Jris Niedt.Erſter Kammerdiener d uns Felder.
Zweiter Kammerdiener Emil Lübben.
Ein kleiner Knabe kl. Seepolt.Ein kleines Mädchen i Elly.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 74 Uhr.

Ende gegen 93 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

Thalia- Theater.
Sonntag, den 18, Febrnar 1900:

DToppelvorſtellung dei
einfachen Preiſen. Anfang 7 Ahr.
Zuerſt: Der Hüttenbesitzer.
Schauſpiel in 4 Akten von Georges Ohnet.
Hierauf: Arme Teufel. Novitat!
Luſtſpiel in 4 Akten von d Oskar Höcker

Anfang 7 Uhr.

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Kubert,

Neuer Spielplan!
Alle. Marguerite, hre

bändigerin, mit ihren ſieben dreſſirten
Pracht Löwen. (Einzig daſtehende

Die Albertini-Truppe,
Elite Parterre Akrobaten. Das Trio
Miranori, Pariſer akrobatiſche Ver-
wandlungs Tänzer. Mr. Francis
LDra, Vravour Gymnaſtiker am aſtatiſchen Dinge. Das Gaötano
OIIoxns Trio, muſikaliſchexeentriſch
Springer. Brothers Smollo, Clowns
mit fliegenden Hüten und ſpringenden
Bällen. Fräulein FIolIIy Verch,Geſangs-u. u. Tamz Soubrette. Herr Otto

Richard, Original Geſangs und
Charakter Humoriſt (mit nenen Original
Vorträgen).
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonutag
Wo ten r J 6 Uhr

Nachmittags. Vorſelumn.,

Eltern, Vormünder, Erzieher u.haben das Necht, auf je ein vilct ein

Kind frei dazu mitzudringen.

Jeden Sonuta
Vormittags von x12--2 Uhr

Regie

E. DiehlFörſter.Julius Nollet.

zymnaſtum, Oberprimaner.

Kron

W Heute Sonnabend:
Binmaliges grosses

oqkt,Nach der Vorſtellung
e Familien Kränzchen. S

Im oberen Winktergarten

n

Ausſchank vom feinſten

Feldſchlöſchen Bockbier
Neuer Spielplan

Sohwiegerling's ſenſationelle
Künſtliche Menſchen
Höchſt amüſant für Jung und Alt.

Willäüam Schü, Klavier-Humoriſt,
3 Geschw. Jungmann, Adele
AlIbert, 4Ibert Adolſ, Charton

Gray, Josel Linke, Familie
BDäwards, Otto Abhs, Gretehen
Tersey, Böttieher.

Saalkarten à 30 Wochentags giltig)
in vielen Cigarrengeſchäften.

Nachmittags hat 1 Kind frei.
jeder Beſucher

Sonnag Herm Prei- Concert.
Aubpielige Theater.

Sonntag, den 18., Montog, den 19. und
Dienstag, den 20. Februar 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Hugenotten.
Montag Wenn wir Todten er

wachen. Dienstag Der Doktor und
der Apotheker. Hierauf Ballet-
divertiſſement.

Leipzig (Altes Theater): Robert und
Bertram. Montag Jugend vonheute. Dienstag Die Strohwittwe.

Magdeburg (Stadt-Theater): Nachm.: Der
wiide Reutlingen. Abends Robert der
Teufel. Montag Hans. Hierauf:
Zum Einſiedler Dienstag Die
Afrikanerin.

Erfurt (StadtTheater): Nachm. Undine.
Abends Madame Sans Gne. S
Montag Der Probekandidat. Diens
tag: Concert.

Gotha (Hoftheater): Nachm. Otbello.Abends Don Juan. Montag Die
Maler. Dienstag Sofie von
Brabant.

Weimar (Hof Thealer): Die Zauberflöte.

Welt Panorama
Preisgekrönt,

Gebr. Kitz, Leipzig.Schutzmarke Nr. 23 166.

Ju Halle g. T be dem Neuen
6 Große llrißſtaſe 6, I. Etage.

Täglich von früh 10 bis Abends 10 Ühr,

Pröffnung Sonntag, d. 18, Febr.

Dieſe Woche
das ſchöne Land Tyrol (ſüdlicher Theil)

Puſterthal
und die Dolomiten

in 50 Darſtellungen.

V Jede einzelne Darſtellung iſt ſo
vlaſtiſch, daß der Beſucher ſich unwillkür
lich in eine hochintereſſante Sommer-
GebirgsReiſe verſetzt glaubt. Das Reiſe
wetter iſt herrlich, ſchöner Sonnenſchein
und die Neiſe ganz ungefährlich, da der
Deutſch Oeſterreichiſche Alpenwerein die
Wege in den Bergen roth markirt und
an gefährlichen Stellen Drahtſeile ange
bracht hat. Bergſtecken und Steigeiſen
ſind überflüſſiEintritt 25 Via, Kinder unter 14 Jahren
bis Abends 6 Uhr 10 Pfg. Abonnements
zu 5 Reiſen 1 Mk. Für Vereine 100Korien 15 Mk. an der Kaſſe.

Nächſte WocheFrei-Congert. Die ſächſiſche Schweiz.

W R ock-Kapelle.
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Sonuntag,-

Tandwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

B. Halle, 16. Februar.
Die 5. Plenar Verſammlung der Kammer findet am Donnerstag
d Freitag 1. und 2. März d. Js. hier im Hotel Stadt Hamburg

t Die Verhandlungen am Donnerstag Vormittag
Uhr. Außer geſchäftlichen Gegenſtänden weiſt die Tagesordnung

l e Reihe von Vorträgen und Erörterungen über bedeutſame Fragen
e So werden über die Ausſtellung der Deutſchen Landwirth-
uſts Geſellſchaft zu Halle im Jahre 1901 die Herren Oekonomie-
u Pölbling- Berlin und Landes-Oekonomierath von Mendel-
L e ſurechen. Für die Erörterung über die Zweckmäßigkeit der
eitgen geſetzlichen Vorſchriften zur Bekämpfung der Maul und
denſeuche ſind als Referenten die Herren Amtsrath Elsner-
Gut Roſenburg und Amtmann Hubbe-Kaltenmark gewonnen.
Die Beſprechung über Verkehrsfragen, im beſonderen über die Frage
der Deteriſirung von Zucker wird durch die Herren Rittergutsbeſitzer
won Selldorff ging und Geſchäftsführer Schulz Berlin ein-
geleitet werden. Betreffs der Hochwaſſerſchäden in den Flußniede
rungen unſerer Provinz haben die werren Amtmann Nachtigall-
Scharpenhufe und Amtsrath Himburg Fienrode das Referat
ſbernommen. Endlich ſteht noch die Stellungnahme zu den künftigen
Handelsverträgen in Rückſicht auf die Landwirthſchaft auf der Tages
orduung, für welchen Gegenſtand die Referenten noch vorbehalten

leiben.be Nachdem der landw. CentralVerein für das Herzogthum Anhalt

ſch tereits im Sommer v. Js. für die Errichtung einer Landwirth
ſhaftskammer ausgeſprochen hatte, wird vorausſichtlich noch im Ver
jaufe des Monats März dem dortigen Landtage von der Regierung
ein Geſetz über die Errichtung der Kammer vorgelegt werden.

Am letzten Sonnabend hat nun auch der Hauptverein für das
gerzogthum Gotha einſtimmig beſchloſſen, bei der Herzogl. Negierung
hetrefs Errichtung einer Landwirthſchaſtstammer vorſtellig zu werden.

Dem Vernehmen nach beabſichtigen die Landwirthe beider Länder,
das alte befreundete Verhältniß mit der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen aufrecht zu erhalten und eventuell noch enger
j geſtalten, ſodaß die alte Jntereſſengemeinſchaft, die zum Segen der
etheiligten ſeither beſtand, auch für die Zukunft geſichert iſt.

e Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Schillerpreis, der am 10. November vorigen

gahres fällig war, wird diesmal nicht vergeben werden. Be
kanntlich hatte die Kommiſſion o Gerhart Hauptmann
für ſein Drama: „Die verſunkene Glocke“ zur Preis-
könung vorgeſchlagen. Ebenſo bekannt iſt es indeß ſeit Langem,
daß der Kaiſer dieſem Antrage die Genehmigung verſaat
hat. Jn der That kann ein Stück von der Verworrenheit und
Gedankenoberflächlichkeit der „Verſunkenen Glocke“ trotz der
vielen großen Schönheiten des Werkes einen Anſpruch an den
Schillerpreis kaum erheben. Daß aber die Kommiſſion eine
andere, des Preiſes werth erſcheinende Arbeit nicht gefunden
hat, das iſt ein Kehben des betrübenden Niveaus unſerer
Bühnenliktteratur. Der Preis wird, wie geſagt, nunmehr dies
mal unvergeben bleiben.

Aus München wird geſchrieben: Bekanntlich hat der
preußiſche Unterrichtsminiſter v. Boſſe mit Zuſtimmung des preußiſchen
Landtags verordnet, daß nur ſolche Mediziner zum Phyſikatsexamen
in Preußen zugelaſſen werden die an einer preußiſchen
üniverſität promovirt haben. Die Verordnung hatte ſofort
ine nicht unweſentliche Veränderung des Beſuchs der mediziniſchen
Lorleſungen an den bayeriſchen Umverſitäten namenllich in
Vürzburg zur Folge. Auf erfolgte Einſprache des bayeriſchen
Kultusminiſteriums hin iſt nunmehr zwiſchen der bayeriſchen und
weußiſchen Regierungen ein Uebereinkommen getroffen worden in
Bezug auf gleichmäßige Promotionsbedingungen,
mit deren Einführung die oben erwähnten Vorbedingungen zur
Zulaſſung zum Syndikatsexamen in Preußen fallen gelaſſen werden.

Hughes, der vor verſtorbene Erfinder des Buch
ſtabendrucktelegrachen und des Mikrophons, hat der Akademie der
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dieſer Summe ſollen jährlich die Schöpfer der beſten praktiſchen Er
findungen auf dem Gebiete der Phyſik, der Elektrizität und des
Magnetismus unterſtützt werden.

Jn Gießen wird am 19. Febr. ein neues Univerſitäts-
Gebäude feierlich eingeweiht, unter deſſen Dach zwei An
ſtalten vereinigt ſind: die phyſikaliſche, etwa zwei Dritttheile des ge
ſammten Raumes einnehmend, und die chemiſch-phyſikaliſche. Das
Gebäude befinden ſich in unmittelbarer Nähe der Univerſität und
des chemiſchen Jnſtituts. Die innere Einrichtung entſpricht den
höchſten Anforderungen.

Die belgiſche Malerſchule hat eine ihrer Zierden,
einen ihrer hervorragendſten Marinemaler verloren. Am 10. d. Mts.
ſtarb in der Brüſſeler Vorſtadt Schaerbeek, 81 Jahre alt, der Maler
Paul Jean Clays, bis zu ſeinen letzten Lebensjahren voll
Schaffenskraft, ein Künſtler von Weltruf. Er war ein Schüler von
Vernet und Gudin und gehörte zu jener Künſtlerſchaar, die im Aus-
lande die belgiſche Kunſt mit Glanz vertraten und zu Ehren brachten.

Die Regierung ſoll dem Paſtor Falk e zu Regelen die Kon-
zeſſion zur Eröffnung einer Heilanſtalt ertheilt haben, in welcher
er nunmehr ſeine Lehm k. ur mit obrigkeitlicher Genehmigung verab-
reichen wird.

Der ſchwediſche Forſchungsreiſende Dr. Swen
Hedin, das Ehrenmitglied des Vereins für Erokunde in
Halle a. S., der voriges Frühjahr eine neue Reiſe nach Mittel
aſien antrat, hat am 5. September von Kaſchgar aus, wo er wieder
beim ruſſiſchen Generalkonſul Petrowsky gaſtliche Aufnahme ge
funden, mit einer vorzüglich ausgerüſteten Karawane die eigentliche

S begonnen. Nächſtes Ziel iſt der früher viel um
trittene See Lob-Nor, wo Hedin ſeine auf der vorigen Reiſe

ausgeführten Forſchungen fortſetzen will.

Vermiſchtes.
Ein Zwiſcheufall im Cireus. Eine überaus aufregende Szene

ſpielte ſich vorgeſtern Abend im Circus Henry in Wien ab.
Als Miß Helliot, von rauſchender Muſik und dem Applaus des Pub-
likums begrüßt, in den großen Manögekäfig eingetreten war und die
acht Löwen zu ſich eingelaſſen hatte, kommandirte ſie ihnen lachelnd,
daß ſie die für ſie beſtimmten Plätze einnehmen ſollen. Statt zu
gehorchen, wurden die Löwen von Augenblick zu Augenblick widerſpän-
ſtiger, fauchten die Dreſſeurin an und verbiſſen ſich in einander. Zeby
Minuten lang gab ſich Miß Helliot mit bewunderungswürdiger Energie
und Furchtloſigkeit Mühe, die Beſtien zum Gehorchen zu bringen.
Aber Alles war vergens. Angſtlos unter den ergrimmten Leuen ſtehend,
richtete Miß Helliot an das Publikum die Frage, ob es auf Fortſetzung
der Produktion beſtehe. Das Publikum rerneinte, worauf Miß Helliot
die Löwen in ihre Käfige zurücktrieb und unter Beifall des Hauſes die
Manodge verließ.

Jn dem Richterſchacht der Charlottegrube in Czernitz
(Oberſchleſien) ſtieß bei der Enfahrt die mit Bergleuten beſetzte
Schale ſo ſtark auf die Sohle, daß ſämmtliche in der Schale befindlichen
z wölf Mann mehr oder weniger ſchwere Verletzungen er-
litten.

Ein entſprungener Zögling der Beſſerungsanſtalt Hagenau
wurde in Metz von einem Gendarmen durch einen Revolver
ſchuß tödtlich verletzt. Als der Gendarm den Gefangenen
verhaften wollte, verſuchte letzterer zu entfliehen und hielt trotz wieder
holtem Rufe nicht, worauf der Gendarm von der Schußwaffe Ge
brauch machte.

Das ſchlafende Mädchen. Die 16 jährige Schönheid, welche
in einer auswärtigen Fabrik beſchäftigt iſt, kam am Abend des 27.
Januar nach ihrem Heimathsort Singen bei Stadtilm und klagte ihrer
Mutter über heftige Schwäche in den Gliedern, verbunden mit einer
nie gekannten großen Müdigkeit. Sie legte ſich daher ſchon um acht
Uhr ſchlafen und iſt bis zur Stunde nicht wieder aufgewacht der
Schlaf dauert mithin bereits faſt drei Wochen. Auf Anordnung des
die Schläferin behandelnden Arztes wird ihr künſtlich Nahrung ein
geflößt eine Aenderung in dieſem merkwürdigen Zuſtande des
Mädchens iſt jedoch bis jetzt nicht eingetreten.

Die Rettung eines Theiles der finländiſchen Fiſcher, die,
wie gemeldet, auf einer Eisſchol le ins Meer binausgetrieben
wurden, iſt bekanntlich bei der Jnſel Hochland im finiſchen Meer-
buſen vor ſich gegangen. Die 23 Geretteten, unter denen ſich auch
eine Frau befindet erzählen daß ſie eine Woche auf dem Eiſe im

t

Meere umhergetrieben wurden. Zuerſt wurden ſie nach Weſten ge
trieben dann wechſelte der Wind ſeine Richtung und füh te die
Eisſcholle nach Nordoſten. Einmal waren ſie bereits nahe an der
Küſte einer in der Nähe Hochlands befindlichen kleinen Jnſel doch
bemerkte ſie niemand und wiederum lenkte die Strömung das Eis
ins Meer zurück. Allmählich gingen die Speiſevorräthe aus, und
während der letzten drei Tage hatten die Unglücklichen nichts zu
eſſen. An Schlafen war natürlich nicht zu denken, und ſo erwarteten
ſie ſtündlich ihren ſicheren Tod, bis Bewohner des Hochlandes auf
die von Menſchen bevölkerte Eisſcholle aufmerkſam wurden. Ein
Boot wurde alsbald ausgeſchickt und brachte nicht nur die 23 Men-
ſchen, ſondern auch einen Hund, der die gefahrvolle Reiſe mitgemacht
hatte, in Sicherheit. An Bord des Eisbrechers „Jermak“ erholten
ſich die geret eten Fiſcher von den ausgeſtandenen Strapazen in,
kurzer Zeit.

Humoriſtiſches Allerlei. Burenwitz. Daß die Buren,
dieſe Teufelskerle, auch im Beſitze eines kräftigen Humors ſind, möge
Folgendes beweiſen Jn der vor Ladyſmith im Felde erſcheinenden
„Volksſtem“ findet ſich laut „M. N. N.“ folgende Anzceige:
„Meinen britiſchen Freunden zur Nachricht.“ „Herr Long
Tom, bei einem frechen Angriffe unweit Ladyſmith in einem
ſeiner zarteſten Theile getroffen, giebt ſich die Ehre, mitzu-
theilen daß er ſich unter die Behandlung einiger Metällärzte
der Eiſendahngeſellſchaft begeben hat. Jn wenigen Tagen wird es
ihm möglich ſein, ſeine geehrten Begünſtiger wieder ebenſo ſchnell
wie vordem zu bedienen. Jnzwiſchen wird das Geſchäft auf
Lombardskop von ſeinem Bruder Long Tom jur ior auf demſelben
Fuße weitergeführt. Bomben werden wie früher auch fernerhin
in Ladyſmith j den Morgen friſch in den Wohnungen abgeliefert.“
Vor Beginn des Krieges fragte ein Grünſchnabdel den „Ohm Paul“,
ob er denn auch annähernd Geſchütze u. ſ. w. hade, um einen ſolchen
Krieg zu führen. „Na,“ meinte Ohm, das will i glauben und
was uns fehlen ſollte, das bringen uns die Rothröcke ja ſelber
ins Land.“ (Buller hat ihm dieſen Liebesdienſt bereits erwieſen.

Ein Brite, der mittels Bahn gefangen nach Pretoria gebracht
wurde, beklagte ſich einem Bur gegenüber über die langſame Fahrt
„Da könnte ich ja nebenher laufen „Glaubs,“ meinte der Bur,
„aber doch nur dann, wenn Dir ein Bur auf den Ferſen ſäße!“
In einer Burengeſellſchaft unterhielt man und ſtritt man ſich kürzlich
über die Frage, ob die engliſche Fahne, die mehrfarbig iſt, roth oder
blau ſei. Schließlich meinte ein alter Bur: „Jch habe wiederholt
giit den „rooincks“ gekämpft, aber niemals eine andere als erne
weiße Fahne (d. i. die Fahne des Parlamentärs) bei ihnen
temerft!“

Boshaft. Frau: „Wie lange ſollen wir denn mit unſerer
Marie warten Sie iſt doch ſchon 18 Jahre alt Mann: is
der Richtige kommt!“ Frau: „Jch hab' nicht ſo lange ge-
wartet.“

Zu mildthätig. Zum Schluſſe eines Wohlthätigkeitskonzertes
erlaubt ſich ein Herr den Vorſchlag zu machen, die berühmte und
ſchöne Sängerin Miß Bellini möge zur Erhöhung des Reinerträg-
niſſes einen Kuß verſteigern laſſen. Die göttliche Diva wiligt
unter dem Jubel in den Scherz ein der Herr beſteigt das Podium,
ergreift, ſtatt des Hammers, einen Taktſtock und beginnt mit lauter
Stimme: „50 Mark für einen Kuß wer giebt mehr zum
erſten, zum Da erhebt ſich die Gattin des Kaufmanns
Goldblum und ruft: „Jch geb' drei Küſſ'for 20 Mark:“

(Flieg. Bl.)
Splitter. Die Engländer ſind auf jeden Fall für Fort-

führung des Krieges, während die Buren ſich mehr für die
Fortführung der Krieger inktereſſiren.

Sächſiſche Scherzfrage. Weshalb trinkt denn die
Königin von England jetzt nur mehr mit Waſſer verdünnten
Wein? Weil ſie aus Patriotismus keinen Buren-
Wein mehr trinken will

Günſtige Konjunktur. „Kommſt Du nicht mit zum Fuß-
ball, Bob „Nein, ich gehe Miß Evelyn einen Heirathsantrag
machen.“ „Aber ſie hat Dich doch bereits einmal abgewieſen
„Well, das war vor dem Kriege. Jetzt, nach all den großen Ver
luſten da unten, ſind meine Chancen natürlich geſtiegen.

„Why, John, ich denke, Du wollteſt mit gegen den Bur?“
„No! Starten uollte ich nicht mit, aber ich habe geuettet!“

(Münchner Jugend.)
Wiſſenſchaften in Paris 80000 Mk. rermacht. Aus den Zinſen
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die ſchon genehmigte Stellmacher- (Zwangs) Jnnung zu Halle a. S. hat
ihre Ausdehnung auf folgende Ortſchaften des Saalkreiſes

Beiderſee, Brachſtedt, Dachritz, Döllnitz, Friedrichsſchwerz, Gimritz b. W.,
Hoben, Hohenthurm, Lochau, Möderau, Morl, Nehlitz, Riemberg,
Raunitz, Roſenfeld, Schiepzig, Sylbitz, Weſenitz, Weſtewitz und Wurp

beſchloſſen.
Ich mache dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß die Aeußerungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Stellmacher-
Hindwerk in den genannten Gemeinden ſchriftlich oder mündlich bis zum
25. Februar d. Js. bei mir abzugeben ſind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des angegebenen Zeit-
raumes werktäglich von 9--1 Uhr Vormittags in den Dienſträumen des Königlichen
Landraths amts des Saalkreiſes hierſelbſt, Louiſenſtraße 6 erfolgen.

Jch fordere hierdurch alle Diejenigen, welche in den obengenannten Ge-
meinden das Stellmacher-Handwerk betreiben und der Regel nach Geſellen und
Lehrlinge halten, zur Abgave ihrer Aeußerung mit den Bemerken auf, daß nur
ſolche Erklärungen, welche erkennen laſſen, ob der Erklärende der Ausdehnung der
Zwangsinnung zuſtimmt oder nicht, gültig ſind, und daß nach Ablauf obigen Zeit-
punkies eingehende Aeußerungen unberückſichtigt bleiben.

Halle a. S., den 15. Februar 1900.
Der Kommiſſar,

kommiſſariſche Königliche Landrath des Saalkreiſes.
von Krosigk.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Agrar- Kommiſſion.

Sitzuig am Montag, den 19. Februar er., Nachmittags 3 Uhr.
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
Entſchädigung des Pächters Herrn Handt für abgetretenes Land.

Bekanntmachung.
Am Montag den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr, gelangen auf dem

Nordfriedhofe (am Eingang Verlinerſtraße): 10 Haufen Birkenſtammholz, 5 Haufen
Zopf- und Knüppelholz, 4 Haufen Reiſig zur öffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung gegen
ſoſortige Zahlung. Das Nutzholz würde ſich für Tiſchler, Drechsler und Stellmacher eignen.

Halle a. S., den 14. Februar 1900. Der Magiſtrat. Staude.
ne S

t

27

52 w.

Montag, den 26, Febr. er. von Vormittags 9 Uhr ab,
ſo len im „Ning“ zu WMählbeck aus Schutzv. Mühlbeck:

Eichen: 47 Stück mit 4) Fin., 20 Rm. Kloben, 6 Rm. Knüppel, 100 Rm.
Reifg III. El.
410 Stück mit 420 Fm.,

470 Rm. Reing III. El.
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
ve:kouft werden. Brennholz von 1 Uhr ab. Aufmaaßl ſten
von der Oberförſterei zu beziehen.

Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

Holzverkäufe
in dem gräfl. Hoheuthal'ſchen Forſtrevier

Es ſollen: Dölkau.
1. Mountag, den 19. Februar er.,

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Schlage Geweidig bei Horburg:

ca. 40 Rm. eichene, buch., rüſt. u. papp. Scheite,

126 Stöcke,500 a u. papp. Abranm und
1044 gemifchtes Unterholzreiſig.

2. An demſelben Tage,
von etwa 3 Uhr Nachm. ab,

früher Franke'ſchen Garten in Dölkau:
ca. 23 R. rüſterne, erlene e. Scheite,

S papp. Abraum und30 weidenes Kopfholz.
3. Am Donnerstag, den 22.

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Schlage Geweidig bei Horburg:

ca. 110 eſchene n. erlene Staugen IV. Klaſſe,
24 Eichen mit 92,29 Feſtm., 6 Eichen mit 2,70 Feſtm.,
17 Rüſtern mit 19 Feſtm., 22 Buchen mit 15,29 Feſtm.,
6 Eſchen mit 2,12 Feſtm., 12 Erlen mit 10,83 Feſtm.

4. An demſelben Tage,
von etwa 1 Uhr Nachm. ab,

früher Frauke'ſchen Garten in Dölkan:
ca. 4 Eichen mit 2,18 Feſtm., 69 Rüſtern mit 39,87 Feſtm.,

15 Erlen mit 6,75 Feſtm., 1 Schwarzpappel mit 3 Feſtm.
öffentlich meiſtbietend unter den vor Beginn des Termins bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden. (2121Dölkau, den 8. Februar 1900.

Das gräfl. Hohenthal'ſche Reutamt.
et m

Amtliche Bekanntuachungen.

Die Firma Gebr. Bacehstein““
in Halle a. S. Nr. 1206 des Firmen-

W

Kiefern: 50 Rm. Kloben, 8 Rm. Knüppel,
mach nden Bedingungen

ſind auf Wunſch

engere

n

Februar er.,

n

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei, haupt-
ſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Nehring, Gueſen (Poſen),
Regiſters iſt gelöſcht worden. 312) Poſenerſtr. 22.
Halle a. S., den 6. Februar 1900. JKönigliches Amtsgericht. Abth. 19. Waſſermühleu Verkauf.

Konknursverfahrenu- Die Werdermühle bei Niemegk
(Kreis Belzig), Mahl- und Schneidemühle

ausreichende Waſſerkraft, auch für
Dampfbetrieb eingerichtet, mit circa
425 Morgen Wieſe, Acker, Barten, Haide-
und Holzland 2c., Forellenteichen, Fiſcherei
in der Plane und heirrſchaftlichem Wohn-
haus iſt für 115 000 A. bei etwa 40 000
Anzahlung ſogleich zu verkaufen.

Kaufluſtige erhalten Auskunft durch
RentmeiſterlorgensterninWitten-
berg, Bez. Halle. [2450
Ein Geſchäftshaus
mit Schaufenſter, Hofraum, Stallgebäude
und Hausgarten, in beſter Lage der Stadt
(zu jedem Geſchäft paſſend), ſowie 14,80 ar
Ackerland, iſt krankheitshalber ſofort zu

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Muſikwaarenhändlers Max Franke
in Halle a. S. wird nach rechtskräftig be-
ſtätigtem Zwangsvergleich aufgehoben.

Halle a. S., den 9. Februar 1900.

Königliches Amtsgericht, Abth. 7.
meec Tee

nnda meecdas Gut r. 52 in Freiroda
mit ca. 96 Morgen Acker und
in beſter Lage, mit vollſtändigem Jn-
ventar iſt Erbtheilungshalber ſofort
zu verkaufen.

Reflektanten wollen ſich

Wieſe

wenden an

Herrn verkaufen. Anzahlung 3000 Mk. Näh.
Gutsbeſ. Eduard Götze in Freiroda. darch Carl Lepschies, Ermse-

e leben a. Harz. 12471

Gaſthof.

e
ehee

B. de de S
Bee
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Neueſtes Patent: Vergdrill- und Bre s iarbeitend, ohne jede Regulirvorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachſte und vollkommenſte Maſchine am Markte.

Spezialität ſeit mehr

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Schneidemühl, Am neuen Markt 26.

als 30 Jahren

m

F. Zimmermann Co., A. G., Halle (Saale),
Filialen Berlin C., Stadtbahnbogen 92, Lüneburg, Lünerthorſtr. 15,

Dreälimnas et emn.
itſäemaſchine allensäs“, im Berglande wie in der Ebene gleich zuverläſſig

Pferderechen, Heuwender, Lokomobilen, Dampf- u. Göpeldreſchmaſchinen, Kleedreſch- u. Reibemaſchinen,
Hackmaſchinen, Kartoffel Pflanzlochmaſchinen, Gras und Getreide Mähmaſchinen neueſter Conſtruction,

Rübenheber, Kartoffel Ernte- ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. Gas und
Kataloge umſonſt und poſtfrei.j Petroleum Motore.

Bau und Düngeſalſce.
I. Besten Bennstedter Weisskalk in Stücken mit circa 95 Aetzkallkk, für Bap-

un Düngezwecke VOI züglich geeignet.
II. P räparirten Kalk J, enthaltend gemahlenen Aetzkalk und gemahblenen Kohle

sauren Kalk, bestes

III.
Düngemittel für schweren Boden.

sauren Kalk, eignet sich als bestes Düngemittel für mittleren Boden.

V. Staubkalk, gesiebt und steinfrei, solange der Vorrath reicht.
0 rVI. Gemahlenen Stückenkalk mit circa 95 Aetzkallk.

Sämmtliche gemahlene Kalke sind staubfein gemahlen und eignen sich zur Ausstreuung vit
jedem Düngerstreuer, dieselben werden lose und in Säcken geliefert ohne Mehrkosten bei Pranb-
retoursendung derselben. Diese Kalke offeriren wir zu bälligsten Preisen und bitten wir Preis
oſſerte einfordern zu wollen.

P räparirten Kalk II, enthaltend gemahlenen Aetzkalk und gemahlenen Kohlen.

Getrockneten, gemahlenen, Kohlensauren Kalk, enthaltend 90 h
95 9 Kohlensauren Kalk, besonders gut eignend für leichten Boden,

Bennstecdter Kalkwerke
F. Maennicke e Schrmmicdit,

Meinen in einem verkehrreichen Orte
von ca. 3000 Einwohnern belegenen beſten
Gaſthof bin ich Willens plötzlich einge
tretener Verhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Zahlungsbedingungen zu ver-
kaufen. Uebernahme nach Uebereinkunft.
Anfragen nur von Selbreflektanten ſind
unter Chiffre Z. 2423 an die Expedition
dieſer Zeitung zu richten.

Baustelle Naumburg a. S.
Mein Gartengrundſtück in ſchönſter

Lage der Stadt, Ecke Bürgergartenpr. und
Parkſtr., ca. 1081 [Dm Flächeninh., bin
ich willens zu verkaufen.

Sped. Flemming

Hamburger Spediteur
ſucht Verbindung behufs Güterans-
tauſch. Offerten sub L. 7787 an
Heinr. Fisler, Hamburg.

18 Stück

Zugochſen,
import. a. Bayern, 12 b. 14 Ctr., verkauft

Rittergut Wiederau b. Uebigau.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berftſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [1695Domäne Schlotheim i. Thür.

(10 Fohlen,
1--4 jährig (mittelſchwerer Schlag), hat
abzugeben Domäne Karlérode
2470) bei Roßla (Harz).
Ecdelregiser

in den Sorten meines Cataloges gebe in
kleinen und großen Poſten ab.

Obſtbanmſchule Paul Huber,
Halle a. S. [2458i. NerbaStroh- u. Miſt-Herkauf.

Ca. 33 Schock e in Diemen,
20 erſteuſtro56 Vaſchinen-Roggenſtroh

und ca. 30 Fuhren Miſt verkauft
Manrermeiſter F. Fuehs,

Naundorf (Halle-Hettſtedter E. B.).
Eine Stift-Dreſchmaſchine,

wegen Anſchaffung einer Dampfdreſch-
maſchine, verkauft billig

Ed. Schöllner, Gutsbeſitzer,
2419] Holleben.

Funer Runkelrnbenſawen

Ghberndorfer.,
größte, dicke, runde, gelbe, per 50 Kilo 42

EKekemnciorfer,
gelbe Rieſen Walzen, per 50 Kilo 43 A.
Unter 10 Kilo, per 1. Kilo 10 mehr,
offerirt gegen Nachnahme
R. Blüthgen, Wittenberg, Bez. Halle.

Bennstedt, Post u. Bahnstation.

Jm Forſte des Rittergutes Zoeſchen bei Merſeburg (Merſ.-Leipz.-Chauſſe)
kommen am I. März von 10 Uhr ab durch Förſter Franz Taube zur Verſteigerung:

ca. 80 Eichenabſchnitte
ca. 140
ca. 46 Rüſtern und Eſchen
ca. 20 Pappeln und Erlen

25-45 12020 —45 77 17 e 25
21 T 46 r e 20100 Eſchen und Rüſtern, Stangen I. Kl.

(NB. Unter den Eichen ſind viele tannenſchlanke Stämme!)
Ferner am 2. März von 9 Uhr ab

r Leute-Schlafdecken,
Strohſäcke und Kiſſen,

ea. 1100 Rm. Brennholz (ca. vorjährig und trocken

von 45——82 Ctm. und ca. 180 Fſtm.

Pferdedecken, gefüttert n. ungefüttert,
in prima Qualitäten

zu billigſten P reiſen empfiehlt

F. Lehmann früher Pfaffenberg.
Halle a. S., nur Königſtraße 79/78.

Heine's Saatgetreide
c

verſende ich zur Frühjahrsausſagat beſtens zuvereitet in folgenden bewährten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten Spielarten
Somnmer- rn Heine's Kolben
Weizen: Original Heine's Nos

Gerste:
Hafer:
Erhbsen:

Original Heine's Hanna

Original Heine's Trauben

Frühreifende Victoria

Original Heine's Bordeaux
(Original Heine's Chevalier
Original Heine's Gold-Melonen]

Original Heine's ertragreichster

Frühe grünbleihende Folger

100 kg 26 1000 kg 225
100 kg 25 1000 kg 215
100 kg 27 c. 1090 kg 235
100 kg 27 A. 1000 kg 239

100 kg 25 A. 1000 kg 215

100 kg 32 A. 1000 kg 280
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und ſende Preis

verzeichniß mit näherer Beſchreivung auf Wunſch.
Kloſter Hadmersleben,

Bahn, Poſt u. Telegraph vwadmersleben

(110

F. Meine
Sanatgut.In beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich

e rſte Juwel, Goldthorpe, Oregon, Schott. Perl Mk.

Sommerweizen: Zu
Hafe V Probſteier Mk. 200.
Erbſen: Krup, Buxbaum Mk.

Viktoria
grüne Folger

Alles per 1000 Kg.
2. Mk. mehr.

vorherige Kaſſe oder Nachnahme.
Amt Hadämersleben,

Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben.

Rother Vordeau Mk. 200.
Kolben Mk. 210.

200.

220.

mit der Hand verleſen Mk. 260.
Bei Abnahme von kleineren Poſten per 100 kz

Der Verſandt geſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen

A. BDietrieli.

e
rW C

Dieustag, den 20. Februar
trifft ein Transport

bei mir ein.

-Däniſcher Arbeitspferde

Wilhelm Trautmano,
OQuerfurt.

a
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Verka

P Bedingungen im Centfralbureau, Hauptgehäucde, Bunsensir. 2.

Waarenhaus für deutsche
uf sämmtlicher Verhrauohsgegenstände (Kolonialwaaren, Weio, Cigarren ete.), Gebrauehsgegenstände (Wüsche Ausstattangen und und Reichstagsuſer 9.
inungs-Rinrichtungen, Herren- u. Damen-Kleiderstoffe, Herrenbekleidung nach Maass, Reiseartikel. HReiseartikel.

Zeamte, A.- Berlin NW., Bunsenstr. 2 u, Dorotheenstr, 3334.

mit Geschäſtsstelle I W. Kurfürstenstr. [00,
9 2 M. Potsdamerstr. 50.

I ötel für die Mitglieder im Hauptgebäude Dorotheenstr 33 34
Luxus-Gege nstände ete.).

d D)as Waarenhaus für deutsche Beamte führt mur erstklassige Waaren.

c Se e
2 a en

S e

Alte Promenade

ann Arnhold 00.,
Bank CommanciteGesellschaft,

Pröfwung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check- Verkehr).

Am und Verkauf von Werthpapieren
Vermätte ln von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung

(Coupo yons-Binlösung, auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen angenommen. (2459

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a, S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der auf Donnerstag, den

März 1990, Nachmittags 4 Uhr, feſtgeſetzten, im Saale des Hotels „ZurTul! pe“ hie rſelbſt ſtattſindenden diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jeſchäſtsbericht pro 1899.
2. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrathes.
3. Feſtſtellung und Verwendung des Gewinnes.
4. Neuwahl des geſammten Aufſichtsrathes.

Zur Theilnahme zu der Verſammlung ſind nur diejenigen Aklionäre berechtigt,
welche 72 Stunden vor der Generalverſammlung in den üblichen Geſchäftsſtunden ihre
Aktien ohne Talons und Gewinnantheilſcheine, dem S 24 des Statuts entſprechend, hinter
legt haben.

Halle a. S., den 13. Februar 1900. 12431
Der Vorstand.

Prahl. Fuss,Die Actionäre der Actiengeſellſchaft Brannkohlengruben und Daumpf-
ziegeleien Auguſte bei Bitterfeld werden hiermit zu der am
Dienstag, den 29. März ds. Js., Vorm. II Uhr
u Halle a. S. im Grand Hotel Bode, Magdeburge ſtraße 65, ſtattfindendenordentlichen Generalverſammlung
eingeladen.

r45

Tageserdnung:
1. Vorlegung des Reviſions- und Geſchäftsberichts nebſt Bilanz und der Gewinn

und Verluſtrechnung pro 1899.
2. Genehmigung der Vilanz, Feſtſtellung des Gewinnes, Verfügung über den-

ſelben, einſchließlich Feſtietzung der Dividende und Ertheilung der Decharge
an Vorſtand und Auffichtsrath für das Geſchäftsjahr 1899.

3. Ergänzungswahl zum Aufſichtsrath.
4. Wahl der Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1900.
5. Bewilligung eines Unterſtützungsfonds.
Zur Theilnahme an der General verſammlung ſind diejenigen Ackionäre berechtigt,

welche mindeſtens 3 Tage vor dem Tage der Generalverſammlüng ihre Actien ent-
weder bei der Geſellſchaft oder bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaemyf

Co Halle a. S., e haben.Grube Auguſte b. Bitterfeld, den 15. Februar 1900.
Ter Anfſichtsraths- Vorſitzende

2456) G. Schmidt.

Rwpäeborg Senian,

e Zedeutendste Kocomobilfabrik
e S e Deutseklands.4 e

v b 57 2W S c LW x 1 57 Si Locomobilen
2 5

yrten und

225 .4 n mit ausziehbaren Röhrenkessein,i S von 4 bis 200 Fferäekraft,z 215 e sparsamstez 235 i Zetriebsmasehinen20 für Jnaustrie und Handwirtischaft.
215 I Dampfmascehkinen, ausziehbare Köhren-Dampfkessel,
280 Centrifugalpumpen Dresehmasehinen bester Systeme.

n t Bodontondor Wort T alen Volichollon

Locomobilen
u Kauf und Miethe.Dreschmasehinen,

S Original Marshall. [1729wer S A. LyvthalI, Halle a. S.
e gegen Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir nnſeren

C pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Neferenzen. Billigſte Tagespreiſe. [1706bruar J U. Roth's Dampf-ziegelei und Cement-Fabrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.erde WThüring g. Weiss a lic,
beſter Vau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offerirenin großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

I agespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader, Halle a. S.
Comptoir: Alte Promenade 1 a.

Saatkartoffeln.
Preisliſte über 61 wirklich gute Kartoffel

ſorten von 165 angebauten Sorten, darunter
viele neuere und neueſte Züchtungen,

gratis und franko. [24498önsse, Rittergut Janisroda
bei Naumburg CSaale).

Beüte

Chevalier Saatergſte,
in Berlin vielfach preisgekrönt, hat ab

zugeben [2151iiktergut Gehofen bei Arkeru.
eeerreeeeeeeeteeeeeeeeeerereeeéOriginal Saatgut.

Frang V alther,
Kleinkugel h. Halle a. S.

Goldthorpe-Gerſte, prämirt Gerſten-
aus ſtellung Berlin 1899, per 1000 Kilo200 Mk. Walther's Sommerkolben
weizen, nach 3jähr. Erfahrung auch zum
Winterandau ſich eignend, per 1000 Kilo
220 k. Futterrübenſamen, „GoldgelbeWalze“, per 50 Kilo 38 Mk. Franco
Bahn hof Halle gegen Nachnahme excl. Sack.

Saatkartoffeln!
Silesia, à Etr. 2,70 Mk.
ero, à Ctr. 3,00 Mk.
Topas, à Ctr. 3,50 Mk.

empfiehlt Laue,
BVennewin b. Gröbers.

III

Mcleehhenn
ſucht zu kaufen

C. Roerl, Stedten Bez. Halle).Pferdebohnen zur Saat, a Cltr.
8 Mk., ſowie Viftorig- Erbſen, à Ctr.
8,50 Mt. giebt ab D. O.

Saatkartoffeln
von leichtem Sandboden offerire: Früh-
roſen, Frühblaue, Netz, Rrof. Maercker,
Jmperator, Magnum bonum,
Reichskanzler und zu Dabern billigſten
Preiſen. Friedr. Bandau,
21671 Clötze.

Mein reich illuſtrirtesHaupt Samen- und

Pflanzen-

Verzeichnissfürl900
iſt erſchienen und ſteht Intereſſenten koſten-

los und franko zu Dienſten. [1976

Hermann Galle,Quedlinburg a. H.

äſſBilliger und zuverlä iſſiger
als Maſchinene mzuzbongav on

Geſetzlich geſchütt:

Leicht, bequem, widerſtandsfähig gege
Säure. Sehr gut bewährt. Viele An

erkennungen! [207n
Kombplett 5,50 Mk. unter Nachnahme-
Streukittel aus Ja. Segel 2,75. Mk.
Es J Ateräleben.

Militär e Woylachs,
FIilitär e Lagerdeckenm,
Militär Strohsäcke,
Militär Decken Bezüge,
Militär e Bettlalken,
FIilitär e Handtüchev,

Militär Schürzen (bIaw),
offeriren auch Für Privatgebrauech 2zu ausserordentſich billigen Preisen

Jlaut ck Sofſin, Leipzigerstr. 81.

Anatomiseh-Physiologiseche Heil-
und Kunstanstalt. Anfertigung von Fuß-
bekleidungen für geſunde und leidende Füße. Spezia-
lität für Plattfuſtleidende, für welche dieſe haupt

d ſächlich unentbehrlich ſind. Rheumatismusleidende
h g S ſowie alle, die plötzlich ſchweißige Füße verloren haben

e e und alle, die viel ſtehen müſſen, werden korrekt behan-delt. Die Anſtalt iſt am Wecentag von 7——8 Uhr und am Sonntag und Feiertag von

11-—-12 Uhr geöffnet. 2434Johannes Jajeszyeex, Schuhmachermeiſter. Praktiſch und wiſſenſchaftlich aus-
gebildet. Halle, Grünſtr. 27, ſchrägüber d. Walhallatheater.

Auf Wunſch Broſchüre poſt- und koſteufrei.

Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verſicherungsbeſtand
74 400 Perſonen und 572 Millionen Mark Verſicherungsſumme.

Vermögen 183 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſunmen 125 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
V. erſicherungsbedinaung zen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der
größten ünd billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften. Alle
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten
ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahres-
beiträge wo42 Dividende.

Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter
General-Agent Hugo KlankKe, Martiuſtraße II.
l T

C ITKiüsenbahn- Züge
vom I. OKtober 1899 an.

Abgehende Züge An kommende Züge.Nach Thüringen: 12.30 V. (vis Merse- Von Thüringen: 12.4 V. 3.54 V.
burg 2. b. 4. KI.). 3.22 V. 8S5.45 V. (von München). —D 4.23 V.
(VUebergang auf den Sehnelizug nach 5.38 V. ((von Alerseburg) 3. und
Köln über Bebra findet in Weissenfels“ 4. Kl. 6.40 V. (von Erfurt).
statt). *7.50 V. D 9.59 V. D6.52 (von Stuttgart). *9.2 V.10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt- 9.51 V. on Disenach). 12.28 N.
gart und Alunghen). 111.27 V. 1.04 N. *2.32 N. 5.11 N.
1.18 N. 2.22 N. *4.00 N. *5.26 N. *8.19 N. (von Stutt-5.39 N. 7.20 N. (dis Alerseburg)) gart und München) 8.36 N.
3. und 4. Kl. *7.45 N. (nach Kigenach 9.24 N.
und München). 9.46 N. bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart u. Mailand). D 11.31 N.

11.59 N. (dis Erkurt).
Nach Berlin: 12.22 V. *3. 58 V

D 4.27 V. 656 V. T. 03 V.
*9.08 V. 11.15 V. 2.00 N.

45
ber

Von RBerlin: 3.17 V. 4.42 V.
S 7.38 V. von Wittenberg). D 9.55 V.

S 10.16 V. *10.44 V. 11.23
N. V. 2.00 N. D 3.52 N. 26g). N. F7.32 N. 9.10 N. 9 10.31

N

D 2.46 N. 5.38 N. 5.*8.24 N. 8.50 N. (bis Vitten

D 9.28 N. 11.18 N. D 11.27 N.
Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V. Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.

5.43 V. W V. *7.47 V. 6.39 V. 7.2 V. 13. 7.46 V.
9.15 V. 10.22 V. -10.48 V. 9.51 V. 10.40 V. 1-3. Kl.
11.49 V. 1.43 N. 3.26 N. 1.10 V. 1.10 N. -1.27 N.
*5.07 u *5.35 N. 6.30 N. 3.37 N. 4.28 X. 5.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1.-3. *7.10 N. 7.55 N. 8.41 N. 1--3.1I1.5 N. 9.31 N. 10.24 N. F10.45 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V.
4.55 V. 7.11 V. 1--3. 10.00 V.) von Cöthen v. 8. April ab). 7.30 V.

F111.13 V. 1.32 N. 1.-3. v. Cöthen bis 7. April). *7.42 V.
3.45 N. 5.53 N. *7.14 N. 9.50 V. FI10.39 V. 1.29 N.

8.51 N. I. --3. *10.49 N. 13. 3.21 N. 5.03 N.7.00 N. a N. 1--3. 810.: 5ö N.
Nach Nordhausen-Kassel: 5.28 V. Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.

6.50 V. (bis Sangerhausen). 9.14 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
*11.00 V. 12.00 V. (bis Eisleben). 4.16 N. (von Sangerhausen).
2.15 N. D 3.56 N. 6.2 N. 2.42 N. 5.23 7.32 N.9.30 N. (bis Fisleben). *10.40 N. (von Risleben). 8.4 N.
11.31 N. (b. Nordhausen). 10.27 N.

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar: Von Aschersleben- Halberstadt- Goslar:
4.50 V. 7.55 V. 11.42 V. v1.33 5.37 V. (von Cönnern. nur Werktags

342 N. 6.18 N. 10371 v. 1/10 29,/10. w. v. 11./3N. (bis Halberstadt, von äa ab Schnell-- 6.45 V. (v. Cönnern v. 30. 1ö. b. 3.

zug). nur Werktags). T7.19 V. (v. Halber-stadt). 10.10 V. 12.41 N.
4.597 N. 7 *5.532 N. 9.8 N.
11.41 N.

Nach Cottbus-Guben: *7.37 V. Sagan) Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgan
7.50 V. 11.34 V. (bis Cottbus). im April 1900 T.26 V. (v. Torgau

22.48 N. 6.23 N. 11.25 N. bis 31. März 1900). 10.20 V.
(bis Torgau). *1.2 N. 3.20 N. von Cotthus).7.38 N. 10.17 N. v10.27 N.

(von Sagan).

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhof): Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhot)
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N. 7.30 V. 12.25 N. 4.20 N. (von
3.00 N. (bis Dölau bis 31./10. u. v. Dölau bis 31./10. u. v. 1./4. ab tüglich,
1./4. ab täglich, sonst nur Sonn- und sonst nur Sonn- und IFesttags).
Festtags). 7.30 N. Ausser vor- 5.21 N. 9.05 N. Ausser vor
stehenden fahren an Sonn- und Fest- stehenden kommen an Sonn- und Fest
tagen Nachmittags nach Bedarf bis tagen Nae hmittags von Dölau nach
15./11. u. v. 15./3. ab n Be an n h Bedart bis 15./11. u. v. 15./3. ab nochfoigendo Züge: 2.30 330 4.00 folgende Züge an: 250 3.204.30 6.00 6.30 7 00 8.00. 3.50 5.50 6.20 6.50

T7T.20 7.50 8.50.Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzng I. u. II. Kl., nur gegen Lösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 AKk., über 150 km I. II.
2 MKk.). S hnellzug mit I. III. KI.



7 I GUTE SPARSAME KöcnE
u haben in allen Delikatess-, Kolonien Geschüäften und Drogaerien

löehrhe frijhstück

Suppen in Wirten

zur sofortigen IHerstellung eines

ausge zur sofortigen Herstellung vonzeſehneten PRU“RMSTüCK's 2 PORTIONEM

für vorzüglicher SVPPE
Pfg. r Pfg.

MAGGl's Gemüse- und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar. In 25 voer-
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppoen erhältlich.

Suppen

in Würfeln

MAGGl's 6sehe Frühstück “-Suppen

verbinden seltonen Wohlgoschmack
mit grösstem Nährwerte und sind
in lolgenden Sorten erhältlich:

I. Gelbes Band (Vanille).s 8 2. Rotes Band (Anis).
z 3. Grünes Band (Kola).

4. Blaues Band (Special),

Erbsensuppe: foinor Erbsongeschmack.
Erhsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahbrhaft und

schmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Drbsengeschmack, sehr nahrbaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmackhaft,

feines Aroma.
Erbswurstsuppe: dio vorzüglichste ihrer Art; giebt eino

usserst schmackhafte, sohr näührendo und sättigende
Prbssuppoe,

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend,

wohl-

von hervorragendem

Wohlgoschmack. vorzüglich.Sago-Suppe: eine Sago-Aroma, schleimig und kräktig.
Tapioca-Suppe: krüktig und sehr boliebt.

Gerstensuppe: sehr gut u. gesund, vorzüglicho Abendsuppe,
Grünerhsensuppe: feincr, aromatischer Geschmack.

Bemüse- a Kraft

Haferschleimsuppe:

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

fett

12 Pfg.
MAG6l's Bouillon Kapseln

Grünkernsuppe: feine Res staurationssuppe.
sohr fein im Geschmack; auch als

Kranken- und Kindersuppo vorzüglich.
Kartoffelsuppe: foin und kräftig, sehr boliobt.

Kerhelsuppe: blutreinigend vorzüglich geeignet als Bei-mischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft, leicht verdaulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sohr goschüätzt,

Reissuppe: rocht gut und sohmackhaft.
Reis-Iulienne-Suppe:

Bouillon-Kapseln

kräftiger FIEISCEBRüME feinster KRAFTBRöEE

sind durch einen Paraffinüberzug ge- für Kraftbrühbe enthalten extra stark
schützt. Jede Kapselfür Fleischbrühe Konzentrierten entfetteten Fleisch- jede
enthält 2 Port. konzentrierten Auszug saft von feinstem Auszug und sind

von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wassor, sofort hersleſlbar!

Sortenverzeichniss von MAGGIs Gemüse- I.

zeis- und Gemüsckräutergoschmack,

a

zum nen.
entfettet, extra stark Probe-Fläschehen

r für

MaA6G6bl's Bouillon Kapseln Wenige Tropfen genögen,

um augenblicklich jede Suppe und
schwache Bouillon gut und

kräftig zu machen.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

Pfg.

aussor für körperlich und geistig
stark Angestrengte besondors wert- Fläschehen: No. 1. No. 2.
voll auch für Kranke und Cenesende. Original: 65 Pf. 110 P

Nachgoefüllt: 45 70
TKraftsuppen à [O Pfg.:

2 9

Tapioca-Crécy-Suppe: feine Tapioca mit Carotten, sehr
gut, schönes Aussohen.

Tapioca- -ulienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt, als Boi-
mischung zu anderen Suppen vorzüglich geoignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: aus Kierteig, besonders Wwohblschmeckend

Sternchensuppe: und nahrhaſt,
Pikante Sorten à 15 Pfg. per Würfel (à 2 Portionev):
Londonderry- Suppe. sohr nahrhafte, pikante Suppe, boe-

sonders in Holland sohr beliebt.
Curry-Suppe: sehr pikante, englische Suppe; vorzüglich

um andere, besonders Shioimsuppe 2u krüktigon'-

Mein za hnatelierG r er Penseion Tinde,dern z Gr. Steinstr. 29Sr. Ulrichſtr. A--5. nimmt zu Oſtern einige Schüler bei engſtem t u äußerſt günſtigeſwwentar- Ausverkauf W 4 e Fr. A. Teshke. Bedingungen auf. t t ainſte i

13 Ausgedehnte, geſunde Wohn und Schlafräume, anerkannt vorzügliche geiſtigevon p ATENTEG und körperliche Pflege, ſtete gewiſſenhafte Aufſicht, eventuell Nachhilfe.2 o 0 etc. Jüngere Schüler finden die denkvar beſte mütterliche Pflege und ſind ebenſo3 h 0 9 a C J schneli& qut r gut aufäeboben wie in Penſionen mit ſogenannter beſchränkter Schülerzahl.
3 inh.: Franz Schneider. SACK LEIPZIG

Emptfehle besondors: AlI 5 ckf V n 8 H., d t b gthTaschentücher, Geschirrtächer, Handiücher. e hackformen: o! ni örodle a. alla orium alzbergüha

r r 9 5 ß fo
Gedecke, Schürzen, Gardinen, mee ur- und Masserdellantalt kür Nervenkranke, Blutarme ete,

r 9Reste von Kleider- und Schürzenstoffen, i e Sommer- und Winterkur
e Suilzſormen, in anerkannt miüldestem Harzklima. [1691Croisée, Satin und Hemdentach Dir etme, Prospekte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.

r De Bisoeuitformen8 zu bedeutend herabgesetzten Preise. Auoereohor,

s u a rer sJ. .1. Pasteteneisen he n ot 61 k aiser Wilhelmnigskuehenformen,Tortenformen 97S MehlspeiseformenZ. S S Hernburgerſtraße y Lannkuehenkesse nlmbacher, Münchnuer Bürgerbrän,Sohneesohiäger, Bier-Versandlt: Vöhmiſch ieotchanct) uns

J Lagerbier (Phönix-Bräu)ſteis neue Muſter, in größter Auswa egänziien Se Nugter pro 1990. 3 empfiehit 2085 in tadeltos funktionirenden iphons à 5 Ltr. und herme'iſch r ß
Grossartige Auswahl. 4 Billigste Preise. G Th. Franz Poſlioſerant wioſenen Hier-Krügen à 1 und 2 Lt.

77 Tinen Poſten ca. 40000 Rollen aus verflossenor Saison r 8 Pünktliche Bediennng. 9
bedeutend unter Preis Gr. u e 23 23. 2187 Hochachtungsvoll rite Ruhne.

e älLinoleum, C Seefahrtbier
T e m Malzextract 402eroche m (Bezug in Wag gen). 2 w eben r denten n Bayrische irkt nicht berauſchend iätetiſchesepple vie rin 180 Nabrungsmittet r Bintarmg was

T iche Frauen und Kinder. Wickt nimagenſäuernd, daher für Magenkranuke M t t bine S S und Reconvalescenten zu empfehlen. Male ra 107.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen georaut. Beſtes und billigſtes aller diätetiſchen Malzdiere.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren Unübertroffenes Stärkungsmittel für Blutarme, Schwächliche
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu und Kranke. Vielfach ärztlich empfohlen.

J werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk T 20 Flaſchen frei Haus für 3 Mark. Debei der berühmten Svbaffermahlzeit im Verſandt nach Anßerhalb*) franco Bahnhof Berlin.

5 Tapetenversandtgesehäft blieben in Deinen un n un Brauerei Bavaria, Berlin NO.,
S Schulstr. 3 Halle a. S. Fernspr. 1066. 25/ reſp. al Flaſchen aus der 759 graßmannſtrakte Fg ein Flaſchenpf

S e re r el.-Amt 7 37 ein aſchenpfand.h h h h e Brauerei Wilh. Remmer, Flaſche Pfand 10 Pfg., bei Rückſendung erſtattet. [1549
C T c c. C U es. Bremen. r7as
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